Dell™ Workgroup-Laserdrucker W5300 -
Benutzerhandbuch

Klicken Sie auf die Links auf der linken Seite, um Informationen zu den Funktionen und Optionen des
Druckers sowie zu seinem Betrieb anzuzeigen. Informationen zu weiteren mit dem Drucker gelieferten
Dokumentationsmaterialien finden Sie unter Wo finde ich was.

Drucker

Universalzufihrung
Standard-500-Blatt-Fach
Optionaler Briefumschlageinzug
Optionale Duplexeinheit

Optionale 250-Blatt-Zufihrung mit Fach

N o g bhlw NP

Optionale 500-Blatt-Zufihrung mit Fach

So bestellen Sie Ersatztonerkassetten oder andere Verbrauchsmaterialien bei Dell:

1. Doppelklicken Sie auf das Symbol auf dem Desktop.



e
S

2. Bestellen Sie Dell Verbrauchsmaterial auf der Dell Website oder telefonisch.

www.dell.com/supplies

Wenn Sie die Dell Service-Etikett-Nummer des Druckers angeben kénnen, ist der Vorgang besonders
einfach.

Informationen zum Ermitteln der Service-Etikett-Nummer finden Sie unter Express Service Code und
Service-Etikett-Nummer.

Hinweise, Warnungen und Achtung-Hinweise

ﬁ HINWEIS: Ein HINWEIS verweist auf wichtige Informationen, die Sie bei der optimalen Verwendung
des Druckers unterstitzen.

Q WARNUNG: Eine WARNUNG weist auf potentielle Hardwarebeschadigung oder moéglichen
Datenverlust hin und gibt an, wie das Problem vermieden werden kann.

‘{h ACHTUNG: ACHTUNG weist darauf hin, da3 bestimmte Aktionen zu Sachbeschadigung,
korperlichen Verletzungen oder zum Tode fuhren kénnen.

Die Informationen in diesem Dokument kdnnen ohne Vorankiindigung geandert werden.
© 2003 Dell Computer Corporation. Alle Rechte vorbehalten.

Jegliche Reproduktion dieses Dokuments ist ohne vorherige schriftliche Erlaubnis der Dell Computer
Corporation ausdricklich verboten.

In diesem Text werden folgende Marken verwendet: Dell und das DELL-Logo sind Marken der Dell Computer
Corporation; Microsoft, Windows und Windows NT sind eingetragene Marken der Microsoft Corporation;
ENERGY STAR ist eine eingetragene Marke U.S. Environmental Protection Agency. Als ENERGY STAR-Partner
hat die Dell Computer Corporation die Erfullung der ENERGY STAR-Richtlinien zur Energieeinsparung fur
diesen Drucker erklart.

Andere moglicherweise in diesem Dokument verwendete Marken und Handelsnamen beziehen sich auf die
Eigentimer der Marken und auf deren Produktbezeichnungen. Die Dell Computer Corporation erhebt
keinerlei Anspriche auf nicht in ihrem Eigentum stehende Marken und Handelsnamen.

EINGESCHRANKTE RECHTE DER REGIERUNG DER VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA

Diese Software und die Dokumentation unterliegen EINGESCHRANKTEN RECHTEN. Die Verwendung,
Vervielfaltigung oder Offenlegung seitens der Regierung unterliegt den Einschrankungen, die in Absatz
(c)(1)(ii) der Klausel "Rights in Technical Data and Computer Software" unter DFARS 252.227-7013 und in
anwendbaren FAR-Bestimmungen festgelegt sind: Dell Computer Corporation, One Dell Way, Round Rock,
Texas, 78682, USA.



Informationen zu Emissionen (FCC)

Dieses Gerat wurde gemal Teil 15 der FCC-Bestimmungen getestet und entspricht den Grenzwerten fur ein
Digitalgerat der Klasse B.

Weitere Einzelheiten finden Sie auf der CD Treiber und Dienstprogramme.

Juli 2003 Rev. AOO



Wo finde ich was

@ Ubersicht Uber die Software
@ Schriftarten

Wonach suchen Sie?

e Treiber fur meinen Drucker
e Mein Benutzerhandbuch

e Sicherheit

e So verwenden Sie den
Drucker

e Gewabhrleistungsinformationen

So richten Sie den Drucker ein

e Bedienerkonsolenmeniis
e Haufige Druckermeldungen
e FEinlegen von Papier in ein

Hier finden Sie es

CD Treiber und Dienstprogramme

Dokumentation und Treiber sind bereits auf dem Drucker installiert, wenn
ausgeliefert wird. Sie kdnnen die CD verwenden, um Treiber zu deinstallie
installieren und um auf die Dokumentation zuzugreifen.

Auf der CD befinden sich unter Umstanden auch Readme-Dateien mit aktt

Informationen Uber technische Anderungen am Drucker und Dokumente n
Beschreibungen fir erfahrene Benutzer bzw. Techniker.

Benutzerreferenz

‘{h ACHTUNG: Lesen Sie die Sicherheitshinweise in der Benutzer
bevor Sie den Drucker einrichten und verwenden.

Einrichtungsdiagramm

Kurzanleitung



Fach oder eine
Universalzufiihrung
e Zugreifen auf Staubereiche

Express Service Code und Service- | Express Service Code und Service-Etikett-Nummer
Etikett-Nummer

Den Express Service Code und die Service-Etikett-Nummer finden Sie auf
Druckervorderklappe.

e Aktuellste Treiber fur meinen | Dell Support-Website

Drucker
e Antworten auf Fragen zu Die Dell Support-Website bietet unter anderem die folgenden Online-Ress:
Kundendienst und technischer
Unterstutzung e LOsungen — Tips und Hinweise zur Problemlésung, Artikel von Techn
e Dokumentation fur meinen Kurse
Drucker e Upgrades — Upgrade-Informationen fir Komponenten (z. B. Speiche

e Kundendienst — Kontaktdaten sowie Informationen zu Bestellstatus,
und Reparatur

e Downloads — Treiber

e Referenz — Druckerdokumentation und Produktspezifikationen

Sie kénnen auf Dell Support tber support.dell.com zugreifen. Wahlen Si
WELCOME TO DELL SUPPORT Ihr Land aus, und machen Sie die gefordert
Zugang zu Hilfe-Tools und Informationen zu erhalten.

Ubersicht Uber die Software

Verwenden Sie die im Lieferumfang des Druckers enthaltene CD Treiber und Dienstprogramme , um
verschiedene Software-Anwendungen lhrem Betriebssystem entsprechend zu installieren.



Betriebssystem  Statusuberwachung| Statusuberwachungs- | Fenster zur Dell Tre
Center Dell Toner- Druckersoftware- Ma

Nachbestellung | Deinstallation

Windows 2000, J J J J J
Windows XP
Windows NT J J N J J
Windows 95, J N N J J
Windows 98,
Windows ME

ﬁ HINWEIS: Wenn Sie lhren Drucker separat vom Computer erworben haben, missen
Sie zum Installieren dieser Software-Anwendungen die CD Treiber und
Dienstprogramme verwenden.

Statusuberwachung

Die Statusuberwachung benachrichtigt Sie Uber Fehler und Warnungen, z. B. wenn die obere Abdeckung
gedffnet oder der Tonerstand niedrig ist.

Die Statustuberwachung wird gestartet, wenn Sie einen Druckauftrag an den Drucker senden. Sie wird nur
am Bildschirm angezeigt, wenn ein Fehler oder eine Warnung auftritt.

Statusuberwachungs-Center

Verwenden Sie das Statustuberwachungs-Center, um mehrere Instanzen der Statusiberwachung zu
verwalten.

e Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste einen Drucker aus, und wahlen Sie dann Ausfuhren , um die
Statustiberwachung fur einen bestimmten Drucker zu 6ffnen.

e Wahlen Sie Aktualisieren , um die Gestaltung der Druckerliste zu &dndern.

e Wahlen Sie Hilfe , um die Online-Hilfe aufzurufen.

Fenster zur Dell Toner-Nachbestellung

Das Dialogfeld Tonerkassetten bestellen kann Uber das Druckerstatusfenster, die Programmfenster oder
das Desktop-Symbol aufgerufen werden.

Sie kdnnen Toner telefonisch oder Uber das Internet bestellen.

1. Klicken Sie auf Start —» Programme oder Alle Programme — Dell Drucker — Dell Laserdrucker
W5300 — Dell Verbrauchsmaterial — Laser .
Das Fenster Tonerkassetten bestellen wird angezeigt.

2. Internetbestellung:

a. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste auf dem Bildschirm Ihr Druckermodell aus.



b. Geben Sie Ihre Dell Service-Etikett-Nummer in das dafur vorgesehene Feld ein.

Sie finden lhre Service-Etikett-Nummer auf der Innenseite der Druckervorderklappe.
c. Klicken Sie auf die Option zum Besuchen der Dell Website zur Kassettenbestellung.

3. Wenn Sie telefonisch bestellen méchten, rufen Sie die Nummer an, die unter der Uberschrift fur die
telefonische Bestellung angezeigt wird.

Druckserver-Einrichtung (TCP/I1P)

Die Benutzerreferenz enthalt Informationen zum Zuweisen einer Drucker-IP-Adresse.

Dell Druckersoftware-Deinstallation

Verwenden Sie das Dienstprogramm zur Softwaredeinstallation, um jegliche derzeit installierte
Druckersoftware und Druckerobjekte zu entfernen. Sie kénnen auf die Deinstallationssoftware auf zwei Arten

zugreifen:

1. Nur fur Windows XP: Klicken Sie auf Start —» Systemsteuerung — Drucker und andere Hardware
— Drucker und Faxgerate .
Fur alle anderen Betriebssysteme: Klicken Sie auf Start — Einstellungen — Drucker .

a. Select the printer object to uninstall, and then right-click the mouse.

b. Select Dell Software Uninstall .

c. Wahlen Sie die zu deinstallierenden Komponenten aus, und klicken Sie dann auf Weiter .
d. Klicken Sie auf Jetzt deinstallieren .

e. Wenn der Deinstallationsvorgang abgeschlossen ist, klicken Sie auf OK .

2. Klicken Sie auf Start —» Programme oder Alle Programme — Dell Drucker — Dell Laserdrucker
W5300 — Dell Druckersoftware deinstallieren .

a. Wahlen Sie die zu deinstallierenden Komponenten aus, und klicken Sie dann auf Weiter .

b. Klicken Sie auf Jetzt deinstallieren .

c. Wenn der Deinstallationsvorgang abgeschlossen ist, klicken Sie auf OK .

Treiberprofil-Manager

Der Treiberprofil-Manager und die Druckertreiber auf der CD Treiber und Dienstprogramme werden



verwendet, um Treiberprofile zu erstellen, die benutzerdefinierte Treibereinstellungen enthalten. Ein
Treiberprofil kann eine Gruppe von gespeicherten Druckertreibereinstellungen und andere Daten fur
Elemente wie die folgenden enthalten:

e Druckausrichtung und Mehrseitendruck (Dokumenteinstellungen)

e Installationsstatus eines Ausgabefachs (Druckeroptionen)

e Benutzerdefinierte Papierformate (Benutzerformate)

e Textschablonen und Wasserzeichen

e Schablonenreferenzen

e Schriftartreferenzen

e Formatzuweisungen
Profile werden in Treiberkonfigurationsdateien (DCF) gespeichert. Die einzelnen Profile innerhalb der DCF-
Datei werden anhand der Kurzbeschreibung unterschieden. Wahrend der Installation kann der Benutzer den
Pfad zu der DCF-Datei angeben, die die Profile enthalt, mit denen ein benutzerdefiniertes Druckerobjekt
erstellt werden soll.
Eine DCF-Datei kann Profile fur eine beliebige Anzahl von Druckermodellen und eine beliebige Anzahl
unterschiedlicher Treiber (PostScript oder PCL, Windows 95, Windows 98, Windows ME, Windows 2000,
Windows NT 4.0 oder Windows XP) enthalten. Profile kbnnen einer vorhandenen DCF-Datei hinzugefluigt
werden, indem bei der Erstellung eines Profils im Treiberprofil-Manager eine vorhandene Konfigurationsdatei

angegeben wird. Neue Profile werden stets an eine vorhandene Konfigurationsdatei angehangt. Jedes Profil
in einer DCF-Datei muf3 eine eindeutige Kurzbeschreibung aufweisen.

Schriftarten

Bildschirmschriften sind die Schriftarten, die Sie unter Windows als Entsprechung fur die skalierbaren
residenten Schriftarten Ihres Druckers installieren. Durch die Auswahl von druckerresidenten Schriftarten
wird die Druckleistung verbessert. Mit Hilfe der Bildschirmschriften kénnen die Dokumente am
Computerbildschirm so angezeigt werden, wie sie vom Drucker ausgegeben werden. Wenn Sie die
Bildschirmschriften installieren, haben Sie fir die PCL-Emulation Gber Windows-Programme Zugriff auf den
vollstdndigen Satz druckerresidenter Schriftarten. Wahlen Sie bei der entsprechenden Aufforderung lhr
Druckermodell aus. Das Programm installiert dann automatisch die TrueType®-Bildschirmschriften fur den
Drucker in Windows.

Der Drucker verfugt auerdem Uber finf Barcodeschriften:
e OCR-A
e OCR-B
e C39 Narrow (3 of 9)
e C39 Regular (3 of 9)

e C39 Wide (3 of 9)



Dell Web-Tool zur Druckerkonfiguration

Haben Sie schon mal einen Druckauftrag an den Drucker am anderen Ende des Blros gesendet, nur um dort
festzustellen, dass er wegen eines Papierstaus oder fehlendem Papier nicht ausgeftihrt wurde? Eine der
Funktionen des Dell Web-Tools zur Druckerkonfiguration ist die E-Mail-Warnkonfiguration, die Sie oder den
Verantwortlichen per E-Mail benachrichtigt, wenn der Drucker gewartet werden muf3.

Wenn Sie zum Ausfullen von Druckerbestandsberichten die Posten-Etikett-Nummern der in Threm
Verantwortungsbereich eingesetzten Drucker bendtigen, kdnnen Sie diese Nummern Uber die Funktion
Druckerinformationen des Dell Web-Tools zur Druckerkonfiguration abrufen. Geben Sie einfach die IP-
Adressen der Drucker ein, um die jeweilige Posten-Etikett-Nummer anzuzeigen.

Sie kdnnen das Dell Web-Tool zur Druckerkonfiguration auRerdem einsetzen, um Druckereinstellungen zu
andern und Drucktrends zu verfolgen. Als Netzwerkverwalter konnen Sie die Einstellungen eines Druckers
problemlos auf einen oder alle anderen Drucker im Netzwerk kopieren — direkt aus lhrem Web-Browser.

Um das Dell Web-Tool zur Druckerkonfiguration zu starten, geben Sie einfach die IP-Adresse des
Netzwerkdruckers in lhren Web-Browser ein.

Wenn lhnen die IP-Adresse des Druckers nicht bekannt ist, kbnnen Sie diese Adresse ermitteln, indem Sie
eine Netzwerk-Konfigurationsseite drucken:

1. Dricken Sie die Taste Menu, bis Meni Di enst prog. angezeigt wird, und driicken Sie dann
Auswahlen.

2. Drucken Sie die Taste Menu, bis Net zkonf. druck angezeigt wird, und driicken Sie dann Auswahlen,
um eine Netzwerk-Konfigurationsseite zu drucken.

Wenn die IP-Adresse 0.0.0.0. lautet (Werksvorgabe), wurde dem Drucker noch keine IP-Adresse zugewiesen.
Informationen zum Zuweisen einer IP-Adresse zu einem Drucker finden Sie unter Zuweisen einer IP-Adresse.

Sie kdnnen das Dell Web-Tool zur Druckerkonfiguration fur folgende Aufgaben einsetzen:

Druckerstatus

Uberprifen Sie den Status der Verbrauchsmaterialien. Wenn der Tonervorrat zur Neige geht, klicken Sie im
ersten Bildschirm auf den Link zum Bestellen zuséatzlicher Tonerkassetten.

Druckereinstellungen

Andern Sie Druckereinstellungen, sehen Sie die Bedienerkonsole druckerfern ein und aktualisieren Sie die
Firmware des Druckservers.



Kopieren von Druckereinstellungen

Kopieren Sie die Einstellungen eines Druckers auf einen oder mehrere andere Drucker im Netzwerk, indem
Sie die IP-Adressen der betreffenden Drucker eingeben.

E HINWEIS: Diese Funktion kann nur von Netzwerkverwaltern aufgerufen werden.
Druckstatistik

Verfolgen Sie Drucktrends (z. B. Papierverwendung und Auftragsarten).

Druckerinformation

Rufen Sie Informationen ab, die fir Wartungs- bzw. Reparaturarbeiten oder Bestandsberichte bendétigt
werden, und zeigen Sie den aktuellen Status des Speichers sowie die Maschinencode-Ebenen an.

E-Mail-Warnkonfiguration

Lassen Sie sich per E-Mail benachrichtigen, wenn die Verbrauchsmaterialien des Druckers zur Neige gehen
oder wenn der Drucker gewartet werden muf3. Geben Sie zum Aktivieren dieser Funktion Ihren Namen (bzw.
den Namen der fur den Drucker verantwortliche Person) in das E-Mail-Listenfeld ein.

Festlegen eines Pal3worts

Sperren Sie die Bedienerkonsole, indem Sie ein entsprechendes PalRwort einrichten. Auf diese Weise kdnnen
Sie verhindern, daR andere Benutzern unbeabsichtigt Anderungen an den von lhnen ausgewahlten
Einstellungen vornehmen.

E HINWEIS: Diese Funktion kann nur von Netzwerkverwaltern aufgerufen werden.
Online-Hilfe

Klicken Sie auf Hilfe, um die Dell Website fur die Problemlésung bei Druckern zu besuchen.



Informationen zu lhrem Drucker

Die folgenden Abbildungen zeigen den Dell Workgroup-Laserdrucker W5300 in der Standardkonfiguration
sowie mit einem Briefumschlageinzug, der optionalen Duplexeinheit und einem zusatzlichen Fach 2 und Fach

3 (250- oder 500-Blatt-Zufuhrung).

Netzwerkdrucker in der
Standardkonfiguration

1 | Standardpapierablage

2 | Bedienerkonsole

3 | Universalzufiihrung

4 | Standardpapierfach (500
Blatt)

Netzwerkdrucker mit
Optionen

5 | Optionaler
Briefumschlageinzug

6 | Optionale Duplexeinheit

7 | Zuséatzliche Facher (250- oder
500-Blatt-Zufuhrung). Der
Drucker unterstitzt maximal
vier zuséatzliche Facher.




Auspacken des Druckers

1. Wahlen Sie einen Standort fir den Drucker.

/D, ACHTUNG: Es werden mindestens zwei Personen benétigt, um den Drucker sicher

anzuheben.
LAm e :
Sy ; -
- :
e y
| [}
] [}
] i
[}
| [}
1 i
-f‘_-l_-.. —I.,___

i~ T

Dem s .
3 = 30om

e Achten Sie darauf, daR geniigend Platz zum Offnen der Facher, Abdeckungen, Klappen und Optionen
vorhanden ist. Des weiteren muf3 um den Drucker herum ausreichend Platz fur eine gute Beluftung zur
Verfligung stehen.

e Waéhlen Sie eine geeignete Umgebung:

O Stabiler, ebener Untergrund
O AuRerhalb des direkten Luftstroms von Klimaanlagen, Heizungen oder Ventilatoren

O Ohne Sonneneinstrahlung, extremen Feuchtigkeitswerten oder Temperaturschwankungen

O Sauber, trocken, staubfrei

E HINWEIS: Lassen Sie den Drucker im Karton, bis er aufgestellt wird.

2. Nehmen Sie alle Teile bis auf den Drucker aus dem Karton. Uberpriifen Sie, ob die folgenden Teile
vorhanden sind:



1 | Drucker mit
Standardpapierfach

CD Treiber und
Dienstprogramme

2 | Drahtbugel

Benutzerreferenz

3 | Netzkabel

Einrichtungsdiagramm

Bewahren Sie den Karton und das Verpackungsmaterial fur den Fall auf, da3 Sie den Drucker wieder

verpacken missen.




Einsetzen der Tonerkassette

1. Dricken Sie auf die Verriegelung 1, um die untere Klappe zu 6ffnen. Driicken Sie auf die Verriegelung
2, um die obere Klappe zu 6ffnen.

3. Ziehen Sie an beiden Seiten der roten Plastiklasche, um die Verpackung der Tonerkassette zu
entfernen.



1 Fotoleitertrommel

4. Schitteln Sie die Kassette vorsichtig, um den Toner gleichm&Rig zu verteilen.

5. Richten Sie die Laschen auf beiden Seiten der Tonerkassette auf die Tonerkassettenfuhrungen aus.
Richten Sie sich dabei nach den Pfeilen im Drucker.



1 Lasche

2 Schlitz

6. Schieben Sie die Kassette in den Drucker, bis sie horbar einrastet.

7. SchlieRen Sie zunachst die obere und anschlieBend die untere Klappe.



Anschliel3en von Kabeln

@ Auswahlen des richtigen Kabels

@ Lokales AnschlieRen des Druckers

@ Einbinden des Druckers in das Netzwerk

Auswahlen des richtigen Kabels

Das fur den Dell Workgroup-Laserdrucker W5300 verwendete Netzwerkkabel mufR3 die folgenden
Anforderungen erfullen:

Verbindung Kabelzertifikat
usB USB 2.0
10/100BaseT Ethernet CAT-5E

2 Ethernet-Anschlul

1 USB-Anschluf ;




Lokales Anschliel3en des Druckers

Ein lokaler Drucker ist ein Drucker, der Uber ein USB-Kabel an den Computer angeschlossen ist. Wenn der
Drucker nicht an den Computer, sondern an ein Netzwerk angeschlossen ist, bergehen Sie diesen Schritt,
und fahren Sie mit Einbinden des Druckers in das Netzwerk fort.

Der Anschluf? mit USB-Kabel wird von den Betriebssystemen Microsoft® Windows® 98 SE, Windows ME,
Windows 2000 und Windows XP unterstutzt. Einige UNIX®- und Linux-Computer unterstutzen ebenfalls USB-
Verbindungen. Lesen Sie in der Dokumentation zum Betriebssystem des Computers nach, ob Ihr System
USB unterstutzt.

So schlieRen Sie den Drucker an einen Computer an:

1. Stellen Sie sicher, dalR Drucker, Computer und alle angeschlossenen Geréate ausgeschaltet und die
Netzstecker gezogen sind.

2. Schlie3en Sie den Drucker unter Verwendung eines USB-Kabels an den Computer an.

D

1 | USB-Anschluf3

Fur USB-Anschlisse wird ein USB-Kabel bendtigt. Achten Sie darauf, das USB-Symbol auf dem Kabel
am USB-Symbol des Druckers auszurichten.

SchlieRen Sie das andere Ende des Kabels an einen USB-Anschlul3 auf der Ruckseite des Computers
und nicht an die USB-Tastatur an.



Einschalten des Druckers

1.

2.

SchlieRen Sie ein Ende des Druckernetzkabels an den Anschlul? auf der Riuckseite des Druckers und das
andere Ende an eine ordnungsgemal geerdete Steckdose an.

Schalten Sie den Computer und den Drucker ein.

Drucken und Uberprifen der Seite mit den
Menueinstellungen

Die Seite mit den Menueinstellungen fuhrt alle Optionen auf, die Sie erworben bzw. installiert haben. Wenn
eine Funktion oder Option nicht aufgefuhrt wird, mussen Sie die Installation Uberprifen.

1.

Drucken Sie die Taste Menu, bis Menu Di enst prog. angezeigt wird, und driicken Sie dann
Auswahlen.

Drucken Sie die Taste Menu, bis Meniis drucken angezeigt wird, und driicken Sie dann Auswahlen,
um die Seite zu drucken. Die Meldung Mentei nst el | ung drucken wird angezeigt.

Uberprifen Sie, ob die von lhnen installierten Optionen unter "Install. Optionen™ aufgefiihrt sind.

Wenn eine installierte Option nicht aufgefuhrt ist, schalten Sie den Drucker aus, ziehen Sie den
Netzstecker, und installieren Sie die Option erneut.

Uberprifen Sie, ob unter "Druckerinformationen” die richtige Angabe zur Speicherkapazitat gemacht
wird.

Uberpriifen Sie, ob alle von Ihnen installierten optionalen Papierfacher fir die Druckmedienformate und
-sorten konfiguriert sind, die Sie einlegen mochten.

Wenn Sie eine Option hinzufligen oder entfernen, denken Sie daran, die Konfiguration des Druckers Uber den



Druckertreiber zu aktualisieren. Die folgenden Anweisungen kdnnen je nach Betriebssystem variieren.

1.

Nur far Windows XP: Klicken Sie auf Start -» Systemsteuerung — Drucker und andere
Hardware — Drucker und Faxgerate.
Fur alle anderen Betriebssysteme: Klicken Sie auf Start —» Einstellungen — Drucker.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Druckersymbol Dell Laserdrucker W5300, und wahlen
Sie Eigenschaften aus.

Waéhlen Sie die Registerkarte Gerate und anschlieRend die gewiinschte Option aus.

Klicken Sie auf Aktualisieren und dann auf Anwenden.

Einbinden des Druckers in das Netzwerk

So schlieRen Sie den Drucker an einen Computer an:

Stellen Sie sicher, daR Drucker, Computer und alle angeschlossenen Geréate ausgeschaltet und die
Netzstecker gezogen sind.

Entfernen Sie den roten Stecker vom Ethernet-Anschlul? auf der Ruickseite des Druckers.
Schlie3en Sie ein Ende des Kategorie 5-Standardkabels an einen LAN-Drop oder -Hub und das andere

Ende an den Ethernet-Anschluf’ auf der Riickseite des Druckers an. Der Drucker pafit sich automatisch
an die Netzwerkgeschwindigkeit an.

2 | Ethernet-Anschlufd



Einschalten des Druckers

1. SchlieRen Sie ein Ende des Druckernetzkabels an den Anschlul? auf der Rickseite des Druckers und das
andere Ende an eine ordnungsgemal geerdete Steckdose an.

2. Schalten Sie den Computer und den Drucker ein.

Drucken und Uberpriufen der Netzwerk-Konfigurationsseite

Drucken Sie eine Netzwerk-Konfigurationsseite, um die Netzwerkverbindung zu Uberprifen. Auf dieser Seite
finden Sie auRerdem wichtige Informationen fur die Konfiguration des Netzwerkdrucks.

1. Drucken Sie die Taste Menu, bis Meni Di enst prog. angezeigt wird, und driicken Sie dann
Auswahlen.

2. Drucken Sie die Taste Menu, bis Net zkonf. druck angezeigt wird, und driicken Sie dann Auswaéahlen,
um eine Netzwerk-Konfigurationsseite zu drucken.

3. Vergewissern Sie sich, daR auf der Netzwerk-Konfigurationsseite unter der Uberschrift Standard-
Netzwerkkarte als Status Verbunden angegeben ist.

Wenn als Status Nicht verbunden angegeben ist, fihren Sie folgende Schritte durch:

O Vergewissern Sie sich, da das Ethernet-Kabel auf der Rickseite des Druckers fest eingesteckt
ist.

O SchlieRen Sie das Ethernet-Kabel an eine andere WandanschluRdose an.

4. Wenn die IP-Adresse anders als 0.0.0.0. (Werksvorgabe) lautet, wurde dem Drucker eine IP-Adresse
zugewiesen und diese wurde gespeichert. Siehe Uberprifen der IP-Einstellungen.



Zuweisen einer IP-Adresse

Druckserver-Einrichtung (TCP/IP)

Wenn die IP-Adresse nicht automatisch zugewiesen wurde, finden Sie in der Benutzerreferenz weitere
Informationen zum Zuweisen einer Drucker-1P-Adresse.

Sie kdnnen eine IP-Adresse auch mit folgendem zuweisen: BOOTP, RARP-Server und Telnet oder statischer
ARP-Eintrag und Telnet.

Verwenden von BOOTP

BOOTP (Bootstrap Protocol) ist ein Internetstandardprotokoll, mit dem Benutzer in einem LAN (Local Area
Network) ihre IP-Adresse finden kdnnen. Der BOOTP-Server oder ein Weiterleitungsagent muf3 in dasselbe
IP-Subnetz eingebunden sein wie der neue Drucker.

Die BOOTP-Methode funktioniert folgendermafen: Zuerst gibt der Drucker seine Anwesenheit im Netzwerk
bekannt. Der BOOTP-Server registriert den Rundruf und erkennt die Hardware-Adresse des Druckers. Der
BOOTP-Server antwortet und richtet dabei die IP-Adresse, die Netzmaske und das Gateway im Drucker ein.
So legen Sie die IP-Parameter mit BOOTP fest:

1. Ermitteln Sie die Hardware-Adresse des Druckers. Dies ist eine 12-stellige alphanumerische
Zeichenfolge, die als UAA auf der Netzwerk-Konfigurationsseite aufgefuhrt ist. Verwenden Sie die
Nummer in der rechten Spalte.

2. Konfigurieren Sie den BOOTP-Server. Bearbeiten Sie die BOOTP-Konfigurationsdatei (i. d. R.
/etc/bootptab). Diese Datei enthélt Eintrédge fur jeden von diesem Server bedienten BOOTP-Client.

Mit einem Eintrag fur eine bestimmte Hardware-Adresse werden verschiedene IP-Parameter
festgelegt. Es folgt ein Beispiel fur einen typischen Eintrag:

net_printer:\
ht=ether:\
ha=000400123ABC:\
ip=192.168.2.0:\
sm=255.255.255.128:\
gw=192.168.0.0:\

hn:



Parameter Beschreibung

net_printer= Host-Name

ht=ether Hardwaretyp (Ethernet)
ha=00400123ABC Hardware-Adresse
ip=192.168.2.0 IP-Adresse
sm=255.255.255.128 Netzmaske
gw=192.168.0.0 Gateway

3. Vergewissern Sie sich, daR BOOTP aktiviert ist. Uberpriifen Sie die Netzwerk-Konfigurationsseite.
4. Richten Sie den Host-Namen des Druckers im Computer ein. Geben Sie dazu IP-Namen und -Adresse
des Druckers in der Datei /etc/hosts oder auf dem Name-Server an. Diese Adresse mufl3 mit der IP-

Adresse Ubereinstimmen. Modglicherweise méchten Sie einen fur IThre Umgebung aussagekraftigeren
Host-Namen verwenden (z. B. einen Namen, der den Standort des Druckers angibt).

Verwenden von dynamischem RARP-Server und Telnet

RARP (Reverse Address Resolution Protocol) ist ein weiteres Internetprotokoll, mit dem Sie die IP-Adresse
des Druckers einrichten kénnen.
So richten Sie die IP-Adresse, die Netzmaske und das Gateway mit einem RARP-Server und Telnet ein:

1. Ermitteln Sie die Hardware-Adresse des Druckers. Sie finden sie auf der Netzwerk-Konfigurationsseite
unter dem Eintrag "UAA". Verwenden Sie die Nummer in der rechten Spalte.

2. Vergewissern Sie sich, daR RARP aktiviert ist. Uberpriifen Sie die Netzwerk-Konfigurationsseite.

3. Konfigurieren Sie den RARP-Server. Gehen Sie entsprechend den von Ihrem Host-Betriebssystem
bereitgestellten Anweisungen vor. Verwenden Sie die Hardware-Adresse aus Schritt 1.

4. Setzen Sie den Drucker zuriick. Der Drucker sendet eine RARP-Anforderung, und der Server antwortet.
5. Schalten Sie den Drucker aus und wieder ein.
6. Greifen Sie von einer Eingabeaufforderung aus mit dem Befehl telnet auf den Drucker zu.

7. Befolgen Sie zum Einrichten der Netzmaske und des Gateways die Anweisungen, die nach der Eingabe
des Befehls am Bildschirm angezeigt werden.

Verwenden von statischem ARP-Eintrag und Telnet

ARP (Address Resolution Protocol) ist ein Internetstandard, der Netzwerk-Schnittstellenkarten von
Arbeitsstationen in einem LAN (Local Area Network) IP-Adressen zuweist. So richten Sie die IP-Adresse, die
Netzmaske und das Gateway mit statischem ARP-Eintrag und Telnet ein:

1. Ermitteln Sie die Hardware-Adresse des Druckers. Sie finden sie auf der Netzwerk-Konfigurationsseite



unter dem Eintrag "UAA". Verwenden Sie die Nummer in der rechten Spalte.

Flgen Sie einen statischen ARP-Eintrag fiur die IP-Adresse hinzu. Verwenden Sie dabei folgendes:
o Das Dezimalpunktformat der IP-Adresse, z. B. 192.168.2.0.
O Die dem Host-Betriebssystem entsprechenden Befehle.

Greifen Sie mit dem Befehl telnet auf den Drucker zu.

Befolgen Sie zum Einrichten von IP-Adresse, Netzmaske und Gateway des Druckers die Anweisungen,
die nach der Eingabe des Befehls am Bildschirm angezeigt werden.

Uberprufen der IP-Einstellungen

Drucken Sie eine weitere Netzwerk-Konfigurationsseite.

Lesen Sie den Text unter der Uberschrift "TCP/IP" auf der Netzwerk-Konfigurationsseite, um zu
Uberprifen, ob fur IP-Adresse, Netzmaske und Gateway die erwarteten Einstellungen angegeben sind.

oder

Senden Sie einen Ping-Befehl an den Drucker, und uUberprifen Sie, ob er antwortet. Geben Sie
beispielsweise an einer Eingabeaufforderung eines Netzwerkcomputers pi ng gefolgt von der IP-
Adresse des neuen Druckers ein (zum Beispiel 192. 168. 0. 11):

pi NG XXX. XXX. XXX. XXX

Wenn der Drucker im Netzwerk aktiv ist, erhalten Sie eine Antwort.



Installieren von zusatzlichen Papierzufiuhrungen

ﬁi‘_‘s ACHTUNG: Vergewissern Sie sich bei der Installation einer zusatzlichen Papierzufihrung
nach dem Einrichten des Druckers, daf3 der Drucker ausgeschaltet und das Netzkabel
gezogen ist und alle Kabel von der Rickseite des Druckers getrennt sind, bevor Sie diese
Aufgaben durchfuhren.

& ACHTUNG: Verwenden Sie ein Druckergestell mit Schrank, wenn der Drucker in Tischhoéhe
aufgestellt werden muf3 oder wenn er h6her stehen soll, um leichteren Zugriff auf die
Zufuhrungen zu gewahrleisten. Installieren Sie nicht mehr als die maximal empfohlenen
vier 250- oder 500-Blatt-Zufuhrungen.

Zur Erhéhung der Papierkapazitat kdnnen Sie zuséatzliche 250-Blatt- und/oder 500-Blatt-Papierzufihrungen
erwerben. Die zusétzlichen Papierzufiuhrungen werden unter dem Drucker und der optionalen Duplexeinheit
angebracht. Der Drucker erkennt automatisch jede installierte Zufiihrung.

Eine Zufuhrung enthéalt ein Papierfach und einen Unterbau. Die Installation der 250-Blatt-Papierzufiihrung
und der 500-Blatt-Papierzufuhrung erfolgt auf die gleiche Weise.

1. Nehmen Sie das Papierfach aus der Zufuhrung. Entfernen Sie das gesamte Verpackungsmaterial sowie
alle Klebebander und Aufkleber.

2. Setzen Sie die Zufuhrung auf den Tisch oder den Druckerschrank, je nachdem, wo Sie den Drucker
einrichten mochten.

Lasche, runder Stift und rechteckige Vertiefung an der Oberseite der Papierzufihrungen erleichtern
das Aufstellen der Zufihrung und das Ausrichten der Kanten. Stellen Sie sicher, dal’ die Zufihrung
sicher steht.



1 | Lasche
2 | Runder Stift

3 | Rechteckige Vertiefung

3. Bringen Sie die Aufkleber an den Papierfachern an.

Aufkleber mit der Ziffer "1" befinden sich an den abgebildeten Stellen des Druckers und des

Standardpapierfachs. Diese Aufkleber dienen dazu, die Zuordnung des Standardpapierfachs zum
Drucker zu erleichtern.

Verwenden Sie zur richtigen Zuordnung die im Lieferumfang der zusatzlichen Papierzufiihrungen
enthaltenen Aufkleber. Ziehen Sie die Aufkleber vom Aufkleberbogen ab, und bringen Sie sie an den
ausgesparten Stellen der zusétzlichen Papierzufihrungen und den zugehérigen Fachern an.

4. Drucken Sie eine Seite mit Menuleinstellungen, um die ordnungsgemale Installation des zusatzlichen
Fachs zu Uberprufen.



a. Schalten Sie den Drucker ein.

b. Driucken Sie auf dem Drucker die Taste Menu, bis Meni Di enst pr og. angezeigt wird, und
driicken Sie dann Auswahlen.

c. Drucken Sie die Taste Menu, bis Menus drucken angezeigt wird, und dricken Sie dann
Auswahlen, um die Seite zu drucken. Die Meldung Mentiei nst el | ung drucken wird angezeigt.

d. Uberpriifen Sie, ob das zusatzliche 250-Blatt- oder 500-Blatt-Fach unter der Uberschrift "Install.
Optionen" aufgelistet ist.

e. Ist dies nicht der Fall, schalten Sie den Drucker aus, ziehen Sie den Netzstecker, und installieren
Sie das Fach erneut.

5. Aktualisieren Sie den Treiber gemaR den Anweisungen in der Tabelle. Wenn der Drucker in ein
Netzwerk eingebunden ist, muRl der Treiber fur jeden Client aktualisiert werden.

Windows XP 1. Klicken Sie auf Start » Systemsteuerung — Drucker und andere Hardware —
Drucker und Faxgerate.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol Dell Laserdrucker W5300.
Klicken Sie auf Eigenschaften — Gerat (oder Optionen) —» Aktualisieren (oder
Jetzt aktualisieren).

Klicken Sie auf OK — OK. SchlieRen Sie den Druckerordner.

wnN

Windows
2000

Klicken Sie auf Start — Einstellungen —» Drucker.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol Dell Laserdrucker W5300.
Klicken Sie auf Eigenschaften — Gerat (oder Optionen) — Aktualisieren (oder
Windows NT Jetzt aktualisieren).

A

4.0 4. Klicken Sie auf OK — OK. SchlieRen Sie den Druckerordner.
Windows ME 1. Klicken Sie auf Start —» Einstellungen — Drucker.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol Dell Laserdrucker W5300.
Windows 3. Klicken Sie auf Eigenschaften — Gerat (oder Funktionen) — Aktualisieren (oder

95/98 Jetzt aktualisieren).
Klicken Sie auf OK — OK. SchlieRen Sie den Druckerordner.

P

Wenn die Option Aktualisieren nicht verfugbar ist, gehen Sie wie folgt vor:

a. Klicken Sie in der Liste Verfugbare Optionen auf 250-Blatt-Fach oder 500-Blatt-Fach.

b. Klicken Sie auf Hinzufugen.

c. Klicken Sie auf OK und schlieRen Sie den Druckerordner.

Wenn die Option Jetzt aktualisieren nicht verflgbar ist, gehen Sie wie folgt vor:

a. Suchen Sie in der Liste Optionen das 250-Blatt- oder 500-Blatt-Fach.

b. Andern Sie die Einstellung von Nicht installiert in Installiert.

c. Klicken Sie auf OK und schlieRen Sie den Druckerordner.



6. Nach dem Einlegen des Papiers in die installierte Papierzufiihrung stellen Sie an der Bedienerkonsole
die Papiersorte ein.

a. Dricken Sie am Drucker die Taste Mend, bis Menli " Papi er" angezeigt wird, und driucken Sie
dann Auswahlen.

b. Dricken Sie die Taste Menu, bis Papi er sort e angezeigt wird, und driicken Sie dann
Auswéhlen.

c. Drucken Sie die Taste Menu, bis Fach <x> Sort e angezeigt wird, und dricken Sie dann
Auswaéahlen.

d. Dricken Sie Mendu, bis die von Ihnen eingelegte Papiersorte angezeigt wird, und driicken Sie
dann Auswaéahlen.

e. Wiederholen Sie den Vorgang fur alle installierten Papierzufiihrungen.

Der Drucker ist nun fur die richtige Papiersorte in jeder installierten Papierzufihrung eingerichtet. Beim
Drucken mussen Sie lediglich die entsprechende Papiersorte in der Software-Anwendung angeben.



Anbringen des Drahtbugels

Der Drahtbugel verhindert, dafl} Papier aus der Papierablage rutscht.

1. Entfernen Sie die Druckerabdeckung, und schieben Sie die Kunststoffhalterung auf die
StatikbUrstenhalterung. Richten Sie die Halterung an der Mitte des Ausgabebereichs aus, an dem das
Druckmedium ausgegeben wird.

1 Statikburstenhalterung

2 Kunststoffhalterung

2. Bringen Sie die Enden des Drahtbligels an den Enden der Kunststoffhalterung an, so daf3 die
Blgelspitze nach unten zeigt.

3. Setzen Sie die obere Abdeckung wieder ein.



Installieren einer optionalen Duplexeinheit

ﬁh ACHTUNG: Verwenden Sie ein Druckergestell mit Schrank, wenn der Drucker in Tischhéhe
aufgestellt werden muf3 oder wenn er hdher stehen soll, um leichteren Zugriff auf die

Zufihrungen zu gewahrleisten. Installieren Sie nicht mehr als die maximal empfohlenen
vier 250- oder 500-Blatt-Zufuhrungen.

Die Duplexeinheit wird unter dem Drucker, unterhalb des Standardpapierfachs und tber allen zusatzlichen
Papierzufihrungen angebracht.

1. Setzen Sie die Duplexeinheit auf die oberste der installierten Papierzufihrungen oder auf den Tisch
oder den Druckerschrank, je nachdem, wo Sie den Drucker aufstellen mdchten.
Lasche, Rundstift und rechteckige Vertiefung an der Oberseite der Papierzufihrungen erleichtern das
Aufstellen der Duplexeinheit und das korrekte Ausrichten der Kanten. Stellen Sie sicher, daf} sie sicher
aufgesetzt ist.
1
1 | Lasche

2 | Runder Stift

3 | Rechteckige Vertiefung



2. Drucken Sie eine Seite mit Menueinstellungen, um die ordnungsgemalfe Installation der Duplexeinheit
zu Uberprifen.

a. Schalten Sie den Drucker ein.

b. Dricken Sie am Drucker die Taste Menu, bis Menii Di enst prog. angezeigt wird, und dricken Sie
dann Auswaéahlen.

c. Dricken Sie die Taste Menu, bis Menus drucken angezeigt wird, und dricken Sie dann
Auswaéhlen, um die Seite zu drucken. Die Meldung Meniei nst el | ung drucken wird angezeigt.

d. Uberpriifen Sie, ob die Duplexeinheit unter der Uberschrift Install. Optionen aufgelistet ist.

e. Ist dies nicht der Fall, schalten Sie den Drucker aus, ziehen Sie den Netzstecker und installieren
Sie die Duplexeinheit erneut.

3. Aktualisieren Sie den Treiber gemaR den Anweisungen in der Tabelle. Wenn der Drucker in ein
Netzwerk eingebunden ist, mul3 der Treiber fir jeden Client aktualisiert werden.

Windows XP 1. Klicken Sie auf Start -» Systemsteuerung — Drucker und andere Hardware —
Drucker und Faxgerate.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol Dell Laserdrucker W5300.
Klicken Sie auf Eigenschaften —» Gerat (oder Optionen) — Aktualisieren (oder
Jetzt aktualisieren).

Klicken Sie auf OK — OK. SchlieRen Sie den Druckerordner.

WwnN

Windows
2000

Klicken Sie auf Start — Einstellungen —» Drucker.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol Dell Laserdrucker W5300.
Klicken Sie auf Eigenschaften —» Gerat (oder Optionen) — Aktualisieren (oder
Windows NT Jetzt aktualisieren).
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4.0 4. Klicken Sie auf OK — OK. SchlieRen Sie den Druckerordner.
Windows ME 1. Klicken Sie auf Start —» Einstellungen — Drucker.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol Dell Laserdrucker W5300.
Windows 3. Klicken Sie auf Eigenschaften —» Gerat (oder Funktionen) — Aktualisieren (oder

95/98 Jetzt aktualisieren).
Klicken Sie auf OK — OK. Schliefen Sie den Druckerordner.

P

Wenn die Option Aktualisieren nicht verfugbar ist, gehen Sie wie folgt vor:

a. Klicken Sie in der Liste Verfugbare Optionen auf Duplexoption.

b. Klicken Sie auf Hinzufugen.

c. Klicken Sie auf OK und schlieRen Sie den Druckerordner.

Wenn die Option Jetzt aktualisieren nicht verfugbar ist, gehen Sie wie folgt vor:

a. Klicken Sie in der Liste Optionen auf Duplexoption.

b. Andern Sie die Einstellung von Nicht installiert in Installiert.



c. Klicken Sie auf OK und schlieRen Sie den Druckerordner.

So legen Sie den beidseitigen Druck als Vorgabe fur alle
Druckauftrage fest:

Sie kdnnen den Treiber so einrichten, dal Auftrdge immer beidseitig gedruckt werden, sofern Sie nicht fur
einen bestimmten Auftrag etwas anderes festlegen. Dies ist praktisch, wenn Sie normalerweise beide Seiten
des Papiers bedrucken (z. B. um Papier zu sparen).

Um den beidseitigen Druck als Vorgabe festzulegen, fuhren Sie die nachfolgenden Schritte aus.

1.

Nur fur Windows XP: Klicken Sie auf Start -» Systemsteuerung — Drucker und andere
Hardware — Drucker und Faxgerate.

Fur alle anderen Betriebssysteme: Klicken Sie auf Start —» Einstellungen —» Drucker.
Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol Dell Laserdrucker W5300.

Fur Windows XP und Windows 2000: Klicken Sie auf Druckeinstellungen.

Fur Windows NT 4.0: Klicken Sie auf Einstellungen fur Dokumente.

Fur Windows ME und 95/98: Klicken Sie auf Eigenschaften.

Klicken Sie auf Konfiguration (oder Papier).

Waéhlen Sie im Abschnitt Beidseitig entweder Lange Kante oder Kurze Kante.
Klicken Sie auf OK.

SchlieRen Sie den Druckerordner.



Installieren eines optionalen
Briefumschlageinzugs

Der Briefumschlageinzug wird an der Vorderseite des Druckers hinter der unteren Vordertir angebracht.
Entfernen Sie den Briefumschlageinzug, wenn Sie ihn nicht verwenden; dadurch wird der Drucker

kompakter.

E HINWEIS: Wenn der Briefumschlageinzug beim Drucken Klopfgerdusche erzeugt, ist dies normal und
weist nicht auf eine Fehlfunktion hin. Weitere Informationen finden Sie unter Briefum. Erweit.

1. Drucken Sie auf die Entriegelung, und 6ffnen Sie die untere Vorderklappe des Druckers.

2. Heben Sie die Anschlu3klappe des Briefumschlageinzugs an.

1 | Entriegelung

2 | AnschluRklappe des
Briefumschlageinzugs

3. Richten Sie die Laschen am Briefumschlageinzug mit den Aufnahmen an beiden Seiten des Druckers

aus, und schieben Sie anschlieBend den Briefumschlageinzug vorsichtig in die Einschubdffnung, bis er
horbar einrastet.

Bei korrekter Installation ist der Briefumschlageinzug in einem leichten Winkel nach unten geneigt.



1 Aufnahmen

2 Lasche

4. Drucken Sie eine Seite mit Menuteinstellungen, um die ordnungsgemafe Installation des
Briefumschlageinzugs zu Uberprifen.

a. Schalten Sie den Drucker ein.

b. Dricken Sie am Drucker die Taste MenQ, bis Menii Di enst prog. angezeigt wird, und dricken Sie
dann Auswahlen.

c. Dricken Sie die Taste Menu, bis Menus drucken angezeigt wird, und dricken Sie dann
Auswéhlen, um die Seite zu drucken. Die Meldung Mentei nst el | ung drucken wird angezeigt.

d. Uberpriifen Sie, ob der Briefumschlageinzug unter der Uberschrift "Install. Optionen" aufgelistet
ist.

e. Ist dies nicht der Fall, schalten Sie den Drucker aus, ziehen Sie den Netzstecker, und installieren
Sie den Briefumschlageinzug erneut.

5. Aktualisieren Sie den Treiber geméafR den Anweisungen in der Tabelle. Wenn der Drucker in ein
Netzwerk eingebunden ist, mufR3 der Treiber fur jeden Client aktualisiert werden.



Windows XP 1. Klicken Sie auf Start -» Systemsteuerung — Drucker und andere Hardware —
Drucker und Faxgeréate.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol Dell Laserdrucker W5300.
Klicken Sie auf Eigenschaften — Gerat (oder Optionen) — Aktualisieren (oder
Jetzt aktualisieren).

Klicken Sie auf OK — OK. Schlieen Sie den Druckerordner.

wnN

Windows
2000

Klicken Sie auf Start — Einstellungen — Drucker.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol Dell Laserdrucker W5300.
Klicken Sie auf Eigenschaften —» Gerat (oder Optionen) — Aktualisieren (oder
Windows NT Jetzt aktualisieren).
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4.0 4. Klicken Sie auf OK — OK. SchlieRen Sie den Druckerordner.
Windows ME 1. Klicken Sie auf Start —» Einstellungen — Drucker.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol Dell Laserdrucker W5300.
Windows 3. Kilicken Sie auf Eigenschaften —» Gerat (oder Funktionen) — Aktualisieren (oder

95/98 Jetzt aktualisieren).
Klicken Sie auf OK — OK. Schliefen Sie den Druckerordner.

P

Wenn die Option Aktualisieren nicht verfugbar ist, gehen Sie wie folgt vor:

a. Klicken Sie in der Liste Verfugbare Optionen auf Briefumschlageinzug.

b. Klicken Sie auf Hinzufugen.

c. Klicken Sie auf OK und schlieRen Sie den Druckerordner.

Wenn die Option Jetzt aktualisieren nicht verfugbar ist, gehen Sie wie folgt vor:

a. Klicken Sie in der Liste Optionen auf Briefumschlageinzug.

b. Andern Sie die Einstellung von Nicht installiert in Installiert.
c. Klicken Sie auf OK, und schlieRen Sie den Druckerordner.
6. Nach dem Einlegen der Umschlage in den Briefumschlageinzug mussen Sie an der Bedienerkonsole die
Umschlagsorte einstellen.

a. Dricken Sie am Drucker die Taste Mend, bis Menii Papi er angezeigt wird, und driicken Sie dann
Auswaéahlen.

b. Dricken Sie die Taste Menu, bis Papi er sort e angezeigt wird, und driicken Sie dann
Auswaéahlen.

c. Dricken Sie die Taste Menu, bis Bri ef . Zuf. Sort e angezeigt wird, und driicken Sie dann
Auswahlen.

d. Dricken Sie Mend, bis die von Ihnen eingelegte Umschlagsorte angezeigt wird, und dricken Sie
dann Auswaéahlen.

Der Drucker ist nun fur die richtige Umschlagsorte im Briefumschlageinzug eingerichtet. Beim Drucken



miussen Sie lediglich die entsprechende Umschlagsorte in der Software-Anwendung angeben.



Richtlinien far Druckmedien

@ Aufbewahren von Druckmedien

@ Ubersicht der Druckmedieneinziige und -spezifikationen

Papier, Karten, Folien, Etiketten und Briefumschlage werden als Druckmedien bezeichnet. Ihr Drucker liefert
auf vielen verschiedenen Druckmedien eine qualitativ hochwertige Ausgabe. Die Auswahl der richtigen
Druckmedien fur lhren Drucker tragt zur Vermeidung von Druckproblemen bei. In diesem Kapitel finden Sie
Informationen zur Auswahl und Handhabung der Druckmedien sowie zum Einlegen der Druckmedien in die
standardmaéafigen und optionalen Facher des Druckers.

Papier

Verwenden Sie Kopierpapier mit vertikaler Faserrichtung und einem Gewicht von 75 g/m?2 , um die beste
Druckqualitat zu erzielen. Fihren Sie zunéchst einige Testdrucke mit Ihrem Drucker durch, bevor Sie grol3e
Mengen einer bestimmten Papiersorte kaufen.

Achten Sie beim Einlegen von Papier auf die auf der Verpackung empfohlene Druckseite, und legen Sie das
Papier entsprechend ein. Detaillierte Anweisungen zum Einlegen von Druckmedien finden Sie unter Einlegen
von Druckmedien in Standardfacher und optionale Facher und Verwenden der Universalzufuhrung und
Einlegen von Druckmedien .

Papiereigenschaften

Die folgenden Papiereigenschaften beeinflussen die Druckqualitat und die Zuverlassigkeit des Druckers. Es
wird empfohlen, diese Richtlinien bei der Beurteilung neuen Papiers zu befolgen.

Gewicht

Papier mit einem Gewicht von 60 bis 135 g/m? und vertikaler Faserrichtung kann der Drucker automatisch
einziehen. Papier mit einem Gewicht unter 60 g/m?2 ist unter Umstanden nicht fest genug, um korrekt
eingezogen zu werden, so dalR Papierstaus verursacht werden. Um optimale Ergebnisse zu erzielen, sollten
Sie Papier mit einem Gewicht von 75 g/m? und vertikaler Faserrichtung verwenden. Wenn Sie Papier mit
einer Breite unter 182 x 257 mm verwenden mdochten, sollte das Gewicht des Papiers mindestens 90 g/m?2
betragen.

Wellen

Wellen bezeichnet die Tendenz der Druckmedien, sich an den Kanten aufzurollen. UbermaRiges Wellen kann
Probleme bei der Papierzufuhr verursachen. Das Wellen tritt gewohnlich auf, nachdem das Papier durch den
Drucker hindurchgelaufen ist, wo es hohen Temperaturen ausgesetzt wird. Wird Papier unverpackt in einer
feuchten Umgebung gelagert, fordert dies das Wellen des Papiers vor dem Drucken und fuhrt, selbst wenn
das Papier im Papierfach gelegen hat, zu Problemen bei der Papierzufuhr.

Glatte

Die Glatte des Papiers hat direkten Einflu? auf die Druckqualitat. Wenn das Papier zu rauh ist, 1&3t sich der
Toner nicht korrekt auf dem Papier fixieren, so dal3 sich die Druckqualitat verschlechtert. Wenn das Papier zu
glatt ist, kann es Probleme bei der Papierzufuhr verursachen. Die Glatte mul3 zwischen 100 und 300
Sheffield-Punkten liegen; die beste Druckqualitat wird jedoch mit einer Glatte zwischen 150 und 250
Sheffield-Punkten erzielt.



Feuchtigkeitsgehalt

Die Feuchtigkeitsmenge im Papier beeinflult sowohl die Druckqualitat als auch die Fahigkeit des Druckers,
das Papier korrekt einzuziehen. Bewahren Sie das Papier in der Originalverpackung auf, bis Sie es bendtigen.
Dadurch wird die Zeit beschrénkt, wahrend der das Papier Feuchtigkeitsschwankungen ausgesetzt ist, die
sich negativ auf die Druckergebnisse auswirken kénnen.

Faserrichtung

Die Faserrichtung bezieht sich auf die Ausrichtung der Papierfasern in einem Blatt Papier. Die Faserrichtung
ist entweder vertikal , d. h. die Fasern verlaufen in Langsrichtung des Papiers, oder horizontal , d. h. die
Fasern verlaufen in Querrichtung des Papiers.

Fur Papier mit einem Gewicht von 60 bis 135 g/m? wird die vertikale Faserrichtung empfohlen. Fir Papier
mit einem Gewicht Uiber 135 g/m? wird die horizontale Faserrichtung bevorzugt. Fiir die Universalzufiihrung
wird bei Papier mit einem Gewicht von 60 bis 135 g/mZ die vertikale Faserrichtung empfohlen. Fir die
Universalzufiihrung wird bei Papier mit einem Gewicht tiber 135 g/m? die horizontale Faserrichtung
bevorzugt.

Fasergehalt

Die meisten qualitativ hochwertigen Kopierpapiersorten werden aus 100 % chemisch aufgeschlossenem Holz
hergestellt. Dieser Gehalt gibt dem Papier eine hohe Stabilitat, so dal3 weniger Probleme bei der
Papierzufuhr auftreten und eine héhere Druckqualitat erzielt wird. Papiersorten, die beispielsweise
Baumwollfasern enthalten, weisen Eigenschaften auf, die sich negativ auf die Papierhandhabung auswirken
kdnnen.

Empfohlenes Papier

Verwenden Sie Kopierpapier mit einem Gewicht von 75 g/m2 , um die beste Druckqualitéat und
Zuverlassigkeit bei der Papierzufuhr zu erhalten. Mit Buropapier fur allgemeine Geschaftszwecke kénnen Sie
ebenfalls eine annehmbare Druckqualitat erzielen.

Drucken Sie stets mehrere Muster, bevor Sie grole Mengen eines bestimmten Druckmedientyps kaufen.
Berucksichtigen Sie bei der Auswahl des Druckmediums das Gewicht, den Fasergehalt und die Farbe.

Beim Laserdruck wird das Papier auf eine Temperatur von 225 °C fur MICR-Anwendungen (Magnetic Ink
Character Recognition ; Leseverfahren mit magnetischer Tinte) bzw. 205 °C fur Nicht-MICR-Anwendungen
erwarmt. Verwenden Sie nur Papiersorten, die diesen Temperaturen standhalten, ohne sich zu verfarben,

auszubluten oder geféahrliche Dampfe freizusetzen. Informieren Sie sich beim Hersteller oder Vertreiber, ob
das von Ihnen gewahlte Papier fur Laserdrucker geeignet ist.

Unzulassige Papiersorten

Die Verwendung der folgenden Papiersorten wird fur den Drucker nicht empfohlen:

e Chemisch behandeltes Papier, das zum Erstellen von Kopien ohne Kohlepapier gedacht ist (auch als
selbstdurchschreibendes Papier, kohlefreies Durchschlagpapier oder kohlepapierfreies Papier
bezeichnet)

e Vorgedrucktes Papier, das mit Chemikalien hergestellt wurde, die den Drucker verunreinigen kdnnen

e Vorgedrucktes Papier, das durch die Temperatur in der Druckerfixierstation beeintrachtigt werden kann

e Vorgedrucktes Papier, bei dem eine absolute Positionierung der Druckposition auf der Seite von besser
als +/- 2,29 mm erforderlich ist, wie z. B. bei OCR-Formularen (Optical Character Recognition ;



optische Zeichenerkennung)

In manchen Fallen kdnnen Sie die Registrierung (exakte Druckposition auf der Seite) mit lhrer
Software-Anwendung &ndern, um solche Formulare zu drucken.

Beschichtetes Papier (korrekturgeeignetes Feinpostpapier), synthetisches Papier, Thermopapier

Papier mit rauhen Kanten, Papier mit einer rauhen oder stark strukturierten Oberflache sowie gewelltes
Papier

Recycling-Papier mit einem Altpapieranteil von tber 25 %, das nicht DIN 19 309 entspricht
Recycling-Papier mit einem Gewicht unter 60 g/m?2

Mehrteilige Formulare oder Dokumente

Papierauswahl

Das korrekte Einlegen von Papier tragt zur Vermeidung von Papierstaus und Druckproblemen bei.

So vermeiden Sie Papierstaus oder eine schlechte Druckqualitat:

Verwenden Sie immer neues, unbeschadigtes Papier.

Vor dem Einlegen des Papiers sollten Sie feststellen, welches die empfohlene Druckseite des von Ihnen
verwendeten Papiers ist. Ein entsprechender Hinweis befindet sich normalerweise auf der Verpackung
des Papiers.

Verwenden Sie kein Papier, das Sie selbst zugeschnitten haben.

Legen Sie nicht unterschiedliche Formate, Gewichte oder Sorten von Druckmedien in dasselbe
Papierfach ein; andernfalls kann es zu Papierstaus kommen.

Verwenden Sie kein beschichtetes Papier.

Andern Sie die Papierformat-Einstellung, wenn Sie eine Zufiihrung verwenden, die die automatische
Formaterkennung nicht unterstitzt.

Nehmen Sie kein Papierfach heraus, wéhrend ein Druckauftrag ausgefuhrt oder die Meldung Bel egt
auf der Bedienerkonsole angezeigt wird.

Vergewissern Sie sich, dal? die Einstellungen fur Papiersorte, Papierstruktur und Papiergewicht korrekt
sind. (Weitere Informationen zu diesen Einstellungen finden Sie unter Menu Papier .)

Stellen Sie sicher, dal? das Papier ordnungsgeman in die Zufuhrung eingelegt ist.

Biegen Sie das Papier in beide Richtungen. Das Papier darf nicht geknickt oder geknittert werden.
Gleichen Sie die Kanten auf einer ebenen Flache an.
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Auswahlen vorgedruckter Formulare und Briefb6gen

Beachten Sie die folgenden Richtlinien, wenn Sie vorgedruckte Formulare und Briefbégen fur den Drucker
auswahlen:

e Verwenden Sie Papier mit vertikaler Faserrichtung, um optimale Ergebnisse zu erzielen.

e Verwenden Sie nur Formulare und Briefbogen, die im Offset-Lithographie-Verfahren oder im
Gravurdruckverfahren bedruckt wurden.

e Wahlen Sie Papier, das Farbe absorbiert, aber nicht ausblutet.

e Vermeiden Sie Papier mit einer rauhen oder stark strukturierten Oberflache.

Verwenden Sie Papier, das mit hitzebestandigen und fur die Verwendung in Xero-Kopierern vorgesehenen
Farben bedruckt wurde. Die Farben missen einer Temperatur von 225 °C standhalten, ohne dal ein
Schmelzprozel eintritt oder gefahrliche Dampfe freigesetzt werden. Verwenden Sie Farben, die nicht durch
das Harz im Toner oder das Silikon in der Fixierstation beeintrachtigt werden. Farben auf Oxidations- oder
Olbasis sollten diese Anforderungen erfiillen; fiir Latexfarben gilt das moglicherweise nicht. Wenden Sie sich
im Zweifelsfall an lhren Papierlieferanten.

Vorgedrucktes Papier, wie zum Beispiel Briefbdgen, mul3 hitzebestandig bis 225 °C sein, ohne dal ein
Schmelzprozel eintritt oder geféhrliche Dampfe freigesetzt werden.

Drucken auf Briefbdgen

Informieren Sie sich beim Hersteller oder Vertreiber des Papiers, ob die von Thnen gewahlten vorgedruckten
Briefbogen fur Laserdrucker geeignet sind.

Beim Bedrucken von Briefbdgen ist das Seitenformat von Bedeutung. Die folgende Tabelle enthélt Hinweise
zum Einlegen von Briefbdgen in die Papierfacher.



Papiereinzug

Oberkante der Seite

Druckseite

Hochformat

Querformat

Fach 1
(Standardfach)

Fach 2
(optionale 250- oder 500-
Blatt-Zuflihrung)

Druckseite nach unten

Vorderer Teil des
Papierfachs

Linke Seite des
Papierfachs

Beidseitiger Druck unter
Verwendung von Fach 1 oder
Fach 2

Briefkopf zeigt zum
rickwartigen Teil des
Papierfachs

Nicht anwendbar

Universalzufihrung

(auch Einzelblatteinzug)

Briefkopf wird zuerst in
den Drucker eingezogen

Linke Seite des
Papierfachs

Beidseitiger Druck unter
Verwendung der
Universalzufiihrung

Briefkopf wird zuletzt in
den Drucker eingezogen

Nicht anwendbar

Auswahlen von vorgelochtem Papier

Vorgelochte Papiersorten kdnnen sich in der Anzahl und Anordnung der Lécher und in der Herstellung




unterscheiden.

Beachten Sie die folgenden Richtlinien, wenn Sie vorgelochtes Papier auswéhlen und verwenden:

e Testen Sie Papier von mehreren Herstellern, bevor Sie grol3e Mengen vorgelochten Papiers bestellen
und verwenden.

e Das Papier sollte beim Hersteller gelocht werden. Das Lochen sollte nicht durch Bohren von Léchern in
ein Ries Papier erfolgen. Durchbohrtes Papier kann Papierstaus verursachen, wenn vom Drucker
mehrere Blatter gleichzeitig eingezogen werden.

e Vorgelochtes Papier kann mehr Papierstaub enthalten als Standardpapier. Ihr Drucker muf3 eventuell
haufiger gereinigt werden und kann einen weniger zuverlassigen Einzug aufweisen als bei
Standardpapier.

e FUr das Gewicht gelten bei gelochtem Papier dieselben Richtlinien wie bei ungelochtem Papier.

Folien

FUhren Sie zunachst einen Testdruck mit den Folien durch, die Sie mit dem Drucker bedrucken moéchten,
bevor Sie grol’e Mengen eines bestimmten Folientyps kaufen.

Beachten Sie folgendes beim Bedrucken von Folien:
e Stellen Sie sicher, dal3 die Papiersorte im Druckertreiber auf Folie eingestellt ist.

e Verwenden Sie speziell fur Laserdrucker entwickelte Folien. Folien mussen Temperaturen bis 205 °C
aushalten, ohne auszubluten, zu verblassen, zu verziehen oder geféhrliche Dampfe freizusetzen.

e Vermeiden Sie Fingerabdriicke auf den Folien, um einer Verschlechterung der Druckqualitat
vorzubeugen.

e Vor dem Einlegen der Folien fachern Sie den Stapel auf, um zu verhindern, dal3 die Folien aneinander
haften.

Auswahlen von Folien

Mit dem Drucker kénnen Sie Folien, die fur Laserdrucker entwickelt wurden, direkt bedrucken. Die
Druckqualitat und die Haltbarkeit hangen von der verwendeten Folie ab. Fuhren Sie stets Probedrucke auf
den Folien aus, die Sie verwenden moéchten, bevor Sie grof3e Mengen kaufen.

Als Papiersorte sollte Folie eingestellt werden, um Papierstaus zu vermeiden. (Weitere Informationen zu
dieser Einstellung finden Sie unter Papiersorte .) Informieren Sie sich beim Hersteller oder Vertreiber, ob
Ihre Folien fur Laserdrucker geeignet sind, die Folien bis zu 205 °C erhitzen. Verwenden Sie nur Folien, die
diesen Temperaturen standhalten, ohne zu schmelzen, sich zu verfarben, sich zu verziehen oder gefahrliche
Dampfe freizusetzen.

Briefumschlage

Sie kénnen in die Universalzufihrung maximal 10 Briefumschlage und in den Briefumschlageinzug maximal
85 Briefumschlage einlegen. Fuhren Sie zunéchst einige Testdrucke mit lhrem Drucker durch, bevor Sie
grol3e Mengen eines bestimmten Briefumschlagtyps kaufen. Anweisungen zum Einlegen von Briefumschlagen
finden Sie unter Verwenden der Universalzufihrung und Einlegen von Druckmedien und Verwenden und



Fullen des optionalen Briefumschlageinzugs .

Beachten Sie folgendes beim Bedrucken von Briefumschlagen:

Um eine optimale Druckqualitat zu erzielen, sollten Sie nur qualitativ hochwertige Briefumschlage
verwenden, die fur Laserdrucker bestimmt sind.

Stellen Sie je nach Zufuhrung im Meni Papier den Papiereinzug auf Universal-Zuf. ,
Man.Briefumsch. oder Briefumsch-Zuf ein. Stellen Sie als Papiersorte Briefumschlag ein, und
wahlen Sie an der Bedienerkonsole oder im Druckertreiber die korrekte Briefumschlaggroiie.
Verwenden Sie Briefumschlage aus 75-g/m?2 -Papier, um optimale Ergebnisse zu erzielen. Sie kénnen
sowohl bei der Universalzufithrung als auch beim Briefumschlageinzug ein Gewicht von bis zu 105 g/m?
verwenden, solange der Baumwollgehalt 25 % nicht Ubersteigt. Bei Briefumschlagen mit einem
Baumwollgehalt von 100 % darf das Gewicht maximal 90 g/m? betragen.

Verwenden Sie nur neue, unbeschadigte Umschlage.

Um optimale Ergebnisse zu erzielen und Papierstaus auf ein Minimum zu reduzieren, verwenden Sie
keine Briefumschlége, die:

O UberméaRig gewellt oder aufgerollt sind

o zusammenkleben oder in irgendeiner Form beschadigt sind

o Fenster, Locher, Perforationen, Ausschnitte oder Pragungen aufweisen

o0 mit Metallklammern, VerschluRstreifen oder Metallfaltleisten versehen sind

O mit einem Sicherheitsverschlul versehen sind

O mit Briefmarken versehen sind

o freiliegende Klebeflachen aufweisen, wenn die Umschlagklappe zugeklebt oder geschlossen ist

o eingerissene Kanten oder umgeknickte Ecken aufweisen

O mit einer rauhen, gekrauselten oder gerippten Oberflachen versehen sind
Verwenden Sie Briefumschlage, die Temperaturen von bis zu 205 °C aushalten kénnen, ohne zu
verkleben, sich extrem aufzurollen, zu verknittern oder gefahrliche Dampfe zu entwickeln. Wenden Sie
sich an den Umschlaglieferanten, falls Sie Zweifel hinsichtlich der Umschlage haben, die Sie verwenden
mochten.
Passen Sie die Seitenfiihrung an die Breite der Briefumschlage an.
Legen Sie Briefumschlage mit der Umschlagklappe nach unten ein, und richten Sie bei der
Universalzufihrung die kurze Kante neben der Absenderadresse so aus, daf} sie zuerst in den Drucker
eingezogen wird.
Anweisungen zum Einlegen von Briefumschlagen finden Sie unter Verwenden der Universalzufihrung

und Einlegen von Druckmedien . Unter Verwenden und Fullen des optionalen Briefumschlageinzugs
finden Sie auBerdem Informationen zum Einlegen von Briefumschlagen bei Verwendung dieser Option.



Legen Sie immer nur ein Umschlagformat in den Briefumschlageinzug ein.

Bei einer sehr hohen Feuchtigkeit (Uber 60 %) kann es aufgrund der hohen Temperaturen beim
Drucken zum Verkleben der Briefumschlage kommen.

Etiketten

Ihr Drucker kann eine Vielzahl von Etiketten bedrucken, die fir Laserdrucker entwickelt wurden. Etiketten
dieser Art sind auf Bégen im Format Letter, A4 und Legal erhaltlich. Der Etikettenkleber, der Etikettenbogen
(Druckkarton) und die Beschichtung mussen Temperaturen von 205 °C und einem Druck von 25 psi
standhalten.

Flhren Sie zunachst einige Testdrucke mit den Etiketten durch, die Sie in lhrem Drucker verwenden
mdchten, bevor Sie grolle Mengen davon kaufen.

Beachten Sie folgendes beim Bedrucken von Etiketten:

Stellen Sie im Menu Papier die Papiersorte auf Etiketten ein. Stellen Sie die Papiersorte an der
Bedienerkonsole des Druckers oder im Druckertreiber ein.

Sie konnen Vinyletiketten aus dem Standard-500-Blatt-Fach oder aus den optionalen 250- bzw. 500-
Blatt-Zuflihrungen einziehen lassen. Bei Vinyletiketten mussen Sie Papiersorte auf Etiketten ,
Struktur Etikett auf Glatt und Gewicht Etikett auf Schwer einstellen.

Legen Sie Etiketten nicht zusammen mit Papier oder Folien in ein Papierfach ein; andernfalls kann es
zu Problemen bei der Zufuhr kommen.

Verwenden Sie keine Etikettenbdgen mit Hochglanzmaterial als Trager.

Drucken Sie nicht innerhalb eines Bereichs von 1 mm des Prageschnitts.

Verwenden Sie vollstandige Etikettenbdgen. Bei nicht vollstandigen Etikettenbdgen kann es passieren,
daR sich Etiketten wahrend des Druckvorgangs losen und dadurch ein Papierstau entsteht. Nicht
vollstandige Etikettenbdgen kdnnen dartber hinaus Ihren Drucker und die Druckkassette mit Kleber

verunreinigen und zu einem Verlust der Garantie fur den Drucker und die Druckkassette fuhren.

Verwenden Sie Etiketten, die Temperaturen von bis zu 205 °C aushalten kénnen, ohne zu verkleben,
sich extrem aufzurollen, zu verknittern oder gefahrliche Dampfe zu entwickeln.

Drucken Sie nicht innerhalb eines Bereichs von 1 mm von der Etikettkante, der Perforation oder
zwischen den Prageschnitten des Etiketts.

Verwenden Sie keine Etikettenbdgen mit Klebstoff an den Kanten der Bégen. Die Zonenbeschichtung



des Klebstoffs sollte einen Rand von mindestens 1 mm von den Kanten einhalten. Klebstoff kann den
Drucker verunreinigen und zum Verlust der Garantie fuhren.

Wenn eine Zonenbeschichtung des Klebstoffs nicht moglich ist, sollte ein Streifen von 3 mm Breite an
der Fihrungskante und der Mitnehmerkante entfernt werden, und es sollte ein nicht verlaufender
Kleber verwendet werden.

Entfernen Sie einen 3 mm breiten Streifen von der Fihrungskante, um zu verhindern, dal3 Etiketten
sich innerhalb des Druckers abloésen.

Das Hochformat ist zu bevorzugen, insbesondere beim Drucken von Barcodes.

Verwenden Sie keine Etiketten mit freiliegendem Klebstoff.

Karten

Karten sind einschichtig und verfugen uber eine grof3e Bandbreite von Eigenschaften, wie z. B. den
Feuchtigkeitsgehalt, die Starke und die Struktur, die die Druckqualitat wesentlich beeinflussen kénnen.
Informationen zum bevorzugten Gewicht und zur Faserrichtung der Druckmedien finden Sie unter Ubersicht
der Druckmedieneinziige und -spezifikationen .

Fuhren Sie zunachst einige Testdrucke mit den Karten durch, die Sie in Threm Drucker verwenden mdéchten,
bevor Sie groRe Mengen davon kaufen.

Informationen zum bevorzugten Gewicht der Druckmedien finden Sie unter Druckmediensorten und -
gewichte .

Beachten Sie folgendes beim Bedrucken von Karten:

Stellen Sie an der Bedienerkonsole oder im Druckertreiber im Menu Papier die Papiersorte auf
Karten ein.

Vorgedruckte Elemente, Perforationen und Falzstellen kdnnen die Druckqualitéat erheblich
beeintrachtigen und Probleme bei der Handhabung der Druckmedien sowie Papierstaus verursachen.

Verwenden Sie keine Karten, die im erhitzten Zustand gefahrliche Dampfe freisetzen kénnen.
Verwenden Sie keine vorgedruckten Karten, die mit Chemikalien hergestellt wurden, die den Drucker
verunreinigen kdnnen. Durch die vorgedruckten Elemente kdnnen halbflissige und fllichtige

Komponenten in den Drucker gelangen.

Wir empfehlen die Verwendung von Karten mit horizontaler Faserrichtung.

Aufbewahren von Druckmedien

Beachten Sie die folgenden Richtlinien fur die ordnungsgemafie Aufbewahrung von Druckmedien. Dadurch
kénnen Sie Probleme mit der Druckmedienzufuhr und ungleichmaRige Druckqualitat vermeiden.

Die besten Ergebnisse erzielen Sie, wenn Sie Druckmedien bei einer Temperatur von ca. 21 °C und
einer relativen Luftfeuchtigkeit von 40 % aufbewahren.

Lagern Sie Kartons mit Druckmedien nicht direkt auf dem Boden, sondern auf einer Palette oder in
einem Regal.



e \Wenn Sie einzelne Packungen mit Druckmedien auBerhalb des Originalkartons aufbewahren, missen
diese auf einer ebenen Flache liegen, damit sich die Kanten nicht aufbiegen oder rollen.

e Legen Sie keine Gegenstédnde auf den Druckmedienpaketen ab.

Ubersicht der Druckmedieneinziige und -spezifikationen

In den folgenden Tabellen finden Sie Informationen zu den Standardeinziigen und optionalen Einziigen sowie
zu den Druckmedienformaten, die im Menlu Papierformat ausgewahlt werden kénnen, und zu den
unterstitzten Gewichten.

"2 HINWEIS: Wenn Sie ein Druckmedienformat verwenden, das nicht aufgefuhrt wird,
wéhlen Sie das nachst grof3ere Format.

Druckmedienformate und -unterstitzung

Legende 500- | 250-Blatt- | 500-Blatt- | Universalzufuhrung  Briefumschl
Blatt-  Zufuhrung | Zufihrung (Option)
J bedeutet Fach | (Option) (Option)
Unterstutzung Abmessungen
Druckmedienformat
A4 210 x 297 mm |J J J J
A5 148 x 210 mm | J J J J
JIS B5 182 x 257 mm |J J J J
Letter 215,9 x 279,4 |J J J J
mm
Legal 215,9 x355,6 |J J J J
mm
Executive 184,2 x 266,7 | J J J J
mm
Folio 1 216 x 330 mm |J J J J
Statement 1 139,7 x 215,99 |J J J J
mm
Universal 2 139,7 x 210 J J J J
mm bis 215,9
x 355,6 mm
69,85 x 127 J
mm bis 215,9
X 355,6 mm
69,85 x 127 J
mm bis 229 x

355,6 mm



7 ¥4 Briefumschlag
9 Briefumschlag
10 Briefumschlag

DL Briefumschlag
C5 Briefumschlag
B5 Briefumschlag

And. Briefumsch. 1

1 Dieses Format wird unter Papierformat nur angezeigt, wenn die Formaterkennung abgeschaltet ist. Weitere |

148 x 182 mm
bis 215,9 x
355,6 mm

98,4 x 190,5
mm

98,4 x 225,4
mm

104,8 x 241,3
mm

110 X 220 mm
162 X 229 mm
176 x 250 mm

98,4 x 162 mm
bis 176 x 250
mm

98,4 x 162 mm
bis 229 x 342
mm

und Statement-Formaten .

2 Bei dieser Einstellung wird ein Seitenformat von 215,9 x 355,6 mm verwendet, sofern das Format nicht durch

Unterstiutzte Druckmedien

Druckmedien

250-Blatt- | 500-Blatt-
Zufuhrung | Zufihrung

Papier J J
Karten J J
Folien J J
Vinyletiketten J J
Papieretiketten J J
Polyesteretiketten | J J
Zweikomponenten- | J J

und integrierte
Etiketten

Druckmediensorten und -gewichte

J

Universalzufuhrung | Briefumschlageinzug  Duplexeinhe



Druckmedien

Papier

Karten -
maximal
(vertikale
faserrichtung)

Karten -
maximal
(horizontale
faserrichtung)

Folien

Etiketten -
maximal

Integrierte
Formulare

Briefumschlage
100 %
Baumwollgehalt,
Hochstgewicht
90 g/m

Typ

Kopier- oder Blropapier

Index Bristol
Tag
Abdeckung
Index Bristol
Tag
Abdeckung

Laserdrucker

Papier

Zweikomponentenpapier

Polyester

Vinyl

Druckempfindlicher

Bereich
(mul3 zuerst in den

Drucker eingezogen

werden)

Papierschicht (vertikale

Faserrichtung)

Sulfit, holzfrei oder bis

zu 100 %
Baumwollgehalt

Druckmediengewicht

Standard-
500-Blatt-
Fach und
optionale
500-Blatt-
Zufuhrung

60 bis 135
g/m?2
vertikale

Faserrichtung

163 g/m?
163 g/m?
176 g/m?
199 g/m?2
203 g/m?2
216 g/m?2

138 bis 146
g/m?

180 g/m?
180 g/m?
220 g/m2
300 g/m?

140 bis 135
g/m?2

75 bis 135
g/m?2

Nicht
empfohlen

Universalzufihrung

und optionale
250-Blatt-
Zufuhrung

60 bis 135 g/m?
vertikale
Faserrichtung
120 g/m?2

120 g/m?

135 g/m?2

163 g/m?2

163 g/m?2

176 g/m?2

138 bis 146 g/m?

163 g/m?2
163 g/m?2
220 g/m2
260 g/m?2
140 bis 135 g/m?

75 bis 135 g/m?

60 bis 105 g/m?2

2,3

Briefumschlageinzug

Nicht empfohlen

Nicht empfohlen

60 bis 105 g/m?2

2

1 Bei Papier mit einem Gewicht Giber 135 g/mZ2 wird die horizontale Faserrichtung bevorzugt.

2 Bei Briefumschlagen mit einem Gewicht von 105 g/m? ist der Baumwollgehalt auf 25 % beschrankt.

3 EinschlieRlich Briefumschlage, die nur von der Universalzufiihrung eingezogen werden.



Einlegen von Druckmedien

Einlegen von Druckmedien in Standardfacher und zusatzliche Facher

Verwenden der Universalzufuhrung und Einlegen von Druckmedien

Verwenden und Fillen des optionalen Briefumschlageinzugs

Verbinden von Fachern

Verwenden der Duplexfunktion

Verwenden der Papierablage

Verwenden der Unterlagenverlangerung

Dieser Abschnitt beschreibt, wie Druckmedien in die verschiedenen Zufuhrungen und optionalen Facher
eingelegt werden. Das korrekte Einlegen von Druckmedien tragt zur Vermeidung von Papierstaus und
Druckproblemen bei.

Vor dem Einlegen von Druckmedien sollten Sie sich dariber informieren, welches die empfohlene Druckseite
der von lhnen verwendeten Druckmedien ist. Ein entsprechender Hinweis befindet sich normalerweise auf
der Verpackung der Druckmedien.

Klicken Sie auf das entsprechende Thema, um weitere Informationen zum Einlegen von Druckmedien in ein
bestimmtes Zubehoérteil oder optionales Fach zu erhalten:

e Einlegen von Druckmedien in Standardfacher und zuséatzliche Facher

e Einlegen von Papier in die Universalzufihrung

e Verwenden und Fillen des optionalen Briefumschlageinzugs

Einlegen von Druckmedien in Standardfacher und
zuséatzliche Facher

Legen Sie die am haufigsten bendtigten Druckmedien in das Standard-500-Blatt-Fach ein. Das korrekte
Einlegen von Druckmedien tréagt zur Vermeidung von Papierstaus und Druckproblemen bei.

Nehmen Sie wahrend der Ausfiihrung eines Druckauftrags keine Papierfacher heraus, um Papierstaus zu
vermeiden.

Befolgen Sie diese Anweisungen, um Druckmedien in das Standardpapierfach oder eines der zusatzlichen
Papierfacher einzulegen. Der Ladevorgang ist fur alle Facher gleich.

1. Ziehen Sie das Fach heraus. Entfernen Sie das Fach vollstandig.



2. Dricken Sie die Verriegelung der Seitenfihrung nach unten, und dricken Sie sie seitlich gegen die
FUhrung (siehe Abbildung). Schieben Sie die Seitenfilhrung an die rechte Seite des Fachs.

P

3. Dricken Sie den Hebel der Langenfuhrung, und schieben Sie die Fuhrung in die richtige Position fur das
einzulegende Druckmedienformat. Beachten Sie die Papierformatmarkierungen an der linken Seite des
Fachs.



Papierformatmarkierung

Biegen Sie den Druckmedienstapel in beide Richtungen, um die Blatter voneinander zu l6sen, und
fachern Sie den Stapel auf. Die Druckmedien dirfen nicht geknickt oder geknittert werden. Gleichen
Sie die Kanten auf einer ebenen Flache an.

Legen Sie das gewunschte Druckmedium fur den einseitigen Druck mit der empfohlenen Druckseite
nach unten, fur den beidseitigen Druck mit der Druckseite nach oben in das Fach ein. Das eingelegte
Papier darf nicht Giber die Lademarkierung herausragen. Durch Uberladen des Papierfachs kénnen
Papierstaus entstehen.



1 Lademarkierung

6. Dricken Sie die Verriegelung der Seitenfiihrung nach unten, und driicken Sie sie seitlich gegen die
Fuhrung. Schieben Sie die Seitenfuhrung nach links, bis sie die Seite des Papierstapels leicht beruhrt.

7. Stellen Sie bei den zuséatzlichen Papierfachern den Knopf so ein, dal das Format des eingelegten
Druckmediums angezeigt wird.

ﬁ HINWEIS: Diese Einstellung dient lediglich als visueller Hinweis; sie hat keinen Einflul} auf den
Druckerbetrieb.

8. Setzen Sie das Papierfach ein.

Einlegen von Briefbogen

Je nach den installierten Optionen mussen Briefbdgen auf verschiedene Weise eingelegt werden.

Um Briefbdgen einseitig zu bedrucken, legen Sie die Bogen, wie dargestellt, mit der Druckseite nach unten
ein.



Um Briefbogen beidseitig zu bedrucken, legen Sie die Bdégen, wie dargestellt, mit der Druckseite nach oben
ein.

ﬁ HINWEIS: Mit der Menuoption Papiereinzug kénnen Sie einseitige Druckauftrage auf Briefbgen
(oder anderen vorgedruckten Medien) ausfuhren, die speziell fur beidseitiges Drucken eingelegt
wurden. Weitere Informationen finden Sie unter Papiereinzug.

Verwenden der Universalzufuhrung und Einlegen von
Druckmedien

In die Universalzufuhrung kénnen Druckmedien verschiedener Formate und Sorten eingelegt werden, wie
z. B. Folien, Postkarten, Notizkarten und Umschléage. Sie eignet sich fur das einseitige Bedrucken von
Briefbogen oder Farbpapier.

Beachten Sie beim Einlegen von Druckmedien in die Universalzufuhrung die folgenden Angaben zur Kapazitat
und zu den Abmessungen sowie die Betriebshinweise.

Kapazitat



Die maximale Stapelh6he betragt 10 mm. Die Universalzufuhrung hat ungefahr folgendes
Fassungsvermogen:

e 100 Blatt Papier mit einem Gewicht von 75 g/m?2

e 10 Briefumschlage

e 75 Folien

Druckmedienabmessungen

In die Universalzufihrung kénnen Druckmedien mit den folgenden Abmessungen eingelegt werden:

e Breite: 69,85 mm bis 229 mm

e Lange: 127 mm bis 355,6 mm

Vermeiden von Druckproblemen

E

Legen Sie immer nur ein Format und eine Sorte Druckmedien in die Universalzufiihrung ein.

Um eine optimale Druckqualitat zu erzielen, sollten Sie nur qualitativ hochwertige Druckmedien
verwenden, die fiur Laserdrucker bestimmt sind. Weitere Richtlinien fir die Druckmedien finden Sie
unter Richtlinien fir Druckmedien.

Um Papierstaus zu verhindern, sollten Sie keine Druckmedien einlegen oder herausnehmen, wenn die
Universalzufuhrung noch Druckmedien enthélt oder wenn der Drucker in die Universalzufiihrung
eingelegte Druckmedien verwendet.

Die Druckmedien sollten mit der empfohlenen Druckseite nach oben so eingelegt werden, daf} die
Oberkante des Druckmediums zuerst in die Universalzufuihrung gelangt.

Stellen Sie keine Gegenstande auf der Universalzufiuhrung ab. Dricken Sie auRerdem nicht von oben
auf die Zufihrung, und setzen Sie sie keinem zu starken Druck aus.

Nehmen Sie kein Papierfach heraus, wahrend die Universalzufiihrung fir einen Druckauftrag verwendet
oder die Meldung Bel egt auf der Bedienerkonsole angezeigt wird. Dies kénnte zu einem Papierstau

fUhren.

HINWEIS: Die Universalzufihrung kann auch verwendet werden, wenn der optionale
Briefumschlageinzug installiert ist.

Die Symbole auf der Universalzufuhrung zeigen Ihnen, wie Sie die Universalzufuhrung mit Papier fullen, wie
Sie Umschlage zum Drucken ausrichten und wie Sie Briefbégen fiur einseitiges bzw. beidseitiges Drucken
einlegen. Ausfuhrliche Anweisungen zum Einlegen von vorgedruckten Briefbogen finden Sie unter Einlegen
von Briefbdgen.




Exec Lir

1 | Einseitig zu bedruckende
Briefbdgen

2 | Beidseitig zu bedruckende
Briefbogen

3 | Briefumschlag

E HINWEIS: Mit der Menuoption Papiereinzug im Menu Papier kdnnen Sie einseitige Druckauftrage
auf Briefbogen (oder anderen vorgedruckten Medien) ausfuhren, die speziell fur beidseitiges Drucken
eingelegt wurden. Weitere Informationen finden Sie unter Papiereinzug.

Einlegen von Papier in die Universalzufihrung

So legen Sie Druckmedien in die Universalzufihrung ein:

1. Drucken Sie auf die untere Entriegelung. Die Klappe der Universalzufuhrung offnet sich.

2. Suchen Sie die Metallschiene in der Aussparung der Universalzufiihrung. Ziehen Sie die Schiene so weit
heraus, dalR Sie das gewuinschte Druckmedium unterbringen kdnnen.



4. Bereiten Sie die Druckmedien auf das Einlegen vor.

O Biegen Sie Papierstapel in beide Richtungen, und fachern Sie Briefumschlage auf. Das Papier darf
nicht geknickt oder geknittert werden. Gleichen Sie die Kanten auf einer ebenen Flache an.

O Halten Sie Folien an den Kanten, und berihren Sie nicht die Druckseite. Fachern Sie Folienstapel
auf, um Papierstaus zu vermeiden. Achten Sie darauf, dal3 Sie Folien nicht zerkratzen und keine
Fingerabdricke darauf hinterlassen.



5. Verwenden Sie beim Einlegen der Druckmedien die Fullhhenmarkierung als Anhaltspunkt fur die
Stapelhoéhe.

1 Fullhbhenmarkierung

6. Laden Sie eine Druckmediensorte in die Universalzufiihrung. Legen Sie keine unterschiedlichen Sorten
ein. Klicken Sie auf das entsprechende Thema, um Anweisungen zum Einlegen des Druckmediums zu
erhalten:

o Einlegen von Papier und Folien

o Einlegen von Briefumschlagen

o Einlegen von Briefb6gen

Einlegen von Papier und Folien

O Legen Sie Papier und Folien so ein, dal die linke Kante des Stapels an der Fullh6henmarkierung
anliegt und die empfohlene Druckseite nach oben weist.



O Fahren Sie mit Schritt 2 fort.

Einlegen von Briefumschlagen

O Legen Sie Briefumschlage mit der Umschlagklappe nach unten so ein, daf} der

Briefmarkenbereich und die Umschlagklappe links liegen. Das Ende des Umschlags mit dem
Briefmarkenbereich mul als erstes in die Universalfihrung gelangen.

Q WARNUNG: Es diurfen keine Umschlage mit Briefmarken, Metallklammern, Haken, Fenstern,

Futterung oder selbstklebenden Aufklebern verwendet werden. Durch solche Umschlage kann der

Drucker schwer beschadigt werden. Die Briefmarke in der Abbildung wird nur zu
Positionierungszwecken dargestellt.

"4 HINWEIS: Wenn die Briefumschlage beim Drucken einen Papierstau verursachen, reduzieren Sie die
Anzahl der Briefumschlage in der Universalzufiihrung.

o0 Fahren Sie mit Schritt 2 fort.

Einlegen von Briefbo6gen

1. Legen Sie Briefbdgen wie abgebildet in die Universalzufihrung ein.



1 | Ohne Duplexeinheit

2 | Mit Duplexeinheit

2. Schieben Sie die Druckmedien vorsichtig so weit wie méglich in die Universalzufihrung. Wenn zuviel
Druck ausgeubt wird, kdnnen sich die Druckmedien biegen.

3. Schieben Sie die Seitenfihrung nach links, bis sie den Druckmedienstapel leicht berthrt. Die
Druckmedien durfen sich nicht biegen.

4. Wabhlen Sie die Zufuhrung, das Format und die Sorte in der Software-Anwendung aus, und stellen Sie
das Druckmedienformat und die Druckmediensorte an der Druckerbedienerkonsole ein.

O Vergewissern Sie sich, dal? Papierformat und Papiersorte fir die Universalzufihrung (Univ.Zuf.



GrofRe und Univ.Zuf. Sorte) auf den korrekten Wert fur das eingelegte Druckmedium eingestellt
sind. (Weitere Informationen zu diesen Einstellungen finden Sie unter Papierformat und
Papiersorte.)

o Dricken Sie Fortfahren, um zum Status Ber ei t zuriickzukehren.

E HINWEIS: Die Softwareeinstellungen kdnnen die Einstellungen an der Bedienerkonsole aufler Kraft
setzen.

Schliel3en der Universalzufuhrung

1. Entfernen Sie das Druckmedium aus der Universalzufuhrung.

2. Schieben Sie die Metallschiene gerade zuriick, um die Universalzufiihrung auf ihre kurze Lange zu
reduzieren.

3. SchlieBen Sie die Klappe der Universalzufuhrung.

Verwenden und Fullen des optionalen
Briefumschlageinzugs

1. Passen Sie den Briefumschlaghalter vorsichtig an das gewilinschte Format an:



O Vollstandig geschlossen (in den Drucker geschoben) bei kurzen Briefumschlagen
O Halb herausgezogen bei mittellangen Briefumschlagen

O Ganz herausgezogen (auf die volle Lange) bei langen Briefumschlagen

o WARNUNG: Stellen Sie keine Gegenstande auf dem Briefumschlageinzug ab. Driicken Sie auRerdem
nicht von oben auf den Einzug, und setzen Sie ihn keinem zu starken Druck aus.

3. Schieben Sie die Seitenfihrung ganz nach rechts.



4. Biegen Sie einen Stapel Briefumschlage in beide Richtungen, und gleichen Sie die Kanten dann auf
einer ebenen Flache an. Dricken Sie auf die Ecken, um sie zu glatten.

Fachern Sie die Briefumschlage auf. Dies verhindert, dalR die Kanten der Briefumschlage aneinander
haften, und tragt zu einem korrekten Einzug bei.

ﬁ HINWEIS: Beim Einlegen von Briefumschlagen darf die maximale Stapelhdhe von 64,7 mm nicht
Uberschritten werden. Der Briefumschlageinzug faRt etwa 85 Briefumschlage (75 g/m?).

Legen Sie den Stapel Briefumschlage mit der Umschlagklappe nach unten so ein, dalR der
Briefmarkenbereich und die Umschlagklappe links liegen. Das Ende der Umschlage mit dem
Briefmarkenbereich muR als erstes in den Briefumschlageinzug gelangen. Schieben Sie die

Briefumschlage unten im Stapel etwas weiter in den Briefumschlageinzug ein als die Briefumschlage
oben im Stapel.

Q WARNUNG: Es dirfen keine Umschlage mit Briefmarken, Metallklammern, Haken, Fenstern,
Futterung oder selbstklebenden Aufklebern verwendet werden. Durch solche Umschlage kann der
Drucker schwer beschadigt werden. Weitere Informationen finden Sie unter Briefumschlage.




E4 HINWEIS: Versuchen Sie nicht, mehr Briefumschlage einzulegen, indem Sie sie unter das
Briefumschlaggewicht zwangen. Auf diese Weise werden Papierstaus verursacht.

6. Schieben Sie die Seitenfihrung nach links, bis sie den Stapel leicht berthrt. Achten Sie darauf, dal3 die
Briefumschlage sich nicht aufbiegen.

8. Wahlen Sie die Zufuhrung, das Format und die Sorte in der Software-Anwendung aus.
9. Wahlen Sie das Umschlagformat und die Umschlagsorte an der Druckerbedienerkonsole aus:
O Vergewissern Sie sich, dal3 das Papierformat fur den Briefumschlageinzug (Brief.Zuf. Grof3e) auf

den korrekten Wert fur das eingelegte Briefumschlagformat eingestellt ist. (Weitere
Informationen zu dieser Einstellung finden Sie unter Papierformat.)



o Dricken Sie Fortfahren, um zum Status Ber ei t zuriickzukehren.

ﬁ HINWEIS: Die Softwareeinstellungen kdnnen die Einstellungen an der Bedienerkonsole aufler Kraft
setzen.

Sollten sich die Briefumschlage stauen, finden Sie entsprechende Anweisungen unter Beseitigen von
Papierstaus.

Verbinden von Fachern

Mit Fachverbindung aktivieren Sie die automatische Verbindung von Fachern, wenn Sie Druckmedien
desselben Formats und derselben Sorte in mehrere Papiereinziige einlegen. Der Drucker verbindet die Facher
automatisch; wenn ein Fach leer ist, wird das Druckmedium aus dem nachsten verbundenen Fach
eingezogen.

Wenn Sie beispielsweise Druckmedien desselben Formats und derselben Sorte in Fach 2 und Fach 3
eingelegt haben, zieht der Drucker das Druckmedium aus Fach 2 ein, bis dieses leer ist. AnschlieBend zieht
der Drucker automatisch das Druckmedium aus dem néchsten verbundenen Fach ein, also aus Fach 3.

Wenn Sie in alle Facher Druckmedien desselben Formats einlegen, sollten Sie zum Verbinden der Facher
darauf achten, daR es sich auch um dieselbe Sorte handelt.

Nachdem Sie in die ausgewéahlten Facher Druckmedien desselben Formats und derselben Sorte eingelegt
haben, wahlen Sie im Menu Papier unter Papiersorte fur diese Facher dieselbe Einstellung.

Zur Deaktivierung der Fachverbindung legen Sie fur jedes Fach unter Papiersorte einen eindeutigen Wert
fest. Wenn in den Fachern zum Zeitpunkt der Verbindung nicht dieselbe Druckmediensorte eingelegt ist,
kann dies dazu fuhren, daR Sie versehentlich einen Druckauftrag mit der falschen Papiersorte ausfuhren.

Verwenden der Duplexfunktion

Beim Duplexdruck (bzw. dem beidseitigen Druck) kénnen Sie ein Blatt Papier beidseitig bedrucken. Hinweise
zu den Formaten, die beidseitig bedruckt werden kdnnen, finden Sie unter Druckmedienformate und -

unterstutzung.

Wahlen Sie fur das beidseitige Drucken einzelner Druckauftréage die Einstellung Beidseitig im
Druckertreiber.

Beidseitiger Druck auf Briefbdgen

Wenn Sie Briefbdaen aus der Universalzufihruna beidseitia bedrucken, missen Sie sie so einleaen, dal3 die



Seite mit dem Briefkopf nach unten weist und der Briefkopf zuletzt in den Drucker eingezogen wird.

Wenn Sie Briefbdgen aus den Papierfachern beidseitig bedrucken, missen Sie sie so einlegen, dal? die Seite
mit dem Briefkopf nach oben zeigt und der Briefkopf zuerst in den Drucker eingezogen wird.

Verwenden des beidseitigen Binderands

Wenn Sie im Druckertreiber die Option Beidseitiger Binderand wahlen, missen Sie festlegen, ob die Werte
fur diese Einstellung fur die lange oder die kurze Kante gelten. Durch die Einstellung Beidseitiger
Binderand soll festgelegt werden, wie beidseitig bedruckte Seiten gebunden werden und wie der Ausdruck
auf den Ruckseiten (gerade Seiten) im Verhaltnis zum Ausdruck auf den Vorderseiten (ungerade Seiten)
ausgerichtet ist.

FUr den beidseitigen Binderand kénnen zwei Einstellungen gewahlt werden:

Lange Kante* Ausdrucke sollen an der langen Kante gebunden werden (linke Kante bei Druck im
Hochformat und obere Kante bei Druck im Querformat). Die folgende Abbildung zeigt

Das Sternchen (*) | das Binden an der langen Kante beim Drucken im Hochformat und im Querformat:
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Werksvorgabe an.
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1 | Hochformat

2 | Querformat

3 | Ruckseite des Blatts
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Vorderseite des nadchsten Blatts



Kurze | Ausdrucke sollen an der kurzen Kante gebunden werden (obere Kante bei Druck im Hochformat
Kante | und linke Kante bei Druck im Querformat). Die folgende Abbildung zeigt das Binden an der
kurzen Kante bei Druck im Hochformat und im Querformat:

Hochformat
Querformat

Ruckseite des Blatts

AW IN | P

Vorderseite des Blatts

Verwenden der Papierablage

Die Standardpapierablage fa3t maximal:
e 250 Blatt Normalpapier (75 g/m?2) oder
e 300 Folien oder
e 200 Etiketten oder

e 50 Briefumschlage (75 g/m?2)

Verwenden der Unterlagenverlangerung

Die Standardpapierablage ist mit einer Unterlage fur Druckmedien ausgerustet, die verhindert, daf3 die
Druckmedien in die Licke zwischen der Standardpapierablage und der oberen Vorderklappe rutschen, wenn
die Klappe geo6ffnet ist. Unter der Unterlage befindet sich eine Verlangerung, die beim Drucken auf Papier



des Formats "Legal" verwendet wird. So verwenden Sie die Unterlagenverlangerung:
1. Heben Sie die Unterlage vorsichtig an.

2. Ziehen Sie die Unterlagenverldngerung nach unten und dann nach vorn.

1 Unterlage

2 Unterlagenverlangerung

3. Lassen Sie die Unterlagenverlangerung vorsichtig los, so daf} sie in die gedffnete Position fallt.






Die Bedienerkonsole

Verwenden der Tasten der Bedienerkonsole

Drucken einer Seite mit Menueinstellungen

Drucken einer Netzwerk-Konfigurationsseite

Verwenden der Bedienerkonsole zum Andern von Druckereinstellungen

Verwenden des Dell Web-Tools zur Druckerkonfiguration zum Andern von Druckereinstellungen

Wiederherstellen der Werksvorgabeeinstellungen

Verwenden der Tasten der Bedienerkonsole

Sie kdnnen die meisten Druckereinstellungen in der Softwareanwendung oder uber den Druckertreiber
andern. Wenn der Drucker in das Netzwerk eingebunden ist, kénnen Sie Einstellungen uber das Dell Web-
Tool zur Druckerkonfiguration andern. Um das Dell Web-Tool zur Druckerkonfiguration zu starten, geben Sie
die IP-Adresse des Druckers in lhren Web-Browser ein. Drucken Sie eine Netzwerk-Konfigurationsseite, um
die IP-Adresse des Druckers zu ermitteln (siehe Drucken und Uberpriifen der Netzwerk-Konfigurationsseite).

Einstellungen, die Sie in der Anwendung oder Uber den Druckertreiber andern, gelten nur fir den Auftrag,
den Sie gerade an den Drucker senden.

In einer Software-Anwendung vorgenommene Anderungen an Druckereinstellungen setzen an der
Druckerbedienerkonsole vorgenommene Anderungen aul3er Kraft.

Kann eine Einstellung nicht in der Anwendung geéndert werden, verwenden Sie die Bedienerkonsole des
Druckers oder das Dell Web-Tool zur Druckerkonfiguration. Wenn Sie eine Druckereinstellung an der
Bedienerkonsole des Druckers oder im Dell Web-Tool zur Druckerkonfiguration andern, wird diese Einstellung
zur benutzerdefinierten Einstellung.

Die Bedienerkonsole des Druckers verfugt Uber eine 16 Zeichen mal 2 Zeilen Flussigkristallanzeige (LCD),
funf Tasten und eine Anzeigeleuchte, die blinkt, wenn der Drucker einen Auftrag verarbeitet, was durch
Ausgabe der Meldung Belegt angezeigt wird.



1 Bedienerkonsolenanzeige 5 Taste Fortfahren
2 Taste Auswahlen 6 Anzeigeleuchte

3 Taste Zurtuck 7 Taste Menu

4 Taste Stop

Dricken Sie "Menu™ fur folgende Vorgange:

e Aufrufen der und Blattern durch die Menis

Dricken Sie "Auswahlen™ fur folgende Vorgange:
e Auswahlen der Option in der zweiten Anzeigezeile

e Speichern der Auswahl als neue Standardeinstellung

Driucken Sie "Zuruck™ fur folgende Vorgange:

e Zurlckkehren zur vorherigen Menitebene

Drucken Sie "Fortfahren' fur folgende Vorgénge:

e Verlassen der Menus und Zuriickkehren in den Status Ber ei t

e Ldschen von Meldungen

Dricken Sie ""Stop™ fur folgende Vorgange:

e Schalten des Druckers in den Offline-Modus

Anzeigeleuchte



Die Anzeigeleuchte informiert Sie Uber den Status Ihres Druckers. Zustand der Anzeigeleuchte:

e Leuchtet nicht: Der Drucker ist ausgeschaltet.

e Leuchtet: Der Drucker ist eingeschaltet, ist aber inaktiv.

e Blinkt: Der Drucker ist eingeschaltet und belegt.

Drucken einer Seite mit Menueinstellungen

Die Seite mit den Menueinstellungen fuhrt alle Optionen auf, die Sie erworben bzw. installiert haben. Wenn
eine Funktion oder Option nicht aufgefuhrt wird, mussen Sie die Installation Uberprifen.

Ist der Drucker eingeschaltet?

Drucken Sie die Taste Menu, bis Menu Di enst prog. angezeigt wird, und driicken Sie dann
Auswahlen.

Drucken Sie die Taste Menu, bis Menis drucken angezeigt wird, und dricken Sie dann Auswahlen,
um die Seite zu drucken. Die Meldung Meniiei nst el | ung drucken wird angezeigt.

Uberprifen Sie, ob die von lhnen installierten Optionen unter "Install. Optionen™ aufgefiihrt sind.

Wenn eine installierte Option nicht aufgefuhrt ist, schalten Sie den Drucker aus, ziehen Sie den
Netzstecker, und installieren Sie die Option erneut.

Uberprifen Sie, ob unter "Druckerinformationen” die richtige Angabe zur Speicherkapazitat gemacht
wird.

Uberpriifen Sie, ob alle von Ihnen installierten optionalen Papierfacher fiir die Druckmedienformate und
-sorten konfiguriert sind, die Sie einlegen modchten.

Wenn Sie eine Option hinzufiigen oder entfernen, denken Sie daran, die Konfiguration des Druckers Uber den
Druckertreiber zu aktualisieren. Die folgenden Anweisungen kdnnen je nach Betriebssystem variieren.

1.

Nur far Windows XP: Klicken Sie auf Start -» Systemsteuerung — Drucker und andere
Hardware — Drucker und Faxgerate.
Fur alle anderen Betriebssysteme: Klicken Sie auf Start —» Einstellungen — Drucker.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Druckersymbol Dell Laserdrucker W5300, und wahlen
Sie Eigenschaften aus.

Waéhlen Sie die Registerkarte Gerate und anschlieRend die gewiinschte Option aus.

Klicken Sie auf Aktualisieren und dann auf Anwenden.

Drucken einer Netzwerk-Konfigurationsseite



Wenn der Drucker in ein Netzwerk eingebunden ist, drucken Sie eine Netzwerk-Konfigurationsseite, um die

Netzwerkverbindung zu Uberpriufen. Auf dieser Seite finden Sie auBRerdem wichtige Informationen fur die
Konfiguration des Netzwerkdrucks.

1. Ist der Drucker eingeschaltet?

2. Drucken Sie die Taste Menu, bis Meni Di enst pr og. angezeigt wird, und dricken Sie dann
Auswahlen.

3. Dricken Sie die Taste Mend, bis Net zkonf . druck angezeigt wird, und dricken Sie dann Auswahlen,
um die Seite zu drucken.

4. Uberprufen Sie im ersten Abschnitt der Netzwerk-Konfigurationsseite, ob als Status "Verbunden"
angegeben ist.

Wenn der Status "Nicht verbunden" lautet, ist mdglicherweise der LAN-Drop nicht aktiv oder das
Netzwerkkabel fehlerhaft. Wenden Sie sich zur Behebung des Problems an den Netzwerkverwalter.
Drucken Sie anschlieBend eine weitere Netzwerk-Konfigurationsseite, um die Verbindung mit dem
Netzwerk zu Uberprufen.

Verwenden der Bedienerkonsole zum Andern von
Druckereinstellungen

An der Bedienerkonsole kénnen Sie Menloptionen und zugehdrige Werte auswahlen, um Druckauftrage zu
drucken. Sie kdnnen die Konsole auch verwenden, um die Konfiguration und die Betriebsumgebung des

Druckers zu verandern. Eine Erlauterung der einzelnen Menuoptionen finden Sie unter Verwenden der
Druckermends.

e Sie haben folgende Moéglichkeiten, um die Druckereinstellungen zu &ndern:
e Auswahlen einer Einstellung aus einer Werteliste
e Andern einer Ein-/Aus-Einstellung

e Andern einer numerischen Einstellung

So wéahlen Sie einen neuen Wert als Einstellung aus:

1. Wenn die Statusmeldung Ber ei t angezeigt wird, driicken Sie Menu. Die Meninamen werden
angezeigt.

2. Driucken Sie Menu, bis das erforderliche Menu angezeigt wird.
3. Driucken Sie Auswahlen, um das Meni bzw. die Menuoption in der zweiten Anzeigezeile auszuwahlen.

O Wenn es sich bei der Auswahl um ein Menu handelt, wird das Menu gedffnet und die erste
Druckereinstellung des Menus angezeigt.

O Wenn es sich bei der Auswahl um eine Menuoption handelt, wird die Standardeinstellung fir die



Menuoption angezeigt.
(Neben der aktuellen benutzerdefinierten Einstellung wird ein Sternchen [*] angezeigt.)

Jeder Menuoption ist eine Liste von Werten zugeordnet. Als Werte kdnnen folgende Elemente dienen:
O Ein Ausdruck oder ein Wort zur Beschreibung der Einstellung
O Ein numerischer Wert, der gedndert werden kann

O Eine Ein-/Aus-Einstellung

4. Drucken Sie Menu, um zum gewunschten Wert zu gelangen.

5. Drucken Sie Auswéahlen, um den Wert in der zweiten Zeile der Bedienerkonsole auszuwahlen. Ein
neben dem Wert angezeigtes Sternchen weist darauf hin, da dieser Wert jetzt die benutzerdefinierte
Einstellung ist. Die neue Einstellung wird eine Sekunde lang angezeigt und wieder ausgeblendet. Dann
wird die Meldung Gespei chert angezeigt und anschlieend wieder die vorherige Liste der

Menuloptionen.

6. Drucken Sie Zuruck, um zu den vorherigen Menus zuriickzukehren. Wahlen Sie weitere Mentoptionen
aus, um neue Standardeinstellungen festzulegen. Dricken Sie Fortfahren, wenn dies die letzte
Druckereinstellung ist, die Sie andern mochten.

Benutzerdefinierte Einstellungen bleiben so lange in Kraft, bis Sie neue Einstellungen speichern oder die
Werksvorgaben wiederherstellen. Einstellungen, die Sie in der Software-Anwendung auswahlen, kénnen die
an der Bedienerkonsole gewahlten benutzerdefinierten Einstellungen ebenfalls &ndern oder auler Kraft
setzen.

Ein Sternchen (*) neben einem Wert zeigt die Werksvorgabe an. Werksvorgaben kdnnen je nach Land
unterschiedlich sein.

Werksvorgaben sind die Funktionseinstellungen, die beim ersten Einschalten des Druckers in Kraft sind. Sie
bleiben wirksam, bis Sie sie &ndern. Wenn Sie unter Menu Dienstprog. fur die Menuoption
Werksvorgaben den Wert Wiederherstellen wéahlen, werden die Werksvorgaben wiederhergestelit.
Weitere Informationen finden Sie unter Menu Dienstprog.

Wenn Sie an der Bedienerkonsole eine neue Einstellung wéhlen, wird das Sternchen neben die gewéhlte
Einstellung verschoben, um diese als aktuelle benutzerdefinierte Einstellung zu kennzeichnen.

Benutzerdefinierte Einstellungen sind die Einstellungen, die Sie fur verschiedene Druckerfunktionen wahlen
und im Druckerspeicher sichern. Nach dem Speichern bleiben diese Einstellungen so lange aktiv, bis neue
Einstellungen gespeichert oder die Werksvorgaben wiederhergestellt werden.

"2 HINWEIS: Einstellungen, die Sie in der Software-Anwendung auswéahlen, kénnen die an der

Bedienerkonsole gewahlten Einstellungen auf3er Kraft setzen.

Verwenden des Dell Web-Tools zur
Druckerkonfiguration zum Andern von



Druckereinstellungen

Wenn der Drucker in das Netzwerk eingebunden ist, kdnnen Sie die Einstellungen der Bedienerkonsole tUber
Ilhren Web-Browser andern. Netzwerkverwalter kdnnen Sie die Einstellungen eines Druckers auf einen oder
alle anderen Drucker im Netzwerk kopieren.

Geben Sie die IP-Adresse des Druckers in lhren Web-Browser ein. Wéahlen Sie in der Themenliste die Option
Druckereinstellungen und wahlen Sie dann die Druckereinstellungen aus, die Sie andern mochten.

Um die Druckereinstellungen auf einen anderen Drucker im Netzwerk zu kopieren, wahlen Sie in der
Themenliste die Option Druckereinstellungen kopieren und geben Sie dann die IP-Adresse des anderen
Druckers ein.

Wenn Sie die IP-Adresse des Druckers nicht kennen, finden Sie sie auf der Netzwerk-Konfigurationsseite. So
drucken Sie eine Netzwerk-Konfigurationsseite:

1. Drucken Sie die Taste Menu, bis Menu Di enst prog. angezeigt wird, und driicken Sie dann
Auswahlen.

2. Drucken Sie die Taste Menu, bis Net zkonf. druck angezeigt wird, und driicken Sie dann Auswéahlen,
um eine Netzwerk-Konfigurationsseite zu drucken.

Wiederherstellen der Werksvorgabeeinstellungen

Wenn Sie die MenlUs zum ersten Mal an der Bedienerkonsole aufrufen, werden Sie moglicherweise ein
Sternchen (*) neben einem Wert der Menus bemerken. Dieses Sternchen zeigt die Werksvorgabeeinstellung
an. Bei diesen Einstellungen handelt es sich um die urspringlichen Druckereinstellungen. (Werksvorgaben
kdnnen je nach Land unterschiedlich sein.)

Wenn Sie eine neue Einstellung an der Bedienerkonsole auswahlen, wird die Meldung Gespei chert
angezeigt. Wenn die Meldung Gespeichert nicht mehr angezeigt wird, wird ein Sternchen neben der

gewahlten Einstellung angezeigt, um diese als aktuelle benutzerdefinierte Einstellung zu kennzeichnen. Diese
Einstellungen bleiben so lange aktiv, bis neue Einstellungen gespeichert oder die Werksvorgaben
wiederhergestellt werden.

So setzen Sie den Drucker auf die ursprunglichen Werksvorgaben zuriick:

1. Vergewissern Sie sich, dal3 der Drucker eingeschaltet ist und die Meldung Ber ei t angezeigt wird.

2. Drucken Sie Menu, bis Menu Dienstprog. angezeigt wird, und driicken Sie dann Auswéahlen.
3. Drucken Sie Menu, bis Werksvorgaben angezeigt wird, und driicken Sie dann Auswahlen.
4. In der zweiten Zeile wird Wiederherst. angezeigt.

5. Drucken Sie Auswahlen.



Die Meldung Wer ksvor gaben wi eder her st el | en wird angezeigt und anschlieRend die Meldung Berei t .

Die Auswahl von Wiederherst. bewirkt folgendes:

e Wahrend Werksvorgaben wiederherstellen angezeigt wird, kann mit keiner der
Bedienerkonsolentasten eine Aktion durchgefiihrt werden.

e Alle in den Druckerspeicher (RAM) geladenen Ressourcen (Schriftarten, Makros und Symbolsatze)
werden geldscht.

e Alle Menueinstellungen werden auf die Werksvorgaben zuriickgesetzt, mit folgenden Ausnahmen:

o die Einstellung fur Anzeigesprache im Menu Konfig.
o alle Einstellungen im Menu Netzwerk und Menu USB.

Weitere Informationen zum Andern von Meniieinstellungen und zum Auswéhlen neuer benutzerdefinierter
Einstellungen finden Sie unter Verwenden der Bedienerkonsole zum Andern von Druckereinstellungen.




Die Druckermenus

@ Verwenden der Druckermeniis

@ Deaktivieren der Bedienerkonsolenmeniis

@ Aktivieren von Menus

Wenn lhr Drucker als Netzwerkdrucker konfiguriert ist, auf den mehrere Benutzer Zugriff haben, wird
moglicherweise Menls deakti vi ert angezeigt, wenn Sie aus dem Status Ber ei t die Taste Menu drucken.
Das Deaktivieren der Menis verhindert, daR Benutzer Uiber die Bedienerkonsole unbeabsichtigt Anderungen
an einer vom Systemverwalter festgelegten Standardeinstellung des Druckers vornehmen. Sie kénnen
weiterhin Meldungen I6schen und Optionen im Menu Auftrag wahlen, wenn Sie einen Auftrag drucken.
Andere Druckereinstellungen kénnen allerdings nicht von IThnen geandert werden. Sie kdnnen jedoch mit
Hilfe Ihres Druckertreibers die Standardeinstellungen des Druckers Uberschreiben und Einstellungen fir
einzelne Druckauftrage auswéahlen.

Weitere Informationen finden Sie unter Deaktivieren der Bedienerkonsolenmenis.

Verwenden der Druckermenus

Wahlen Sie ein Menl aus der folgenden Liste, um weitere Informationen zu erhalten.

Menu Papierausg. Menu PostScript
Meni Auftrag Menu Qualitat
Menu Netzwerk Menu Konfig.
Menu Papier Menu USB

Menu PCL Emul Menul Dienstprog.

Menu Papier

Verwenden Sie das Menl Papier, um die in die einzelnen Facher eingelegten Druckmedien sowie die
Standardzufihrung und die Standardablage anzugeben.

Wahlen Sie eine Menuoption, um weitere Informationen zu erhalten:



Univ.Zuf.Konfig. Papierstruktur

Benutzersorten Papiersorte
Briefum. Erweit. Papiergewicht
Papiereinzug Ersatzformat
Papierformat Allgem. Konfig.
Papiereinzug

E4 HINWEIS: Mit einem Sternchen (*) markierte Werte stellen die Werksvorgabeeinstellungen dar.

Papiereinzug

Zweck:

Angeben der Standardzufihrung.

Werte:

Fach <x> (Fach 1%*)
Universal-Zuf.
Briefumsch-Zuf
Papier manuell

Brief. manuell

Wenn in zwei Papiereinziige Papier desselben Formats und derselben Sorte eingelegt ist (und die
entsprechenden Einstellungen unter Papierformat und Papiersorte ausgewahlt sind), werden die Facher
automatisch verbunden. Sobald eine Papierzufiihrung leer ist, zieht der Drucker automatisch Druckmedien
aus der néchsten verbundenen Papierzufiihrung ein.

Papierformat

Zweck:

Angeben des standardmafigen Druckmedienformats fir die einzelnen Einziige. Bei Fachern mit
automatischer Formaterkennung wird nur der von der Hardware erkannte Wert angezeigt.

Werte:

Wahlen Sie zuerst einen Einzug:



Fach <x> Format Brief.Zuf. GroRRe

Man. PapiergroRRe Man. Brief.gro3e

Univ.Zuf. GrolRe

Wahlen Sie dann einen Wert (* kennzeichnet landerspezifische Werkseinstellungen):

Letter™ A4* 10 Briefumschl* 9 Briefumschlag

Legal A5 DL Briefumschlag* B5 Briefumschlag
Executive | B5 C5 Briefumschlag Anderer Briefumschlag
Statement  Folio 7 ¥4 Briefumschlag

Universal | Wahlen Sie die Option Universal, wenn Sie Papier einlegen, das keinem der zur Verfigung
stehenden Formate entspricht. Der Drucker formatiert die Seite automatisch fir das maximal
mogliche Format. Sie kdnnen die tatsachliche Seitengréfe in lhrer Software-Anwendung

einstellen.

Papiersorte

Zweck:

Angeben der in den einzelnen Zufuhrungen eingelegten Papiersorte.

Werte:

Wahlen Sie zuerst einen Einzug:

Fach <x> Sorte Brief.Zuf. Sorte

Man. Papiersorte Man.Briefu.sorte

Wahlen Sie dann einen Wert:

Univ.Zuf. Sorte

Normalpapier Etiketten Vorgedruckt Briefumschlag
Karten Feinpostpapier Benutzerdef. <x> Farbpapier
Folien Briefbogen

Die Standardpapiersorte fur jeden Briefumschlageinzug ist Briefumschlag. Die Standardpapiersorte fur die

einzelnen Papierfacher lautet wie folgt:

Fach 1: Normalpapier Fach 4: Benutzerdef. 4
Fach 2: Benutzerdef. 2 Fach 5: Benutzerdef. 5

Fach 3: Benutzerdef. 3 Man. Papiersorte: Normalpapier



E HINWEIS: Wenn ein benutzerdefinierter Name verfugbar ist, wird dieser anstelle von Benutzerdef.
<x> angezeigt. Der benutzerdefinierte Name wird auf 14 Zeichen gekirzt. Wenn zwei oder mehrere
Benutzersorten den gleichen Namen aufweisen, wird der Name nur einmal in der Werteliste der
Papiersorten angezeigt.

Diese Menuoption ermdéglicht IThnen folgendes:
e Optimieren der Druckqualitat fur die angegebene Papiersorte

e Auswahlen von Zufihrungen mit Hilfe lhrer Software-Anwendung durch Festlegen der Sorte und des
Formats

e Automatisches Verbinden von Zufuhrungen. Alle Zufiihrungen, die das gleiche Papierformat und die

gleiche Papiersorte enthalten, werden automatisch vom Drucker verbunden, wenn Papierformat und
Papiersorte auf die richtigen Werte eingestellt wurden.

Siehe auch:

Benutzerdefiniert

Benutzerdefiniert

Zweck:

Angeben der Papiersorte, die jeweils fur die unter der Menuoption Papiersorte verfigbaren
Benutzersorten verwendet wird.

Werte (fur Benutzerdef. <x>, wobei <x> fur die Zahlen 1 bis 6 steht):

Papier* Etiketten
Karten Briefumschlag
Folien

E HINWEIS: Wenn ein benutzerdefinierter Name verfugbar ist, wird dieser anstelle von Benutzerdef.
<x> angezeigt. Der benutzerdefinierte Name wird auf 14 Zeichen gekirzt. Wenn zwei oder mehrere
Benutzersorten den gleichen Namen aufweisen, wird der Name nur einmal in der Werteliste der
Benutzersorten angezeigt.

Allgem. Konfig.

Zweck:

Bestimmen des Standardformats, wenn fur die Einstellung Papierformat eines Fachs oder einer Zufuhrung
Universal festgelegt ist.

Werte:



Wahlen Sie zunachst eine Mal3einheit (* kennzeichnet landerspezifische Werkseinstellungen):

Zoll*

Millimeter>

Wahlen Sie dann die Werte:

Hochform. Breite =3,00 - 14,17 Zoll =76 - 360 mm
(8,5 Zoll*) (216 mm™*)
Hochformat Hohe =3,00 - 14,17 Zoll =76 - 360 mm
(14,00 Zoll*) (360 mm?*)
Einzugsrichtung =Kurze Kante*

=Lange Kante

Siehe auch:

Druckmedienformate und -unterstitzung

Ersatzformat

Zweck:

Festlegen, dalR der Drucker das angegebene Format durch ein anderes ersetzt, wenn das erforderliche
Format nicht eingelegt ist.

Werte:

Aus Der Drucker fordert den Benutzer auf, das erforderliche Format einzulegen.

Statement/A5 | Druckauftrage mit dem Format A5 werden auf Papier im Format "Statement” gedruckt,
wenn nur Papier dieses Formats eingelegt ist. Ebenso werden Druckauftrége mit dem
Format "Statement"” auf A5-Papier gedruckt, wenn nur Papier im Format A5 eingelegt ist.

Letter/A4 Druckauftrage mit dem Format A4 werden auf Papier im Format "Letter" gedruckt, wenn
nur Papier dieses Formats eingelegt ist. Ebenso werden Auftrdge mit dem Format "Letter"
auf A4-Papier gedruckt, wenn nur Papier im Format A4 eingelegt ist.

Aufgelistete* | Ersetzt sowohl Letter/A4 als auch Statement/A5.

Univ.Zuf.Konfig.

Zweck:



Festlegen, wann der Drucker in die Universalzufiihrung eingelegtes Papier verwendet.

Werte:

Kassette™ Der Drucker behandelt die Universalzufiihrung wie jede andere Papierzufihrung. Wird fur
einen Druckauftrag ein Druckmedium eines Formats oder einer Sorte angefordert, das nur in
der Universalzufihrung enthalten ist, zieht der Drucker das Druckmedium fir diesen Auftrag
aus der Universalzufuhrung ein.

Manuell Der Drucker behandelt die Universalzufiuhrung wie eine manuelle Zufihrung und zeigt die
Meldung Manu. auff il | en an, wenn Sie ein einzelnes Blatt in die Zufiihrung einlegen
mussen.

Zuerst Der Drucker zieht Papier aus der Universalzufihrung ein, bis diese leer ist, ungeachtet des
angeforderten Einzugs und des angeforderten Formats.

Universal Die Universalzufuhrung wird als Standardpapiereinzug festgelegt.

andern

Briefum. Erweit.

Zweck:

Sicherstellung qualitativ hochwertiger bedruckter Briefumschlage sowie Minimieren des Verknitterns von
Briefumschlagen.

Werte:

Aus | Briefumschlage werden wie jedes andere Druckmedium bedruckt.
Ein* | Der Druckvorgang wird modifiziert, um zu verhindern, dal die Briefumschldge beim Durchlaufen der
Fixierstation verknittern.

Wenn Briefum. Erweit. aktiviert ist, héren Sie beim Drucken der Briefumschlage ein klopfendes Gerausch.
Es wird empfohlen, fur Briefum. Erweit. die Einstellung Ein beizubehalten, sofern das Klopfgerausch nicht
zu laut fur IThren Arbeitsbereich ist. Um dieses Gerdusch abzustellen, wahlen Sie Aus. Bedrucken Sie einige
Briefumschlage. Wenn die Druckqualitat akzeptabel ist, behalten Sie die Einstellung Aus fur Briefum.
Erweit. bei. Sollten die Briefumschlage Falten oder Knitterspuren aufweisen, wahlen Sie Ein.

Papierstruktur

Zweck:

Feststellen der Struktur des in einem bestimmten Papiereinzug befindlichen Papiers, um sicherzustellen, dal
die Zeichen nicht verschwommen gedruckt werden.

Werte:



Wahlen Sie zuerst eine Papiersorte:

Struktur Normal Strukt. Vorgedr. Strukt. Feinpost Struktur Etikett
Struktur Kartei Struktur Farbp. Struktur Briefum Struktur Briefb.
Struktur Folien Struktur Def. <x>

Wahlen Sie dann einen Wert:

Glatt
Normal*

Rauh
E HINWEIS: Die Standardeinstellung fur die Struktur von Feinpostpapier ist Rauh, nicht Normal. Falls

ein benutzerdefinierter Name fir eine benutzerdefinierte Sorte verfugbar ist, wird dieser anstelle von
Struktur Def. <x> angezeigt. Der Name wird auf 14 Zeichen gekirzt.

Verwenden Sie die Option Papierstruktur zusammen mit den Menuoptionen Papiersorte und
Papiergewicht. Sie miussen diese Einstellungen eventuell andern, um die Druckqualitat fur bestimmtes
Papier zu optimieren.

Siehe auch:

Papiersorte; Papiergewicht

Papiergewicht

Zweck:

Bestimmen des relativen Gewichts des in einer bestimmten Zufuhrung befindlichen Papiers und Sicherstellen,
daR der Toner richtig auf der gedruckten Seite haftet.

Werte:

Wahlen Sie zuerst eine Papiersorte:

Gewicht Normal Gewicht Vorgedr. Gewicht Feinpost Gewicht Etikett
Gewicht Kartei Gewicht Farbpap. Gewicht Briefum. Gew. Briefbogen
Gewicht Folien Gewicht Def. <x>

Wahlen Sie dann einen Wert:



Leicht

Normal*
Schwer

E HINWEIS: Wenn ein benutzerdefinierter Name verfugbar ist, wird dieser anstelle von Gewicht Def.
<x=> angezeigt. Der Name wird auf 14 Zeichen gekirzt.

Papiereinzug

Zweck:

Sicherstellen der richtigen Handhabung von vorgedrucktem Papier in einem Fach, unabhangig davon, ob der
Auftrag beidseitig oder einseitig gedruckt wird.

"4 HINWEIS: Die Menuoption Papiereinzug steht nur zur Verfigung, wenn eine Duplexoption fir den
Drucker installiert wurde.

Werte:
Wahlen Sie zuerst eine Papiersorte:

Karten laden Farbpap. einleg. Briefbogen einl. Feinpost einleg.

Etiketten einleg. Ben.def. <x> einleg. Vordruck einleg.

Wahlen Sie dann einen Wert:

Beidseitig | Teilt dem Drucker mit, dal3 die angegebene Papiersorte ordnungsgemal zum beidseitigen
Drucken eingelegt ist. Wenn der Drucker einen einseitigen Druckauftrag erhalt, der diese
Papiersorte verwendet, fugt er notigenfalls Leerseiten ein, damit der Druck ordnungsgemarn
auf vorgedruckten Formularen erfolgen kann. Durch diese Einstellung kann sich die
Druckgeschwindigkeit beim einseitigen Druck verringern.

Aus* Der Drucker geht davon aus, dal vorgedruckte Druckmedien fur den einseitigen Druck
eingelegt sind. Auftrége fur beidseitigen Druck werden eventuell nicht ordnungsgeman
gedruckt.

E HINWEIS: Wenn ein benutzerdefinierter Name verfugbar ist, wird dieser anstelle von Ben.def. <x>
einlegen angezeigt. Der Name wird auf 14 Zeichen gekurzt.

Siehe auch:

Einlegen von Druckmedien in Standardfacher und optionale Facher; Einlegen von Briefbdgen

Menu Papierausgabe



Verwenden Sie das Menl Papierausg., um die Einstellungen fir die Druckausgabe festzulegen.

Wahlen Sie eine Menuoption, um weitere Informationen zu erhalten:

Leere Seiten Mehrseit Reihenf
Sortieren Mehrseitendruck
Kopien Mehrseit.ansicht
Beidseitig Trennseiten
Beids. Binderand Trennseitenzuf.

Mehrseiten-Rand

E HINWEIS: Mit einem Sternchen (*) markierte Werte stellen die Werksvorgabeeinstellungen dar.

Duplexeinheit

Zweck:

Festlegen des beidseitigen Drucks als Standardeinstellung fiur alle Druckauftrage. (Wahlen Sie die Option
Beidseitig im Druckertreiber, um nur bestimmte Druckauftrage beidseitig zu drucken.)

Die Menuoption Beidseitig steht nur zur Verfigung, wenn eine Duplexoption fur den Drucker installiert
wurde.

Werte:

Aus™ | Es wird nur auf einer Seite des Papiers gedruckt.

Ein Beide Seiten des Papiers werden bedruckt.

Siehe auch:

Beids. Binderand

Beids. Binderand

Zweck:

Festlegen, wie beidseitig bedruckte Seiten gebunden werden, und Bestimmen der Ausrichtung des Ausdrucks
auf den Rickseiten (geradzahlige Seiten) im Verhaltnis zum Ausdruck auf den Vorderseiten (ungerade
Seiten).

Die Menuoption Beids. Binderand steht nur zur Verfigung, wenn eine Duplexoption fur den Drucker
installiert wurde.



Lange Ausdrucke sollen an der langen Kante gebunden werden (linke Kante bei Druck im

Kante* Hochformat und obere Kante bei Druck im Querformat).
Kurze Ausdrucke sollen an der kurzen Kante gebunden werden (obere Kante bei Druck im
Kante Hochformat und linke Kante bei Druck im Querformat).

Siehe auch:

Duplexeinheit
Kopien

Zweck:

Festlegen der gewlinschten Anzahl an Kopien als Standardeinstellung fir den Drucker. (Geben Sie die Anzahl
Kopien fur einen bestimmten Druckauftrag im Druckertreiber an. Die im Druckertreiber festgelegten Werte
setzen die an der Bedienerkonsole eingestellten Werte stets aul3er Kraft.)

Werte:

1...999 (1%)

Siehe auch:

Sortieren
Leere Seiten

Zweck:

Festlegen, ob von der Anwendung erzeugte leere Seiten mit lhrem Druckauftrag ausgegeben werden.

Werte:
Nicht Von der Anwendung erzeugte leere Seiten werden nicht als Teil Ihres Druckauftrags
drucken* gedruckt.
Drucken Von der Anwendung erzeugte leere Seiten werden als Teil lhres Druckauftrags gedruckt.

Sortieren



Beibehalten der Reihenfolge der Seiten eines Druckauftrags, so daf? besonders beim Drucken mehrerer
Exemplare eines Druckauftrags ein manuelles Sortieren der Seiten entfallt.

Werte:

Aus™ | Die einzelnen Seiten eines Druckauftrags werden so oft ausgedruckt, wie unter der Option Kopien
angegeben. Wenn Sie beispielsweise einen dreiseitigen Auftrag zum Drucken senden und fur
Kopien den Wert 2 angeben, druckt der Drucker Seite 1, Seite 1, Seite 2, Seite 2, Seite 3, Seite 3.

Ein Druckt den gesamten Druckauftrag so oft, wie unter der Option Kopien angegeben. Wenn Sie
beispielsweise einen dreiseitigen Auftrag zum Drucken senden und fur Kopien den Wert 2 angeben,
druckt der Drucker Seite 1, Seite 2, Seite 3, Seite 1, Seite 2, Seite 3.

Trennseiten

Zweck:

Einflgen von leeren Trennseiten zwischen Auftragen, mehreren Kopien eines Auftrags oder zwischen den
einzelnen Seiten eines Auftrags.

Werte:

Keine* Es werden keine Trennseiten eingefugt.

Zwischen Flgt zwischen jeder Kopie eines Auftrags eine Trennseite ein. Wenn Sortieren auf Aus

Kopien gesetzt ist, wird eine leere Seite zwischen jedem Satz gedruckter Seiten eingefluigt (alle
Seiten 1, alle Seiten 2 usw.). Wenn Sortieren aktiviert ist, wird eine Leerseite nach jeder
sortierten Kopie des Druckauftrags eingefiuigt.

Zwischen Fugt eine Trennseite zwischen den Druckauftragen ein.

Auftragen

Zwischen Flgt nach jeder Seite eines Auftrags eine Trennseite ein. Dies ist beim Drucken von Folien

Seiten hilfreich, oder wenn Sie leere Seiten fir Notizen in ein Dokument einfigen méchten.

Siehe auch:

Trennseitenzuf.; Sortieren

Trennseitenzuf.

Zweck:

Festlegen, aus welchem Einzug die Trennseiten zugefuhrt werden.



Fach <x> Fuhrt die Trennseiten aus dem angegebenen Fach zu.

(Fach 1*)

Universal-Zuf. Fuhrt die Trennseiten aus der Universalzufiuhrung zu. (Univ.Zuf.Konfig. mul3 auf
Kassette eingestellt sein.)

Briefumsch-Zuf Es werden Briefumschlage als Trennseiten eingeflugt.

Siehe auch:

Trennseiten; Univ.Zuf.Konfig.

Mehrseitendruck

Zweck:

Drucken mehrerer Seitenbilder auf einem Blatt Papier. Wird auch als n oder Papier sparen bezeichnet.

Werte:
Aus* Druckt ein Seitenbild pro Seite. 6 Seiten Druckt sechs Seitenbilder pro Seite.
2 Seiten | Druckt zwei Seitenbilder pro Seite. 9 Seiten Druckt neun Seitenbilder pro Seite.
3 Seiten | Druckt drei Seitenbilder pro Seite. 12 Seiten | Druckt zwdlf Seitenbilder pro Seite.
4 Seiten | Druckt vier Seitenbilder pro Seite. 16 Seiten | Druckt sechzehn Seitenbilder pro Seite.

Siehe auch:

Mehrseiten-Rand; Mehrseit Reihenf; Mehrseit.ansicht

Mehrseit Reihenf

Zweck:

Festlegen der Position der einzelnen Seitenbilder beim Mehrseitendruck. Die Position hangt von der Anzahl
der Seitenbilder ab und davon, ob die Seitenbilder im Hochformat oder Querformat vorliegen.

Werte:



Waagrecht™>

Senkrecht

Umgek waagre.

Umgek senkre.
Siehe auch:

Mehrseitendruck

Mehrseiten-Ansicht

Zweck:

Festlegen der Ausrichtung einer Seite mit mehreren Seitenbildern.

Werte:

Auto* Der Drucker wahlt zwischen Hochformat und Querformat aus.

Lange Kante | Festlegen der langen Kante des Papiers als obere Kante der Seite (Querformat).
Kurze Kante | Festlegen der kurzen Kante des Papiers als obere Kante der Seite (Hochformat).
Siehe auch:

Mehrseitendruck

Mehrseiten-Rand

Zweck:

Versehen der einzelnen Seitenbilder beim Mehrseitendruck mit einem Rahmen.

Werte:

Keine* Es wird kein Rahmen um die Seitenbilder gedruckt.

Durchgehend  Druckt eine ununterbrochene Rahmenlinie um jedes Seitenbild.

Siehe auch:

Mehrseitendruck

Menu Dienstprogramme



Verwenden Sie das Menl Dienstprog., um verschiedene Berichte zu drucken, die die verfugbaren
Druckerressourcen, Druckereinstellungen und Druckauftrage betreffen. Weitere Menuoptionen erméglichen
es lhnen, Druckerhardware zu konfigurieren und Druckerprobleme zu beheben.

Wahlen Sie eine Menuoption, um weitere Informationen zu erhalten:

Werksvorgaben Menus drucken

Hex Trace Netzkonf. <x> drucken

Schrift. drucken

E4 HINWEIS: Mit einem Sternchen (*) markierte Werte stellen die Werksvorgabeeinstellungen dar.

Menus drucken

Zweck:

Drucken einer Liste der aktuellen Benutzervorgaben, der installierten Optionen, der GroRRe des installierten
Druckerspeichers und des Status der Verbrauchsmaterialien.

Netzkonf. <x> drucken

Zweck:

Drucken von Informationen zum internen Druckserver und zu den Netzwerkeinstellungen, die tber die
Menuoption Netzwerk <x>-Konfig im Menu Netzwerk eingestellt wurden.

Siehe auch:

Menu USB
Schrift. drucken

Zweck:

Drucken von Mustern aller fir die ausgewahlte Druckersprache verfugbaren Schriftarten.

Werte:

PCL-Schriftart | Druckt ein Muster aller fur die PCL-Emulation verfuigbaren Druckerschriftarten.

PS-Schriftart | Druckt ein Muster aller fur die PostScript-Emulation verfiigbaren Druckerschriftarten.



Siehe auch:

Erlauterungen zu Schriftarten; Drucken von Schriftartmustern

Werksvorgaben

Zweck:

Zurucksetzen der Druckereinstellungen auf die Werksvorgaben.

Werte:
Wiederherst. e Alle Menuoptionen werden auf die Werksvorgaben zuriickgesetzt, mit folgenden
Ausnahmen:
O Anzeigesprache
o aller Einstellungen im Menu Parallel, Menu Seriell, Menu Netzwerk und
Menu USB.
e Alle in den Druckerspeicher (RAM) geladenen Ressourcen (Schriftarten, Makros und
Symbolséatze) werden geldscht.
Nicht Benutzerdefinierte Einstellungen bleiben erhalten.
wiederh.
Hex Trace
Zweck:

Ermitteln der Ursache von Problemen bei Druckauftragen. Ist Hex Trace aktiviert, werden alle an den
Drucker gesendeten Daten in Hexadezimal- und Zeichendarstellung gedruckt. Steuercodes werden nicht
ausgefuhrt.

Um den Hex Trace-Modus zu verlassen, schalten Sie den Drucker aus oder setzen ihn vom Menu Auftrag
aus zuruck.

Menu Auftrag

Das Menu Auftrag ist nur verfugbar, wenn der Drucker einen Auftrag verarbeitet oder druckt, wenn eine
Druckermeldung angezeigt wird oder wenn der Drucker sich im Hex Trace-Modus befindet. Driicken Sie
Menu, um das Menu Menl Auftrag zu offnen.

Wahlen Sie eine Menuoption, um weitere Informationen zu erhalten:



Auftragsabbruch Puffer drucken

Vertraul. Job Drucker zuriicks.

Angehaltene Jobs

E HINWEIS: Mit einem Sternchen (*) markierte Werte stellen die Werksvorgabeeinstellungen dar.

Vertraul. Job

Zweck:

Drucken vertraulicher Druckauftrége, die im Druckerspeicher gespeichert sind. (Beim Drucken eines
vertraulichen Auftrags wird dieser automatisch aus dem Druckerspeicher geldscht.)

Geben Sie zuerst die mit lhrem vertraulichen Druckauftrag verknipfte PIN (Personal lIdentification Number)
ein:

PIN Verwenden Sie die Tasten der Bedienerkonsole, um die PIN flr den vertraulichen
eingeben Druckauftrag einzugeben.

Wahlen Sie dann einen Wert:

Alle Jobs | Druckt alle Auftrage, die mit der PIN verknupft sind.
druck.

Job Druckt den angegebenen vertraulichen Auftrag. Driicken Sie Meni, um durch die Liste der
drucken | vertraulichen Druckauftrage zu blattern, die mit der PIN verknUpft sind. Dricken Sie
Auswahlen, um einen bestimmten Druckauftrag zu drucken.

Alle Jobs | Loscht alle Auftrage, die mit der PIN verknupft sind.
16sch.

Job Loscht den angegebenen vertraulichen Auftrag. Dricken Sie Meni, um durch die Liste der
I6schen vertraulichen Druckauftrage zu blattern, die mit der PIN verknipft sind. Dricken Sie
Auswahlen, um einen bestimmten Druckauftrag zu léschen.

Kopien Legt fest, wie viele Kopien der vertraulichen Auftrage jeweils gedruckt werden. Dricken Sie
Menu, um durch die Liste der vertraulichen Druckauftrage zu blattern, die mit der PIN
verknupft sind. Dricken Sie Auswahlen, um den zu druckenden Auftrag anzugeben. Dricken
Sie Menu, um die Anzahl der zu druckenden Kopien zu erhéhen oder zu verringern, und
drucken Sie dann Auswahlen.

Siehe auch:

Verwenden der Druck- und Zuriickhaltefunktion; Vertrauliche Druckauftrage

Angehaltene Jobs

Zweck:



Drucken von Auftragen des Typs Reservierter Druck, Druck wiederholen oder Druck bestatigen, die im
Druckerspeicher gespeichert sind.

Werte:

Alle Jobs | Druckt alle angehaltenen Druckauftrage.
druck.

Job Druckt den angegebenen angehaltenen Druckauftrag. Dricken Sie Menu, um durch die Liste
drucken der angehaltenen Druckauftrage zu blattern. Dricken Sie Auswahlen, um einen bestimmten
Druckauftrag zu drucken.

Alle Jobs | Léscht alle angehaltenen Druckauftrage.

16sch.

Job Ldscht den angegebenen angehaltenen Druckauftrag. Dricken Sie Menl, um durch die Liste

lI6schen der angehaltenen Druckauftrage zu blattern. Dricken Sie Auswahlen, um den Druckauftrag
zu l6schen.

Kopien Legt fest, wie viele Kopien der angehaltenen Druckauftrage jeweils gedruckt werden. Dricken

Sie Mend, um durch die Liste der angehaltenen Druckauftrdge zu blattern. Dricken Sie
Auswahlen, um den zu druckenden Auftrag anzugeben. Dricken Sie Menu, um die Anzahl
der zu druckenden Kopien zu erh6éhen oder zu verringern, und dricken Sie dann Auswahlen.

Siehe auch:

Verwenden der Druck- und Zurickhaltefunktion; Drucken und Léschen von angehaltenen
Druckauftragen; Zugreifen auf angehaltene Druckauftrage Uber die Bedienerkonsole

Auftrag abbrechen

Zweck:

Abbrechen des aktuellen Druckauftrags.

E HINWEIS: Die Option Auftragsabbruch wird nur angezeigt, wenn der Drucker gerade einen Auftrag
verarbeitet oder sich ein Auftrag im Druckerspeicher befindet.

Siehe auch:

Abbrechen von Druckauftragen

Drucker zurucks.

Zweck:

Zuricksetzen aller Menlioptionen des Druckers auf die Benutzer-Standardeinstellungen, Loschen aller



geladenen Ressourcen (Schriftarten, Makros und Symbolsatze), die im Arbeitsspeicher (RAM) des Druckers
gespeichert sind, und Loéschen aller Daten aus dem Schnittstellen-Verbindungspuffer.

E4 HINWEIS: Bevor Sie die Option Drucker zuriicks. wahlen, beenden Sie die Software-Anwendung,

Speicher drucken

Zweck:

Drucken aller im Druckerpuffer gespeicherten Daten.

ﬁ HINWEIS: Die Menuoption Puffer drucken ist nur verfigbar, wenn beim Aufrufen von Menu
Auftrag die Meldung Vart et angezeigt wird. Der Status Wartet wird angezeigt, wenn ein
unvollstandiger Auftrag an den Drucker gesendet oder ein ASCII-Auftrag, beispielsweise ein Befehl
zum Drucken des Bildschirminhalts, gedruckt wird.

Menu Qualitat

Verwenden Sie das Menii Qualitat zum Andern von Einstellungen, die sich auf die Qualitat der gedruckten
Zeichen und Bilder auswirken.

Wahlen Sie eine Menuoption, um weitere Informationen zu erhalten:

PictureGrade

Auflésung
Tonerauftrag
E HINWEIS: Mit einem Sternchen (*) markierte Werte stellen die Werksvorgabeeinstellungen dar.

Auflésung

Zweck:

Festlegen der Anzahl der Punkte pro Zoll (dpi). Je héher der Wert, desto scharfer sind die gedruckten
Zeichen und Grafiken.

Werte:



300 dpi Bietet eine Option zum Drucken mit niedriger Auflosung, wenn Speicher geschont werden

soll.

600 dpi* Erzeugt hohe Druckqualitat fur Druckauftrage, die zum Uberwiegenden Teil aus Text
bestehen.

1200 Verwendet Rasterung fur Druckauftrage, die Bitmap-Bilder enthalten, wie z. B. gescannte

Bildqualitat Fotos.

1200 dpi Erzielt fir Druckauftrage, bei denen die Druckgeschwindigkeit unerheblich ist und
genugend Speicher zur Verfigung steht, die bestmdgliche Ausgabequalitat.

Tonerauftrag

Zweck:

Aufhellen oder Abdunkeln der Texte oder Einsparen von Toner.

Werte:
1
2
3 8*
4 9
5 10

Wahlen Sie fur feinere Linienstarken und hellere Graustufenbilder einen niedrigeren Wert aus. Wéhlen Sie fur
ausgepragtere Linienstarke oder dunklere Graustufenbilder einen hdheren Wert aus. Wahlen Sie den Wert 10
fur sehr dunklen Text. Wahlen Sie den Wert 7 oder einen niedrigeren Wert, um Toner zu sparen.

Ein senkrechter Strich ( | ) in der Bedienerkonsolenanzeige kennzeichnet die Werksvorgabe. Ein Pfeilsymbol
(V) kennzeichnet die Benutzereinstellung.

PictureGrade

Zweck:

Verbessern der Qualitat von Graustufendruck bei 300 und 600 dpi (dots per inch; Punkte pro Zoll) in der
PostScript-Emulation.

Werte:



Ein*  Verwendet geédnderte Rasterparameter zur Verbesserung der Druckqualitat bei Grafiken.

Aus | Verwendet Standard-Rasterparameter.
Menu Konfiguration

Verwenden Sie das Meniu Konfig., um verschiedene Druckerfunktionen zu konfigurieren.

Wahlen Sie eine Menuoption, um weitere Informationen zu erhalten:

Alarmsteuerung Strom sparen
Posten-Etikett Druckzeitsperre
Auto. fortfahren Druckersprache
Dell Service-Etikett Ressour. speich.
Anzeigesprache Tonerwarnung
Nach Stau weiter Wartezeitsperre
Seitenschutz Quick Start

E HINWEIS: Mit einem Sternchen (*) markierte Werte stellen die Werksvorgabeeinstellungen dar.

Druckersprache

Zweck:

Festlegen der Standard-Druckersprache, die fur die Ubertragung von Daten zwischen Computer und Drucker
verwendet wird.

Werte:

PCL-Emulation* | PCL-Emulation, kompatibel mit Hewlett-Packard-Druckern
PS-Emulation PostScript-Emulation, kompatibel mit der Adobe PostScript-Sprache

"4 HINWEIS: Wird eine Druckersprache als Standard eingerichtet, so kann die Software-Anwendung
trotzdem Druckauftrage in der anderen Druckersprache senden.

Strom sparen

Zweck:

Festlegen, wie lange (in Minuten) der Drucker nach Beendigung eines Druckauftrags wartet, bis er in den



Stromsparmodus wechselt.

Werte:

Deaktiviert | Deaktiviert den Stromsparmodus. Die Fixierstation ist ununterbrochen betriebsbereit.

1...240 Legt das Zeitintervall fest, nach dem ein Drucker in den Stromsparmodus wechselt. (Ihr
Drucker unterstutzt moéglicherweise nicht alle Werte.)

Die Werksvorgabeeinstellung fur die Option Strom sparen hangt vom Druckermodell ab. Drucken Sie eine
Seite mit Menueinstellungen aus, um die aktuelle Einstellung fur die Option Strom sparen zu ermitteln.
Wenn sich der Drucker im Stromsparmodus befindet, ist er dennoch fur den Empfang von Druckauftragen
bereit.

Wenn Sie fur Strom sparen den Wert 1 auswahlen, wechselt der Drucker eine Minute nach Beendigung des
Druckauftrags in den Stromsparmodus. So wird wesentlich weniger Energie verbraucht, die Aufwarmphase
far den Drucker jedoch verlangert. Wéahlen Sie den Wert 1, wenn Ihr Drucker an denselben elektrischen
Schaltkreis angeschlossen ist wie die Raumbeleuchtung und ein Flackern des Lichts auftritt.

Wahlen Sie einen hohen Wert, wenn sich der Drucker in standigem Gebrauch befindet. Auf diese Weise ist
der Drucker in den meisten Fallen druckbereit und bendétigt nur eine minimale Aufwarmphase. Wahlen Sie
eine Zeit zwischen 1 und 240 Minuten, wenn ein Gleichgewicht zwischen Energieverbrauch einerseits und
kurzerer Warmlaufphase andererseits gewéhrleistet werden soll.

Quick Start

Zweck:

Festlegen, ob der Druckkopf nach dem Drucken des Auftrags bei geringer Geschwindigkeit im Leerlauf
verbleibt. Der Druckkopf bleibt im Leerlauf, bis der Drucker in den Energiesparmodus wechselt. Der
Druckkopf schreibt auf die Druckkassette, die wiederum anschlieend Toner in Form von Text oder Grafiken
auf das Druckmedium Ubertragt, wie es beim Druckauftrag wahrend des Druckvorgangs angegeben wurde.

Durch Aktivieren von Quick Start optimieren Sie die Leistungsfahigkeit, wenn der Drucker sich nicht im
Energiesparmodus befindet. Der Druckkopf kann nach Abschluf3 eines Druckauftrags fur hochstens 240
Minuten im Leerlauf bleiben. Mit Quick Start kbnnen Sie die Gesamtzeit fir den Druckauftrag je nach
Druckermodell und Auftragsart um 1 bis 2 Sekunden reduzieren.

Werte:
Ein* | Aktiviert Quick Start. Der Drucker belal3t den Druckkopf nach dem Drucken des Auftrags bei geringer

Geschwindigkeit im Leerlauf. Der Druckkopf bleibt im Leerlauf, bis der Drucker in den
Energiesparmodus wechselt.

Aus | Deaktiviert Quick Start. Der Drucker schaltet den Druckkopf nach dem Drucken des Auftrags ab.

Siehe auch:



Strom sparen

Ressourcen speichern

Zweck:

Festlegen, wie der Drucker mit geladenen Ressourcen verfahrt (z. B. Schriftarten und Makros), die im
Arbeitsspeicher (RAM) gespeichert sind, wenn ein Druckauftrag eingeht, fir den der verfliigbare Speicher

nicht ausreicht.

Werte:

Aus™ | Der Drucker behélt die geladenen Ressourcen nur so lange, bis der Speicher anderweitig bendtigt
wird. Dann werden die mit der inaktiven Druckersprache verbundenen Ressourcen gel6scht.

Ein Der Drucker behalt alle geladenen Ressourcen fir alle Druckersprachen, auch wenn die
Druckersprache geandert oder der Drucker zuriickgesetzt wird. Wenn der Druckerspeicher nicht
ausreicht, wird die Meldung 38 Spei cher vol | angezeigt.

Druckzeitsperre

Zweck:

Festlegen, wie viele Sekunden der Drucker wartet, bevor er die letzte Seite eines Druckauftrags druckt, der
nicht mit einem Befehl zum Drucken der Seite endet. Die Zeit fur die Druckzeitsperre wird erst gezahlt, wenn

die Meldung Wart et angezeigt wird.

Werte:

Deaktiviert | Der Drucker druckt die letzte Seite eines Druckauftrags erst dann, wenn einer der
folgenden Falle eintritt:

e Der Drucker empfangt genug Daten, um die Seite zu fillen.
e Der Drucker erhalt einen Befehl zum Seitenvorschub.
e Sie wahlen im Menu Auftrag die Option Puffer drucken.

1...255 Der Drucker druckt die letzte Seite, nachdem die angegebene Zeit verstrichen ist. (Ihr
(90%) Drucker unterstiitzt moglicherweise nicht alle Werte.)

Siehe auch:

Speicher drucken

Wartezeitsperre

Zweck:



Festlegen, wie viele Sekunden der Drucker auf den Empfang zuséatzlicher Datenbyte vom Computer warten
soll. Wenn diese Zeitsperre abgelaufen ist, wird der Druckauftrag abgebrochen.

Werte:
Deaktiviert Deaktiviert die Wartezeitsperre.
15...65535 Legt fest, wie lange der Drucker auf den Empfang zuséatzlicher Daten wartet, bevor er
40%*) den Auftrag abbricht.

"4 HINWEIS: Die Menuoption Wartezeitsperre ist nur verfigbar, wenn die PostScript-Emulation
verwendet wird. Auf Druckauftrége in der PCL-Emulation hat diese Einstellung keine Auswirkungen.

Auto. fortfahren

Zweck:

Festlegen, wie lange (in Sekunden) der Drucker nach der Anzeige einer Meldung zu einem erforderlichen
Benutzereingriff wartet, bevor er den Druck fortsetzt.

Werte:

Deaktiviert™ | Der Drucker setzt den Druck erst fort, nachdem die Fehlermeldung durch einen Benutzer
geldscht wurde.

5...255 Der Drucker wartet die angegebene Zeit und fahrt dann automatisch mit dem Drucken fort.
Diese Zeitsperre gilt auch dann, wenn die MenuUs fur die angegebene Zeitspanne angezeigt
werden (und der Drucker offline ist).

Nach Stau weiter

Zweck:

Festlegen, ob der Drucker gestaute Seiten erneut druckt.

Werte:

Ein Der Drucker druckt gestaute Seiten erneut.
Aus Der Drucker druckt gestaute Seiten nicht erneut.

Auto™ | Der Drucker druckt eine gestaute Seite nur dann erneut, wenn der Speicherplatz, den die Seite
belegt, nicht fur andere Druckeraufgaben benétigt wird.



Seitenschutz

Zweck:

Drucken einer Seite, die unter anderen Umstanden eine Fehlermeldung vom Typ Seite i st zu konpl ex
verursacht.

Werte:

Aus* | Druckt nur einen Teil einer Seite, wenn der Speicher zur Verarbeitung der gesamten Seite nicht
ausreicht.

Ein Stellt sicher, dalR die gesamte Seite verarbeitet wird, bevor sie gedruckt wird.

Wenn Sie nach Aktivierung dieser Option eine Seite noch immer nicht drucken kdnnen, mussen Sie
gegebenenfalls die GroRe und Anzahl der verwendeten Schriftarten auf der Seite verringern oder
zusatzlichen Druckerspeicher installieren.

Bei den meisten Druckauftrégen muf’ diese Option nicht aktiviert werden. Wenn die Option aktiviert ist,
verlangsamt sich der Druckvorgang.

Anzeigesprache

Zweck:

Festlegen, in welcher Sprache der Text an der Bedienerkonsole angezeigt wird.

Werte:
English Norsk
Francais Nederlands
Deutsch Svenska
Italiano Portugués
Espanol Suomi
Dansk Japanese

Alarmsteuerung

Zweck:

Festlegen, ob der Drucker ein Warnsignal ausgibt, wenn ein Benutzereingriff erforderlich ist.



Aus Der Drucker gibt kein Warnsignal aus.

Einmal* Der Drucker gibt drei kurze Alarmtdne aus.

Fortlaufend | Der Drucker wiederholt alle zehn Sekunden drei Alarmtdne.

Tonerwarnung

Zweck:

Festlegen, wie der Drucker reagiert, wenn kein Toner mehr vorhanden ist.

Werte:
Aus* Eine Fehlermeldung wird angezeigt, bis die Tonerkassette ausgetauscht wird. Wenn im
Menu Konfig. ein Wert Auto. fortfahren ausgewabhlt ist, setzt der Drucker den
Druckvorgang nach der angegebenen Zeitsperre fort.
Einmal Der Drucker unterbricht den Druckbetrieb, zeigt eine Fehlermeldung an und gibt drei kurze

Alarmtdne aus.

Fortlaufend | Der Drucker unterbricht den Druckbetrieb, zeigt eine Fehlermeldung an und gibt alle 10
Sekunden drei kurze Alarmtdne aus, bis die Tonerkassette ausgetauscht wird.

Siehe auch:

Auto. fortfahren

Posten-Etikett

Zweck:

Die Posten-Etikett-Nummer wird zur Verwaltung des Druckerbestands verwendet. Geben Sie die dem
Drucker zugewiesene Posten-Etikett-Nummer ein.

E HINWEIS: Die Menuoption Posten-Etikett ist nur im Dell Web-Tool zur Druckerkonfiguration
verfugbar. Weitere Informationen finden Sie unter Dell Web-Tool zur Druckerkonfiguration.

Dell Service-Etikett

Zweck:



Die Service-Etikett-Nummer wird fur Anfragen beim Kundendienst bendtigt. Geben Sie die auf dem Etikett
auf der Rickseite des Druckers angegebene Service-Etikett-Nummer ein.

E HINWEIS: Die Menuoption Dell Service-Etikett ist nur im Dell Web-Tool zur Druckerkonfiguration
verfugbar. Weitere Informationen finden Sie unter Dell Web-Tool zur Druckerkonfiguration.

Menu PCL Emul

Verwenden Sie das Menu PCL Emul, um Druckereinstellungen fur Druckauftrage zu &ndern, die mit der
Druckersprache PCL-Emulation gedruckt werden.

Wahlen Sie eine Menuoption, um weitere Informationen zu erhalten:

A4-Breite Ausrichtung
Auto WR nach ZV Teilung

Auto ZV nach WR PunktgroRe
Schriftartname Symbolsatz
Schriftartquelle Fachumkehrung

Zeilen pro Seite

E4 HINWEIS: Mit einem Sternchen (*) markierte Werte stellen die Werksvorgabeeinstellungen dar.

Schriftartquelle

Zweck:

Festlegen des Satzes an Schriftarten, die unter der Menuoption Schriftartname angezeigt werden.

Werte:

Resident™* | Zeigt alle Schriftarten an, die werkseitig im Arbeitsspeicher (RAM) des Druckers resident sind.
Laden Zeigt alle Schriftarten an, die in den Arbeitsspeicher (RAM) des Druckers geladen wurden.

Alle Zeigt alle fur den Drucker verfigbaren Schriftarten aus allen Quellen an.

Siehe auch:

Schriftartname

Schriftartname



Auswahlen einer bestimmten Schriftart aus der angegebenen Schriftartquelle.

Werte:

RO Courier 10*

Der Schriftartname und die Schriftart-1D fur alle in der Schriftartquelle ausgewahlten Schriftarten werden
angezeigt. Die Abklrzungen fur die Schriftartquelle sind R flr Resident und D fur Laden.

Siehe auch:

Schriftartquelle

Punktgrof3e

Zweck:

Andern der PunktgroRe fiir skalierbare typographische Schriftarten.

Werte:

1...1008 (in Schritten von 0,25 Punkt)
12*

Die PunktgroRRe bezieht sich auf die H6he der Schriftzeichen. Ein Punkt entspricht in etwa 0,35 mm.
Sie kénnen PunktgréRen von 1 bis 1008 in Schritten von 0,25 Punkt auswéahlen.

E HINWEIS: Die Punktgréf3e wird nur fur typographische Schriftarten angezeigt.

Siehe auch:

Teilung und PunktgroRRe

Teilung

Zweck:

Festlegen der Teilung der Schriftart fur skalierbare Schriftarten mit einheitlichem Zeichenabstand.

Werte:



0,08...100 (in Schritten von 0,01 cpi)

10*

Die Teilung bezieht sich auf die Anzahl der Zeichen mit festem Abstand pro Zoll. Sie kénnen Teilungen
zwischen 0,08 und 100 Zeichen pro Zoll (characters per inch; cpi) in Schritten von 0,01 cpi auswahlen. Fur
nicht skalierbare Schriftarten mit einheitlichem Zeichenabstand wird die Teilung zwar angezeigt, kann aber
nicht geandert werden.

E HINWEIS: Die Teilung wird nur fur Schriftarten mit festem oder einheitlichem Zeichenabstand
angezeigt.

Siehe auch:

Teilung und PunktgroRRe

Symbolsatz

Zweck:

Auswahlen eines Symbolsatzes flur einen bestimmten Schriftartnamen.

Werte:

10U PC-8* (landerspezifische Werkseinstellungen)
12U PC-850* (landerspezifische Werkseinstellungen)

Unter Symbolsatz versteht man einen Satz von alphabetischen und numerischen Zeichen,
Interpunktionszeichen und Sonderzeichen, die zum Drucken einer ausgewéahlten Schriftart benotigt werden.
Symbolséatze unterstutzen die verschiedenen Anforderungen fur Texte in verschiedenen Sprachen oder fur
bestimmte Fachgebiete, wie z. B. mathematische Symbole fir wissenschaftliche Texte. Es werden nur die
Symbolsatze angezeigt, die fur den ausgewahlten Schriftartnamen unterstitzt werden.

Siehe auch:
Schriftartname
Ausrichtung

Zweck:

Festlegen der Ausrichtung von Text und Grafiken auf der Seite.

Werte:



Hochformat™* | Text und Grafiken werden parallel zur kurzen Kante des Papiers gedruckt.

Querformat | Text und Grafiken werden parallel zur langen Kante des Papiers gedruckt.

Zeilen pro Seite

Zweck:

Angeben, wie viele Zeilen auf den einzelnen Seiten gedruckt werden.

Werte:

1...255
60* (landerspezifische Werkseinstellungen)

64> (landerspezifische Werkseinstellungen)

Der Drucker legt den Abstand zwischen den einzelnen Zeilen (vertikaler Zeilenabstand) basierend auf den
Einstellungen fur Zeilen pro Seite, Papierformat und Ausrichtung fest. Wahlen Sie das richtige
Papierformat und die richtige Ausrichtung, bevor Sie die Angabe fur Zeilen pro Seite andern.

Siehe auch:

Ausrichtung; Papierformat

A4d-Breite

Zweck:

Einstellen der Breite der logischen Seite fir das Format A4.

Werte:

198 Stellt die Kompatibilitat der logischen Seite mit dem Hewlett-Packard LaserJet 5-Drucker her.
mm>

203 mm | Bei Auswahl dieser Einstellung ist die logische Seite breit genug flr achtzig Zeichen mit einer
Teilung von 10.

Fachumkehrung

Zweck:

Konfiaurieren des Druckers dahinaehend., dal3 er mit Druckertreibern oder Anwendunaen zusammenarbeitet,



die andere Zuordnungen von Zufiihrungen und Papierfachern verwenden.

Wahlen Sie zuerst einen Einzug:

Fach <x> Zuordnung Briefu.-Zuordn. Man.Brief-Zuord.
UniZuf-Zuordnung Man.Pap.-Zuordn.
Wahlen Sie dann einen Wert:

Aus* Der Drucker verwendet die Werkseinstellungen fur die Zuordnungen von Zufuhrungen.

0...199 | Wahlen Sie einen numerischen Wert, um einer Zufuhrung einen benutzerdefinierten Wert
zuzuordnen.

Keine | Die Zufuhrung ignoriert den Befehl Papierzufuhrung auswaéahlen.

Andere Optionen fur Fachumkehrung:

Werksvorg. anz. | Dricken Sie Menl, um die Werksvorgabewerte fur die einzelnen Zufihrungen
anzuzeigen.

Vorg Wahlen Sie Ja, um alle Facherzuordnungen auf die Werksvorgaben zuriickzusetzen.
wiederherst

Auto WR nach 2V

Zweck:

Angeben, ob der Drucker nach einem Zeilenvorschub automatisch einen Wagenricklauf durchfiihren soll.

Werte:

Aus™ | Der Drucker fuhrt nach einem Steuerbefehl zum Zeilenvorschub nicht automatisch einen
Wagenrucklauf durch.

Ein Der Drucker fuhrt nach einem Steuerbefehl zum Zeilenvorschub automatisch einen Wagenricklauf
durch.

Auto ZV nach WR

Zweck:

Angeben, ob der Drucker nach einem Wagenricklauf automatisch einen Zeilenvorschub durchfiihren soll.



Aus™ | Der Drucker fuhrt nach einem Steuerbefehl zum Wagenrucklauf nicht automatisch einen
Zeilenvorschub durch.

Ein Der Drucker fuhrt nach einem Steuerbefehl zum Wagenricklauf automatisch einen Zeilenvorschub
durch.

Menu PostScript

Verwenden Sie das Meni PostScript, um Druckereinstellungen fiur Druckauftrage zu andern, die mit der
Druckersprache PostScript-Emulation gedruckt werden.

Wahlen Sie eine Menuoption, um weitere Informationen zu erhalten:

PS-Fehl. drucken

ﬁ HINWEIS: Mit einem Sternchen (*) markierte Werte stellen die Werksvorgabeeinstellungen dar.

PS-Fehl. drucken

Zweck:

Drucken einer Seite mit der Definition des PostScript-Emulationsfehlers bei Auftreten eines Fehlers.

Werte:

Aus™ | Bricht den Druckauftrag ab, ohne eine Fehlermeldung auszugeben.

Ein Vor dem Abbruch des Druckauftrags wird eine Fehlermeldung ausgegeben.
Menu Netzwerk

Verwenden Sie das Menu Netzwerk, um Druckereinstellungen fur Druckauftrdge zu dndern, die Uber einen
Netzwerkanschluf? an den Drucker gesendet werden (Standard-Netzw.).

Wahlen Sie eine Menuoption, um weitere Informationen zu erhalten:



Netzwerkpuffer PCL SmartSwitch

NPA-Modus PS SmartSwitch
MAC-Binar-PS Std-Netzw-Konfig

E HINWEIS: Mit einem Sternchen (*) markierte Werte stellen die Werksvorgabeeinstellungen dar.

PCL-SmartSwitch

Zweck:

Konfigurieren des Druckers dahingehend, daf} er automatisch zur PCL-Emulation wechselt, wenn ein tber
den NetzwerkanschluR empfangener Druckauftrag dies erfordert, ungeachtet der Standardsprache des
Druckers.

Werte:

Ein*  Der Drucker Uberpruft die Daten der Netzwerkschnittstelle und wahlt die PCL-Emulation aus, wenn
die Daten diese Druckersprache erfordern.

Aus | Der Drucker Uberprift die eingehenden Daten nicht. Der Drucker verwendet die PostScript-
Emulation zur Verarbeitung eines Druckauftrags, wenn PS SmartSwitch aktiviert ist, oder verwendet
die im Menu Menu Konfig. festgelegte Standard-Druckersprache, wenn PS SmartSwitch deaktiviert
ist.

Siehe auch:

PS SmartSwitch; Druckersprache

PS-SmartSwitch

Zweck:

Konfigurieren des Druckers dahingehend, daf3 er automatisch zur PostScript-Emulation wechselt, wenn ein
Uber den Netzwerkanschlul3 empfangener Druckauftrag dies erfordert, ungeachtet der Standardsprache des
Druckers.

Werte:

Ein*  Der Drucker Uberpruft die Daten an der Netzwerkschnittstelle und wahlt die PostScript-Emulation
aus, wenn die Daten diese Druckersprache erfordern.

Aus | Der Drucker Uberprift die eingehenden Daten nicht. Der Drucker verwendet die PCL-Emulation zur
Verarbeitung eines Druckauftrags, wenn PCL SmartSwitch aktiviert ist, oder verwendet die im Menu
Konfig. festgelegte Standard-Druckersprache, wenn PCL SmartSwitch deaktiviert ist.



Siehe auch:

PCL SmartSwitch; Druckersprache

NPA-Modus

Zweck:

Festlegen, ob der Drucker die spezielle Verarbeitung durchfuhrt, die fur bidirektionale Kommunikation
erforderlich ist, und dabei die Konventionen des NPA-Protokolls (NPA: Network Printing Alliance) erfullt.

Werte:

Ein Der Drucker fuhrt NPA-Verarbeitung durch. Wenn Daten nicht im NPA-Format vorliegen, werden
sie als fehlerhafte Daten zuriickgewiesen.

Aus Der Drucker fuhrt keine NPA-Verarbeitung durch.

Auto™ | Der Drucker Uberprift die Daten, um deren Format zu bestimmen, und verarbeitet sie
entsprechend.

ﬁ HINWEIS: Bei Anderung dieser Meniioption wird der Drucker automatisch zuriickgesetzt.

Netzwerkpuffer

Zweck:

Konfigurieren der Gré3e des Netzwerkdatenpuffers.

Werte:
Auto™ Der Drucker berechnet die Grof3e des Netzwerkpuffers automatisch (empfohlene
Einstellung).
3 KB bis zur | Der Benutzer legt die GroRe des Netzwerkpuffers fest. Die maximale Grof3e hangt von der
maximal Speicherkapazitat Ihres Druckers und der Gr6f3e der anderen Verbindungspuffer sowie
zulassigen davon ab, ob die Einstellung Ressourcen speichern aktiviert oder deaktiviert ist. Sie
Grol3e konnen den Bereich fur den Netzwerkpuffer vergréfRern, indem Sie den parallelen, seriellen

und USB-Puffer deaktivieren oder seine Grol3e verringern.

E4 HINWEIS: wird die Einstellung fiir den Netzwerkpuffer geandert, so wird der Drucker automatisch
zuriuckgesetzt.

Siehe auch:

Ressourcen speichern




MAC-Binar-PS

Zweck:

Konfigurieren des Druckers flur die Verarbeitung von binaren Macintosh PostScript-Druckauftragen.

Werte:

Ein Der Drucker verarbeitet unformatierte binare PostScript-Druckauftrage von Computern, die das
Macintosh-Betriebssystem verwenden.

Diese Einstellung fuhrt oft zu einem Fehlschlagen von Windows-Druckauftragen.
Aus Der Drucker filtert PostScript-Druckauftrage unter Verwendung des Standardprotokolls.

Auto* | Der Drucker verarbeitet Druckauftrage von Computern, die entweder Windows oder das Macintosh-
Betriebssystem verwenden.

Std-Netzw-Konfig

Zweck:

Konfigurieren eines internen Druckservers.

Werte:

Die Werte fur diese Menuoption liefert der jeweilige Druckserver. Wahlen Sie die MenlUoption aus, um die
verfugbaren Werte anzuzeigen.

Weitere Informationen finden Sie in der Dokumentation auf der CD Treiber und Dienstprogramme.

Menu USB

Verwenden Sie das Menu USB, um Druckereinstellungen fur Druckauftrédge zu &ndern, die Uber einen
Universal Serial Bus (USB)-Anschluf3 an den Drucker gesendet werden (USB Option <x>).

Wahlen Sie eine Menuoption, um weitere Informationen zu erhalten:

NPA-Modus PS SmartSwitch

PCL SmartSwitch USB-Puffer

MAC-Binar-PS



E HINWEIS: Mit einem Sternchen (*) markierte Werte stellen die Werksvorgabeeinstellungen dar.

PCL-SmartSwitch

Zweck:

Konfigurieren des Druckers dahingehend, daf} er automatisch zur PCL-Emulation wechselt, wenn ein tber
den USB-Anschluf empfangener Druckauftrag dies erfordert, ungeachtet der Standardsprache des Druckers.

Werte:

Ein* | Der Drucker Uberpruft die Daten an der USB-Schnittstelle und wahlt die PCL-Emulation aus, wenn
die Daten diese Druckersprache erfordern.

Aus | Der Drucker Uberprift die eingehenden Daten nicht. Der Drucker verwendet die PostScript-
Emulation zur Verarbeitung eines Druckauftrags, wenn PS SmartSwitch aktiviert ist, oder verwendet
die im Meni Menu Konfig. festgelegte Standard-Druckersprache, wenn PS SmartSwitch deaktiviert

ISst.

Siehe auch:

PS SmartSwitch; Druckersprache

PS-SmartSwitch

Zweck:

Konfigurieren des Druckers dahingehend, dal} er automatisch zur PostScript-Emulation wechselt, wenn ein
Uber den USB-AnschluR empfangener Druckauftrag dies erfordert, ungeachtet der Standardsprache des

Druckers.

Werte:

Ein* | Der Drucker Uberprift die Daten an der USB-Schnittstelle und wahlt die PostScript-Emulation aus,
wenn die Daten diese Druckersprache erfordern.

Aus | Der Drucker Uberprift die eingehenden Daten nicht. Der Drucker verwendet die PCL-Emulation zur
Verarbeitung eines Druckauftrags, wenn PCL SmartSwitch aktiviert ist, oder verwendet die im Menu
Konfig. festgelegte Standard-Druckersprache, wenn PCL SmartSwitch deaktiviert ist.

Siehe auch:

PCL SmartSwitch; Druckersprache

NPA-Modus



Festlegen, ob der Drucker die spezielle Verarbeitung durchfuhrt, die fur bidirektionale Kommunikation
erforderlich ist, und dabei die Konventionen des NPA-Protokolls (NPA: Network Printing Alliance) erfullt.

Werte:

Ein Der Drucker fuhrt NPA-Verarbeitung durch. Wenn Daten nicht im NPA-Format vorliegen, werden
sie als fehlerhafte Daten zurtickgewiesen.

Aus Der Drucker fuhrt keine NPA-Verarbeitung durch.

Auto™ | Der Drucker Uberpruft die Daten, um deren Format zu bestimmen, und verarbeitet sie
entsprechend.

E HINWEIS: Bei Anderung dieser Meniioption wird der Drucker automatisch zuriickgesetzt.

PS SmartSwitch; Druckersprache

USB-Puffer

Zweck:

Konfigurieren der GroR3e des USB-Datenpuffers.

Werte:

Deaktiviert Die Job-Pufferung ist deaktiviert.

Auto™ Der Drucker berechnet die GroRRe des USB-Puffers automatisch (empfohlene Einstellung).
3 KB bis zur | Der Benutzer legt die GrofRe des USB-Puffers fest. Die maximale GroRe hangt von der
maximal Speicherkapazitat Ihres Druckers und der Gréf3e der anderen Verbindungspuffer sowie
zulassigen davon ab, ob die Einstellung Ressourcen speichern aktiviert oder deaktiviert ist. Sie
Grol3e kénnen den Bereich fur den USB-Puffer vergro3ern, indem Sie den parallelen, seriellen und

Netzwerk-Puffer deaktivieren oder seine Grof3e verringern.

E4 HINWEIS: wird die Einstellung fiir den USB-Puffer geandert, so wird der Drucker automatisch
zurickgesetzt.

Siehe auch:

Ressourcen speichern

MAC-Binar-PS

Zweck:



Konfigurieren des Druckers fur die Verarbeitung von bindren Macintosh PostScript-Druckauftragen.

Werte:

Ein Der Drucker verarbeitet unformatierte bindre PostScript-Druckauftrage von Computern, die das
Macintosh-Betriebssystem verwenden.

Diese Einstellung fuhrt oft zu einem Fehlschlagen von Windows-Druckauftragen.
Aus Der Drucker filtert PostScript-Druckauftrage unter Verwendung des Standardprotokolls.

Auto*  Der Drucker verarbeitet Druckauftrage von Computern, die entweder Windows oder das Macintosh-
Betriebssystem verwenden.

Deaktivieren der Bedienerkonsolenmenus

So deaktivieren Sie die Bedienerkonsolenmentis, so daR3 keine Anderungen an den standardméaRigen
Druckereinstellungen vorgenommen werden kénnen:

1. Schalten Sie den Drucker aus.

E HINWEIS: Durch Deaktivierung der Bedienerkonsolenments wird nicht der Zugriff auf das Menu
Auftrag oder die Druck- und Zuruckhaltefunktionen verhindert.

2. Halten Sie die Tasten Auswahlen und Zurick gedrickt, wahrend Sie den Drucker einschalten.

3. Lassen Sie die Tasten los, wenn die Meldung Sel bsttest | auft angezeigt wird.

In der ersten Anzeigezeile wird die Option Erw. Konfig. angezeigt.

4. Drucken Sie die Taste Menu, bis Konsol ennmenis, angezeigt wird, und dricken Sie dann Auswahlen.

In der zweiten Zeile wird Deaktivieren angezeigt.

5. Drucken Sie Auswahlen.

Die Meldung Menlis deaktiv. wird kurz angezeigt.

6. Driucken Sie Menu, bis Konfig. beenden angezeigt wird, und driicken Sie dann Auswahlen.

Die Menus sind deaktiviert. Wenn Sie Menu driicken, wird die Meldung Meniis deakti vi ert angezeigt.

Aktivieren von Menus



1. Wiederholen Sie Schritt 1 bis Schritt 4 von Deaktivieren der Bedienerkonsolenmendis.

2. Drucken Sie Menu, bis Aktivieren angezeigt wird.

Wiederholen Sie Schritt 5 und Schritt 6 von Deaktivieren der Bedienerkonsolenmendis.




Drucken

Tips fir erfolgreiches Drucken

Senden eines Auftrags an den Drucker

Abbrechen von Druckauftragen

Drucken einer Seite mit Menueinstellungen

Drucken von Schriftartmustern

Verwenden der Druck- und Zurickhaltefunktion

Drucken von Folio- und Statement-Formaten

In diesem Kapitel erhalten Sie Hinweise zum Drucken im allgemeinen, zum Drucken bestimmter
Informationslisten von Ihrem Drucker sowie zum Abbrechen von Auftragen.

Tips fur erfolgreiches Drucken

Tips zum Aufbewahren von Druckmedien

Bewahren Sie die Druckmedien ordnungsgemaf auf. Weitere Informationen finden Sie unter Aufbewahren
von Druckmedien.

Vermeiden von Papierstaus

Das Verwenden richtiger Druckmedien (Papier, Folien, Etiketten und Karten) tragt zum fehlerfreien Drucken
bei. Weitere Informationen finden Sie unter Tips zur Vermeidung von Papierstaus.

E HINWEIS: Fertigen Sie nach Méglichkeit immer einige Probeausdrucke auf einem Druckmedium an,
das Sie mit dem Drucker verwenden méchten, bevor Sie gro3e Mengen davon kaufen.

Durch die Auswahl der richtigen Druckmedien und das korrekte Einlegen kénnen die meisten Papierstaus
bereits im Vorfeld vermieden werden. Anweisungen zum Einlegen von Druckmedien finden Sie unter
folgenden Themen:

e Einlegen von Druckmedien in Standardfacher und zusétzliche Facher (umfalRt das Standardfach sowie
die zusatzlichen 250- und 500-Blatt-Facher)

e Verwenden der Universalzufihrung und Einlegen von Druckmedien

e Weitere Informationen

Sollte dennoch ein Papierstau auftreten, so finden Sie Hinweise dazu unter Beseitigen von Papierstaus.



Informationen zum Verhindern von Papierstaus finden Sie unter Tips zur Vermeidung von Papierstaus.

Senden eines Auftrags an den Drucker

Damit Sie alle Druckerfunktionen nutzen kdnnen, verwenden Sie die angepal3ten Druckertreiber. Wenn Sie in
einer Software-Anwendung die Option Drucken wahlen, wird ein Fenster fur den Druckertreiber gedffnet.
Wahlen Sie die entsprechenden Einstellungen fur den jeweiligen Auftrag, den Sie an den Drucker senden
mochten. Im Treiber vorgenommene Druckeinstellungen setzen die an der Bedienerkonsole des Druckers
ausgewahlten Standardeinstellungen aul3er Kraft.

Moglicherweise mussen Sie im ersten Druck-Dialogfeld auf Eigenschaften oder Einrichten klicken, um alle
verfugbaren Druckereinstellungen anzeigen zu lassen, die Sie &ndern kénnen. Wenn lhnen eine Funktion des
Druckertreiberfensters nicht bekannt ist, finden Sie in der Online-Hilfe weitere Informationen.
So drucken Sie einen Auftrag aus einer typischen Windows-Anwendung:

1. Offnen Sie die Datei, die Sie drucken mdchten.

2. Wahlen Sie im Meni Datei die Option Drucken.

3. Uberprifen Sie, ob im angezeigten Dialogfeld der richtige Drucker ausgewahlt ist. Andern Sie die

Druckereinstellungen entsprechend Ihren Anforderungen (z. B. die zu druckenden Seiten oder die

Anzahl der Kopien).

4. Klicken Sie auf Eigenschaften oder Einrichten, um Druckereinstellungen zu andern, die im ersten
Bildschirm nicht verfugbar sind, und klicken Sie dann auf OK.

5. Klicken Sie auf OK oder Drucken, um den Druckauftrag an den ausgewahlten Drucker zu senden.

Abbrechen von Druckauftragen

Sie kénnen einen Druckauftrag auf unterschiedliche Weise abbrechen.

Abbrechen Uber die Druckerbedienerkonsole

So brechen Sie einen Druckauftrag ab, der bereits gedruckt wird:

1. Driicken Sie einmal auf den Linkspfeil der Taste Menii. MENU AUFTRAG und Auf t r agsabbr uch wird
angezeigt.

2. Drucken Sie Auswahlen.Auftrag wi rd abgebr ochen wird angezeigt.

Abbrechen von Auftragen an Computern mit Windows-



Betriebssystem

Abbrechen eines Auftrags uber die Taskleiste

Wenn Sie einen Druckauftrag an den Drucker senden, wird ein kleines Druckersymbol in der rechten Ecke
der Taskleiste angezeigt.

1. Doppelklicken Sie auf das Druckersymbol.

Im Druckerfenster wird eine Liste der Druckauftrage angezeigt.
2. Wahlen Sie den abzubrechenden Druckauftrag aus.

3. Drucken Sie die ENTF-Taste auf der Tastatur.

Abbrechen eines Auftrags uber den Desktop

1. Minimieren Sie alle Programme, um den Desktop anzuzeigen.
2. Doppelklicken Sie auf das Symbol Arbeitsplatz.

3. Doppelklicken Sie auf das Symbol Drucker.

Eine Liste der verfugbaren Drucker wird angezeigt.

4. Doppelklicken Sie auf den Drucker, den Sie beim Senden des Druckauftrags angegeben haben.

Im Druckerfenster wird eine Liste der Druckauftrage angezeigt.
5. Wahlen Sie den abzubrechenden Druckauftrag aus.

6. Drucken Sie die ENTF-Taste auf der Tastatur.

Drucken einer Seite mit Menueinstellungen

Die Seite mit den Menueinstellungen enthéalt die aktuellen Einstellungen der Menius (benutzerdefinierte
Einstellungen), eine Liste der installierten Optionen sowie den verfugbaren Druckerspeicher. Anhand dieser
Seite konnen Sie sich vergewissern, dalR alle Druckeroptionen richtig installiert und die Druckereinstellungen
richtig sind.

Unter Die Druckermendus finden Sie Erlauterungen zur Anzeige und zu den Bedienerkonsolentasten.

1. Vergewissern Sie sich, dal3 der Drucker eingeschaltet ist und die Meldung Ber ei t angezeigt wird.

2. Dricken Sie Menu, bis Menii Di enst prog. angezeigt wird, und dricken Sie dann Auswahlen.



3. Driucken Sie Mend, bis Ments drucken angezeigt wird, und dricken Sie dann Auswahlen.

Die Meldung Menuei nst el | ungen wer den gedruckt wird solange angezeigt, wie die Seite gedruckt wird. Ist
der Druck der Seite mit den Menueinstellungen abgeschlossen, zeigt der Drucker wieder die Meldung Ber ei t
an.

Sollte eine andere Meldung beim Drucken dieser Seite angezeigt werden, finden Sie weitere Informationen
unter Bedeutung der Druckermeldungen.

Drucken von Schriftartmustern

Gehen Sie wie folgt vor, um Muster aller derzeit fur Ihren Drucker zur Verfigung stehenden Schriftarten zu
drucken:

1. Stellen Sie sicher, daR der Drucker eingeschaltet ist und die Meldung Ber ei t angezeigt wird.

2. Drucken Sie wiederholt die Taste Menu, bis Menii Di enst prog. angezeigt wird, und dricken Sie dann
Auswahlen.

3. Drucken Sie wiederholt die Taste Menu, bis Schrift. drucken angezeigt wird, und driicken Sie dann
Auswahlen.

4. Dricken Sie wiederholt die Taste Menu, bis entweder PCL- Schriftart oder PS-Schriftart in der
zweiten Zeile angezeigt wird.

O Wahlen Sie PCL- Schriftart, um eine Liste aller in der PCL-Emulation verfugbaren Schriftarten
zu drucken.

O Wahlen Sie PS-Schriftart, um eine Liste aller in der PostScript 3-Emulation verfiigbaren

Schriftarten zu drucken. Diese Auswahlmadglichkeit besteht nur, wenn die PostScript-
Druckersprache auf dem Drucker installiert ist.

5. Drucken Sie Auswahlen.

Die Meldung Schriftartliste drucken wird angezeigt und verbleibt solange in der Anzeige der

Bedienerkonsole, bis die Seite gedruckt wurde. Ist der Druck der Schriftartmusterliste abgeschlossen,
zeigt der Drucker wieder die Statusmeldung Berei t an.

Verwenden der Druck- und Zuruckhaltefunktion

Beim Senden eines Druckauftrags an den Drucker kdnnen Sie im Treiber angeben, dal’ der Drucker den
Auftrag im Speicher zuriickhalten soll. Wenn Sie zum Drucken des Auftrags bereit sind, missen Sie an der
Bedienerkonsole des Druckers Uber die Menls den angehaltenen Druckauftrag angeben, der gedruckt
werden soll. Mit Hilfe dieser Funktion kbnnen Sie den Ausdruck eines Druckauftrags verzégern, einen
Ausdruck Uberprufen, bevor Sie weitere Kopien davon drucken, zu einem spéteren Zeitpunkt zusatzliche



Kopien eines Druckauftrags anfordern oder einen vertraulichen Druckauftrag drucken, wenn Sie diesen direkt
am Drucker in Empfang nehmen kénnen.

E HINWEIS: Die Druck- und Zuriickhalte-Funktionen erfordern mindestens 32 MB freien
Druckerspeicher.

Auswahlen eines Benutzernamens

Allen vertraulichen und angehaltenen Druckauftragen ist ein Benutzername zugewiesen. Um auf die
angehaltenen oder vertraulichen Druckauftrage zuzugreifen, mussen Sie zuerst Ilhren Benutzernamen in
einer Liste von Benutzernamen fir Druckauftrage auswahlen. Wenn die Liste angezeigt wird, driicken Sie
Menu, um durch die Liste zu blattern. Dricken Sie Auswahlen, wenn Ihr Benutzername fir den Auftrag
angezeigt wird.

Drucken und L6schen von angehaltenen Druckauftragen

Sobald angehaltene Druckauftrage im Druckerspeicher gespeichert sind, kdonnen Sie an der Bedienerkonsole
des Druckers angeben, was mit einem oder mehreren dieser Auftrage geschehen soll. Im Menu Auftrag
stehen Ihnen folgende Optionen zur Verfligung: Vertraul. Job oder Angehaltene Jobs (Druck
wiederholen, Reservierter Druck und Druck bestatigen). AnschlieBend wéahlen Sie lhren Benutzernamen
in einer Liste aus. Wenn Sie die Option Vertraul. Job wahlen, missen Sie die personliche
Identifikationsnummer (PIN) eingeben, die Sie beim Senden des Auftrags im Druckertreiber angegeben
haben. Weitere Informationen finden Sie unter Vertrauliche Druckauftrage.

In den Menuoptionen Vertraul. Job und Angehaltene Jobs kénnen Sie jeweils zwischen funf Optionen
wéhlen:

e Alle Jobs druck.

Job drucken

Alle Jobs l6sch.

Job l6éschen

Anzahl Kopien

Zugreifen auf angehaltene Druckauftrage uber die
Bedienerkonsole

1. So greifen Sie Uber die Bedienerkonsole auf angehaltene Druckauftréage zu:

O Wenn sich der Drucker im Status Belegt befindet, driicken Sie die Taste Meni, um das Menu
Auftrag zu 6ffnen.

O Wenn der Drucker den Status Bereit aufweist, fahren Sie mit Schritt 2 fort.

2. Driucken Sie Menu, bis entweder Angehaltene Jobs oder Vertraul. Job angezeigt wird, je nach Art
des Druckauftrags, auf den Sie zugreifen moéchten.



3. Drucken Sie Auswahlen.

Benutzername wird in der ersten Zeile der Bedienerkonsole angezeigt. In der zweiten Zeile werden
die Namen der momentan mit den Druck- und Zuriuckhalteauftragen verknupften Benutzer angezeigt.

4. Drucken Sie Menu, bis Ihr Benutzername angezeigt wird.

E HINWEIS: Wenn Sie nach einem vertraulichen Druckauftrag suchen, werden Sie aufgefordert, lhre
PIN einzugeben. Weitere Informationen finden Sie unter Vertrauliche Druckauftrage.

5. Drucken Sie Auswahlen.

6. Drucken Sie Menu, bis die Aktion, die Sie ausfihren mdéchten, in der zweiten Anzeigezeile angezeigt
wird (Job drucken, Job I6schen usw.).

7. Drucken Sie Auswahlen.

O Wenn Sie nach einem bestimmten Druckauftrag suchen, dricken Sie Meni, um durch die Liste
der verfugbaren Druckauftrage zu blattern, und dricken Sie Auswéhlen, sobald der gewlnschte
Druckauftrag angezeigt wird. Neben dem Namen des Druckauftrags wird ein Sternchen (*)
angezeigt, das darauf hinweist, dalR dieser Auftrag zum Drucken oder Loschen ausgewahlt wurde.

O Wenn Sie aufgefordert werden, die Anzahl der zu druckenden Kopien einzugeben, driicken Sie
Mend, um die Anzahl in der Anzeige zu erhéhen oder zu verringern, und driicken Sie dann

Auswahlen.

8. Dricken Sie Fortfahren, um die gekennzeichneten Auftrédge zu drucken oder zu I8schen.

Der Drucker zeigt kurz Meldungen an, die auf die ausgefuhrten Druck- und Zuriickhaltefunktionen
hinweisen.

Erkennen von Formatierungsfehlern

Wenn das Symbol ¥ an der Bedienerkonsole angezeigt wird, weist dies darauf hin, dal3 beim Formatieren
eines oder mehrerer angehaltener Druckauftrége durch den Drucker Probleme aufgetreten sind. Diese
Formatierungsprobleme sind meist die Folge von zu wenig freiem Druckerspeicher oder ungultigen Daten,
was dazu fuhren kann, daR der Drucker den Auftrag aus seinem Speicher 16scht.

Wenn das Symbol ¥ neben einem angehaltenen Druckauftrag angezeigt wird, kdnnen Sie folgende Aktionen
ausfuhren:

e Drucken des Auftrags. Moglicherweise wird jedoch nur ein Teil des Druckauftrags gedruckt.

e Ldschen des Auftrags. Sie kénnen zusatzlichen Druckerspeicher freigeben, indem Sie durch die Liste
der angehaltenen Druckauftrage blattern und andere Druckauftrage l6schen, die Sie an den Drucker

gesendet haben.

Wenn haufig Formatierungsprobleme im Zusammenhang mit angehaltenen Druckauftragen auftreten,



bendtigt der Drucker mdglicherweise zusatzlichen Speicher.

Druck wiederholen

Wenn Sie einen Auftrag mit der Kennzeichnung Druck wiederholen senden, druckt der Drucker alle
angeforderten Kopien des Auftrags und speichert den Auftrag im Druckerspeicher, so dalR Sie spater weitere
Kopien drucken kénnen. Sie kdnnen weitere Kopien drucken, solange sich der Druckauftrag im Speicher
befindet.

"4 HINWEIS: Druckauftrage mit der Kennzeichnung Druck wiederholen werden automatisch aus dem

Druckerspeicher geléscht, wenn der Drucker zusatzlichen Speicherplatz fur die Verarbeitung weiterer
angehaltener Auftrage bendétigt.

Reservierter Druck

Wenn Sie einen Druckauftrag mit der Kennzeichnung Reservierter Druck senden, druckt der Drucker den
Auftrag nicht direkt, sondern speichert ihn im Speicher, so dafl} Sie den Auftrag spéater drucken kénnen. Der
Druckauftrag bleibt solange im Speicher, bis Sie ihn im Meni Angehaltene Jobs l6schen. Druckauftrage mit
der Kennzeichnung Reservierter Druck kénnen geldscht werden, wenn der Drucker zusatzlichen Speicher
zur Verarbeitung weiterer angehaltener Auftrage bendtigt.

Weitere Informationen finden Sie unter Drucken und Ldschen von angehaltenen Druckauftragen.

Druck bestatigen

Wenn Sie einen Auftrag mit der Kennzeichnung Druck bestatigen senden, druckt der Drucker nur eine
Kopie aus und halt die restlichen, tber den Druckertreiber angeforderten Exemplare im Druckerspeicher
zuruck. Verwenden Sie Druck bestatigen, um die erste Kopie zu Uberprufen, bevor Sie die restlichen
Kopien drucken.

Hinweise zum Drucken der weiteren im Speicher befindlichen Kopien finden Sie unter Drucken und Ldschen
von angehaltenen Druckauftragen.

E HINWEIS: Nachdem alle Kopien gedruckt sind, wird der Auftrag mit der Kennzeichnung Druck
bestatigen aus dem Druckerspeicher geltscht.

Vertrauliche Druckauftrage

Wenn Sie einen Druckauftrag an den Drucker senden, kdnnen Sie eine personliche Identifikationsnummer
(PIN) Uber den Druckertreiber eingeben. Die PIN muf vierstellig sein und kann die Zahlen 1 bis 6 enthalten.
Der Druckauftrag bleibt dann solange im Druckerspeicher, bis Sie dieselbe vierstellige PIN an der
Druckerbedienerkonsole eingeben und den Befehl zum Drucken oder Léschen des Druckauftrags geben. Auf
diese Weise wird gewahrleistet, dal} der Auftrag erst gedruckt wird, wenn Sie neben dem Drucker stehen,
um ihn zu entnehmen, und dal} kein anderer Benutzer des Druckers den Auftrag drucken kann.



Wenn Sie die Option Vertraul. Job im Menu Auftrag wéhlen und lhren Benutzernamen auswéahlen, wird
folgende Eingabeaufforderung angezeigt:

PI'N ei ngeben:

Verwenden Sie die Tasten der Bedienerkonsole, um die lhrem vertraulichen Druckauftrag zugeordnete
vierstellige PIN einzugeben. Die Zahlen neben den Tastennamen geben an, welche Taste fur die einzelnen
Ziffern (1-6) gedruckt werden mul3. Wahrend der Eingabe der PIN werden Sternchen an der Bedienerkonsole
angezeigt, um die Vertraulichkeit sicherzustellen.

Wenn Sie eine ungultige PIN eingeben, wird die Meldung Keine Jobs gef. Wiederholen? angezeigt.
Dricken Sie Fortfahren, um die PIN nochmals einzugeben, oder driicken Sie Stop, um das Menu Vertraul.
Job zu schliel3en.

Wenn Sie eine gultige PIN eingeben, konnen Sie auf alle Druckauftrage zugreifen, fur die der eingegebene
Benutzername und die PIN gelten. Die Druckauftrage, fur die die eingegebene PIN gilt, werden an der
Bedienerkonsole angezeigt, wenn Sie die Mentoptionen Job drucken, Job I6schen und Anzahl Kopien
aufrufen. AnschlieRend kénnen Sie die Auftrage, fur die die eingegebene PIN gilt, drucken oder 16schen.
(Weitere Informationen finden Sie unter Drucken und Ldschen von angehaltenen Druckauftragen.) Nach dem
Drucken des Auftrags loscht der Drucker den vertraulichen Druckauftrag aus dem Speicher.

Drucken von Folio- und Statement-Formaten

Folio- und Statement-Formate sind erst dann im Meni Papierformat verfugbar, wenn die Formaterkennung
deaktiviert ist. So deaktivieren Sie die Formaterkennung:

1. Halten Sie die Tasten Auswahlen und Zurutck gedrickt, wéhrend Sie den Drucker einschalten.

2. Lassen Sie die Tasten los, wenn Sel bsttest | auft wird angezeigt.
Der Drucker durchlauft die Einschalt-Testsequenz, und in der ersten Anzeigezeile wird Erw. Konfig.
(Erweitertes Konfigurations-Menu) angezeigt.

3. Drucken Sie wiederholt die Taste Men, bis For mat er kennung angezeigt wird, und dricken Sie dann
Auswahlen.



In der zweiten Zeile der Anzeige wird Fach 1 Er kennung angezeigt.

4. Drucken Sie Meni, um die Zufuhrungsoption fur das Folio- bzw. Statement-Papierformat auszuwahlen,
und dricken Sie dann Auswahlen.

In der ersten Anzeigezeile wird die ausgewéahlte Zufihrungsoption und in der zweiten Zeile die aktuelle
Einstellung angezeigt.
5. Dricken Sie Mend, um die Einstellung zu deaktivieren, und driicken Sie dann Auswahlen.

Auf der Anzeige wird kurz GESPEI CHERT angezeigt und dann durch Erw. Konfi g. in der ersten Zeile
und For mat er kennung in der zweiten Zeile ersetzt.

6. Drucken Sie wiederholt die Taste Menu, bis Konfi g. beenden angezeigt wird, und drucken Sie dann
Auswahlen.

Die Meldung Menuander ungen wer den akti vi ert wird kurz angezeigt und dann durch Sel bstt est
| &uft ersetzt. Der Drucker kehrt in den Status Ber ei t zurick.



Konfigurieren fur den gemeinsam genutzten
Druck

@ Point-and-Print

@ Peer-to-Peer

Sie kdnnen den Drucker zur gemeinsamen Nutzung im Netzwerk freigeben, indem Sie die im Lieferumfang
des Druckers enthaltene CD Treiber und Dienstprogramme, Microsoft Point-and-Print oder Peer-to-Peer
verwenden. Wenn Sie eines der von Microsoft angebotenen Verfahren einsetzen, kénnen Sie nicht alle mit
der CD Treiber und Dienstprogramme installierten Funktionen verwenden (z. B. die Statusuberwachung und
andere Druckerdienstprogramme).

Um die gemeinsame Nutzung eines lokal angeschlossenen Druckers innerhalb des Netzwerks zu ermdglichen,
miussen Sie den Drucker zunéchst freigeben und den freigegebenen Drucker dann auf den Netzwerk-Clients
installieren:

1. Nur fur Windows XP: Klicken Sie auf Start —» Systemsteuerung — Drucker und andere
Hardware — Drucker und Faxgerate.

Fur alle anderen Betriebssysteme: Klicken Sie auf Start — Einstellungen — Drucker.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Druckersymbol Dell Laserdrucker W5300, und wahlen
Sie Eigenschaften aus.

3. Klicken Sie auf Datei —» Freigabe.

4. Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Freigegeben als, und geben Sie dann im Textfeld Freigabename
einen Namen ein.

5. Klicken Sie auf Zusatzliche Treiber, und wahlen Sie die Betriebssysteme aller Netzwerk-Clients aus,
die an den Drucker drucken werden.

6. Klicken Sie auf OK.

Wenn Dateien fehlen, werden Sie aufgefordert, die Betriebssystem-CD des Servers einzulegen.
Prifen Sie folgendes, um sich zu vergewissern, ob der Drucker erfolgreich zur gemeinsamen Nutzung
freigegeben wurde:

e Uberpriifen Sie, ob das Druckerobjekt im Druckerordner anzeigt, dal der Drucker zur gemeinsamen

Nutzung freigegeben wurde. Bei Windows 2000 wird beispielsweise eine Hand unter dem

Druckersymbol angezeigt.

e Durchsuchen Sie die Netzwerkumgebung. Suchen Sie den Host-Namen des Servers und den
Freigabenamen, den Sie dem Drucker zugewiesen haben.



Wenn der Drucker zur gemeinsamen Nutzung freigegeben wurde, kénnen Sie den Drucker mit dem Point-
and-Print-Verfahren oder dem Peer-to-Peer-Verfahren auf den Netzwerk-Clients installieren.

Point-and-Print

Dieses Verfahren nutzt die Systemressourcen in der Regel optimal. Anderungen an den Treibern und die
Verarbeitung von Druckauftrdgen werden auf dem Server ausgefuihrt. Dies ermoglicht eine schnellere
Ruckkehr der Netzwerk-Clients zum jeweiligen Programm.

Wenn Sie das Point-and-Print-Verfahren verwenden, wird ein Teil der Treiberinformationen vom Server auf
den Client kopiert. Die Informationen gentigen, um einen Druckauftrag an den Drucker zu senden.

1. Doppelklicken Sie auf dem Windows-Desktop des Client-Computers auf Netzwerkumgebung.

2. Suchen Sie den Host-Namen des Servers, und doppelklicken Sie darauf.

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Namen des zur gemeinsamen Nutzung freigegebenen

Druckers, und klicken Sie dann auf Installieren.

Warten Sie, wahrend die Treiberinformationen vom Server auf den Client kopiert werden und das neue
Druckerobjekt dem Druckerordner hinzugefugt wird. Die hierfur benétigte Zeit hangt vom
Datenverkehr im Netzwerk und anderen Faktoren ab.

4. SchlieRen Sie die Netzwerkumgebung.

5. Drucken Sie eine Testseite, um die Installation des Druckers zu Uberprufen.

6. Nur fur Windows XP: Klicken Sie auf Start - Systemsteuerung —» Drucker und andere
Hardware — Drucker und Faxgerate.
Fur alle anderen Betriebssysteme: Klicken Sie auf Start — Einstellungen —» Drucker.

7. Wahlen Sie den neu installierten Drucker aus.

8. Klicken Sie auf Datei —» Eigenschaften.

9. Klicken Sie auf der Registerkarte Allgemein auf Testseite drucken.

Wird die Testseite fehlerfrei gedruckt, ist die Installation des Druckers abgeschlossen.

Peer-to-Peer

Wenn Sie das Peer-to-Peer-Verfahren verwenden, wird der Druckertreiber auf jedem Client-Computer
vollstandig installiert. Die Anderungen an den Treibern werden weiterhin von den Netzwerk-Clients
gesteuert. Der Client-Computer verarbeitet die Druckauftrage.

1. Nur fur Windows XP: Klicken Sie auf Start —» Systemsteuerung — Drucker und andere



Hardware — Drucker und Faxgerate.

Fur alle anderen Betriebssysteme: Klicken Sie auf Start — Einstellungen — Drucker.
Klicken Sie auf Neuer Drucker, um den Assistenten flr die Druckerinstallation zu starten.

Klicken Sie auf Netzwerk-Druckserver.

Waéhlen Sie den Netzwerkdrucker aus der Liste der zur gemeinsamen Nutzung freigegebenen Drucker
aus. Wenn der Drucker nicht in der Liste aufgefuhrt ist, geben Sie den entsprechenden Pfad im Textfeld

ein.

Beispiel: \\ <Host - Name des Servers>\<Nane des frei gegebenen Druckers>

Der Host-Name des Servers ist der Name des Server-Computers im Netzwerk. Der Name des zur
gemeinsamen Nutzung freigegebenen Druckers ist der wahrend der Serverinstallation zugewiesene

Name.

Klicken Sie auf OK.

Wenn der Drucker neu ist, werden Sie moglicherweise aufgefordert, einen Druckertreiber zu
installieren. Wenn kein Systemtreiber zur Verfigung steht, missen Sie einen Pfad zu vorhandenen

Treibern eingeben.

Entscheiden Sie, ob der Drucker als Standarddrucker fur den Client gelten soll, und klicken Sie dann
auf Fertigstellen.

Drucken Sie eine Testseite, um die Installation des Druckers zu Uberprufen:

Nur far Windows XP: Klicken Sie auf Start -» Systemsteuerung — Drucker und andere
Hardware — Drucker und Faxgerate.

a.

Fur alle anderen Betriebssysteme: Klicken Sie auf Start — Einstellungen — Drucker.

b. Wahlen Sie den neu installierten Drucker aus.
c. Klicken Sie auf Datei —» Eigenschaften.

d. Klicken Sie auf der Registerkarte Allgemein auf Testseite drucken.

Wird die Testseite fehlerfrei gedruckt, ist die Installation des Druckers abgeschlossen.



Erlauterungen zu Schriftarten

Schrifttypen und Schriftarten

Eine Schriftart ist ein Satz von Zeichen und Symbolen, die in einer bestimmten Weise gestaltet sind. Diese
spezielle Gestaltung wird als Schrifttyp bezeichnet. Die ausgewéhlten Schrifttypen geben lhrem Dokument
einen eigenstandigen Charakter. Gut ausgewahlte Schrifttypen erhdhen die Lesbarkeit eines Dokuments.

Der Drucker ist mit zahlreichen residenten Schriftarten in der PCL 6- und PostScript 3-Emulation
ausgestattet. Eine Liste aller residenten Schriftarten finden Sie unter Residente Schriftarten.

Strichstarke und Stil

Schriftarten sind haufig in unterschiedlichen Strichstarken und Stilarten verfligbar. Diese Varianten &ndern
den urspriinglichen Schrifttyp ab, so daR Sie beispielsweise wichtige Wérter im Text betonen oder Buchtitel
hervorheben kénnen. Die verschiedenen Strichstarken und Stile sind als Ergdnzung zum urspringlichen
Schrifttyp gedacht.

Strichstarke bezieht sich auf die Dicke der Linien, aus denen ein Zeichen besteht. Dickere Linien bewirken
dunklere Zeichen. Einige Begriffe, die Ublicherweise verwendet werden, um die Strichstarke eines Schrifttyps
zu bezeichnen, sind Fett, Halbfett, Hell, Schwarz und Schwer (Bold, Medium, Light, Black und Heavy).

Stil bezieht sich auf andere Schrifttypdnderungen wie Neigung oder Zeichenbreite. Kursiv und Schrag
(Oblique) sind Stilarten, bei denen die Zeichen geneigt sind. Schmal, Condensed und Extended sind drei
Ubliche Stilarten, die die Zeichenbreite &ndern.

Einige Schriftarten kombinieren verschiedene Strichstarken- und Stilanderungen, zum Beispiel Helvetica
Narrow Bold Italic (Helvetica Schmal Fett Kursiv). Eine Gruppe verschiedener Strichstarken- und
Stilvarianten eines Schrifttyps wird als Schrifttypfamilie bezeichnet. Die meisten Schrifttypfamilien verfugen
Uber vier Varianten: Standard, Kursiv, Fett und Fett Kursiv. Bei einigen Familien gibt es weitere Varianten,
wie die folgende Abbildung fur die Schrifttypfamilie Helvetica zeigt:

Helvatica ABCDEFGHIJKIMNOPORSTUVWXYZ
Helvetica-italic ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
Helvetica-Bold ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
Helvetica-Boldlitalic ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
Helvetica-Narrow ABCDEFGHIKLMNOPORSTUVWXYZ
Helvelica-Narow llalic ABCDEFGHIUKLMNOPQRS TUVWXYZ

Helvetica-Narrow Bold ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
Helvetica-Narrow-Bolditalic ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ



Teilung und PunktgrolRe

Die GrolRe einer Schriftart wird entweder als Teilung oder PunktgréRe angegeben, abhangig davon, ob die
Schriftzeichen einen festen Abstand aufweisen oder ob es sich um eine Proportionalschrift handelt.

Bei Schriftarten mit festem Zeichenabstand ist jedes Zeichen gleich breit. Die Teilung wird verwendet, um
die Gréfl3e von Schriftarten mit festem Zeichenabstand anzugeben. Dabei handelt es sich um eine MaReinheit,
die die Anzahl der Zeichen nennt, die auf einer horizontalen Linie von einem Zoll gedruckt werden. So
werden beispielsweise bei allen Schriftarten mit der Teilung 10 zehn Zeichen pro Zoll (cpi) und bei allen
Schriftarten mit der Teilung 12 zwo6If Zeichen pro Zoll gedruckt:

Courtar 10 teh 1234567840

Courier-Bold 10 Pitch 1234567890

s )

Daoukiak 12 Bitch 1234887865012
Courier-Bold 12 Pitch 123456789012

1 Zoll

Bei proportionalen (oder typographischen) Schriftarten kann jedes Zeichen eine andere Breite haben. Da
Proportionalschriften Uber Zeichen mit verschiedener Breite verfligen, wird die Schriftgro3e als PunktgroRe
und nicht als Teilung angegeben. Mit der PunktgroRe wird die Hohe der Zeichen angegeben. Ein Punkt ist
definiert als 1/72 Zoll. Die Zeichen in einer mit 24 Punkt gedruckten Schriftart sind doppelt so grof3 wie die

Zeichen derselben Schriftart mit 12 Punkt.

Die folgende Abbildung zeigt Muster einer Schriftart, die in verschiedenen PunktgroRen gedruckt ist:
8 .
4 po1int 36 point

24 po:int I8 point 12 point 40 poin

Die PunktgroRRe einer Schriftart ist definiert als die Entfernung von der Spitze des langsten Zeichens der
Schriftart zum untersten Punkt des niedrigsten Zeichens der Schriftart. Aufgrund der Definition der
PunktgrofRe kdnnen verschiedene Schriftarten, die in derselben PunktgrofRe gedruckt werden, von der Grolie
her recht unterschiedlich wirken. Dies liegt daran, dalR weitere Schriftartparameter Einflul3 auf das Aussehen
der Schriftart haben. Die Punktgréfe einer Schriftart ist dennoch eine ausgezeichnete Angabe der relativen
GroRe einer Schriftart. Die folgenden Beispiele zeigen zwei sehr unterschiedliche Proportionalschriftarten in

14 Punkt:



ITC Avant Garde

abcdefghABCDEFGH
I'TC Zapf Chancery
abicdefghABCTEF GH

Bitmap- und skalierbare Schriftarten

Der Drucker verwendet sowohl Bitmap- als auch skalierbare Schriftarten.

Bitmap-Schriftarten werden im Druckerspeicher als vordefinierte Bitmuster gespeichert, die einen Schrifttyp
in einer bestimmten GroRRe, einem bestimmten Stil und einer bestimmten Auflosung reprasentieren. In der
folgenden Abbildung wird ein Beispiel fur ein Zeichen einer Bitmap-Schriftart dargestelit.

Bitmap-Schriftarten sind in verschiedenen Stilen und PunktgrofRen verfiugbar, ebenso wie ladbare
Schriftarten. Nahere Informationen zu ladbaren Schriftarten erhalten Sie bei lhrem Fachhandler.

Skalierbare Schriftarten (auch Konturschriftarten genannt) werden als Computerprogramme gespeichert, die
die Konturen der Zeichen einer Schriftart festlegen. Wenn Sie Zeichen einer skalierbaren Schriftart drucken,
erstellt der Drucker stets eine Bitmap der Zeichen in der gewéhlten PunktgréfRe und speichert diese temporar
im Druckerspeicher.

D
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Diese temporaren Bitmap-Schriftarten werden geldscht, wenn Sie den Drucker ausschalten oder



zurlcksetzen. Skalierbare Schriftarten bieten lhnen die Flexibilitat, in vielen verschiedenen PunktgrofRen zu
drucken.

Ilhr Drucker verwendet verschiedene skalierbare Schriftartformate flr das Laden von Schriftarten in den
Drucker. Die PCL 6-Emulation verwendet skalierbare Intellifont- und TrueType-Schriftarten. Die PostScript 3-
Emulation verwendet skalierbare Type 1- und TrueType-Schriftarten. Es gibt tausende verschiedener
skalierbarer Schriftarten, die in diesen verschiedenen Schriftartformaten von zahlreichen Schriftartanbietern
angeboten werden.

Wenn Sie viele herunterladbare Bitmap- oder skalierbare Schriftarten bzw. viele verschiedene Grof3en
skalierbarer Schriftarten verwenden mochten, sollten Sie den Speicher lhres Druckers vergroRern.

Residente Schriftarten

Bei Auslieferung lhres Druckers sind im Druckerspeicher residente Schriftarten permanent gespeichert.
Verschiedene Schriftarten sind in der PCL 6- und der PostScript 3-Emulation verfugbar. Einige der am
weitesten verbreiteten Schrifttypen wie Courier und Times New Roman sind fiir alle Druckersprachen
verfugbar.

In der nachfolgenden Tabelle sind alle residenten Schriftarten Ihres Drucker aufgefuhrt. Eine Anleitung zum
Drucken von Beispielen dieser Schriftarten finden Sie unter Drucken von Schriftartmustern. Sie kdnnen die
residenten Schriftarten in lhrer Software-Anwendung oder an der Bedienerkonsole auswéahlen, falls Sie mit
der PCL 6-Emulation arbeiten.

Residente skalierbare Schriftarten

PCL 6-Emulation PostScript 3-Emulation

Albertus Medium AlbertusMT
AlbertusMT-Italic
AlbertusMT-Light

Albertus Extra Bold

Antique Olive AntiqueOlive-Roman
Antique Olive Italic AntiqueOlive-Italic
Antique Olive Bold AntiqueOlive-Bold

AntiqueOlive-Compact

Arial ArialMT

Arial Italic Arial-ItalicMT
Arial Bold Arial-BoldMT
Arial Bold Italic Arial-BoldltalicMT

ITC Avant Garde Book AvantGarde-Book



ITC Avant Garde Book Oblique
ITC Avant Garde Demi

ITC Avant Garde Demi Oblique
ITC Bookman Light

ITC Bookman Light Italic
ITC Bookman Demi

ITC Bookman Demi Italic
Clarendon Condensed Bold
Coronet

CourierPS

CourierPS Oblique
CourierPS Bold

CourierPS Bold Italic

CG Omega

CG Omega Bold

CG Omega ltalic

CG Omega Bold Italic
Garamond Antiqua
Garamond Halbfett
Garamond Kursiv
Garamond Kursiv Halbfett
Helvetica Light

Helvetica Light Oblique
Helvetica Black

Helvetica Black Oblique
Helvetica

Helvetica Italic

Helvetica Bold

Helvetica Bold Italic
Helvetica Narrow
Helvetica Narrow Italic
Helvetica Narrow Bold
Helvetica Narrow Bold Italic

CG Times

AvantGarde-BookOblique

AvantGarde-Demi
AvantGarde-DemiOblique
Bookman-Light
Bookman-Lightltalic
Bookman-Demi

Bookman-Demiltalic

Coronet-Regular
Courier
Courier-Oblique
Courier-Bold

Courier-BoldOblique

Garamond-Antiqua
Garamond-Halbfett
Garamond-Kursiv
Garamond-KursivHalbfett
Helvetica-Light
Helvetica-LightOblique
Helvetica-Black
Helvetica-BlackOblique
Helvetica
Helvetica-Oblique
Helvetica-Bold
Helvetica-BoldOblique
Helvetica-Narrow
Helvetica-Narrow-Oblique
Helvetica-Narrow-Bold
Helvetica-Narrow-BoldOblique

Intl-CG-Times



CG Times ltalic

Intl-CG-Times-Iltalic

CG Times Bold

Intl-CG-Times-Bold

CG Times Bold Italic

Intl-CG-Times-Boldltalic

Univers Medium

Intl-Univers-Medium

Univers Medium ltalic

Intl-Univers-Mediumltalic

Univers Bold

Intl-Univers-Bold

Univers Bold Italic

Intl-Univers-Boldltalic

Courier

Intl-Courier

Courier ltalic

Intl-Courier-Oblique

Courier Bold

Intl-Courier-Bold

Courier Bold Italic

Intl-Courier-BoldOblique

Letter Gothic

LetterGothic

Letter Gothic Italic

LetterGothic-Slanted

Letter Gothic Bold

LetterGothic-Bold

LetterGothic-BoldSlanted

Marigold

Marigold

Century Schoolbook Roman

NewCenturySchlbk-Roman

Century Schoolbook Italic

NewCenturySchibk-Italic

Century Schoolbook Bold

NewCenturySchlbk-Bold

Century Schoolbook Bold ltalic

NewCenturySchlbk-Boldltalic

Optima

Optima-Bold

Optima-Boldltalic

Optima-Italic

Palatino Roman

Palatino-Roman

Palatino Italic

Palatino-Italic

Palatino Bold

Palatino-Bold

Palatino Bold Italic

Palatino-Boldltalic

SymbolPS

Symbol

Symbol

Times Roman

Times-Roman

Times ltalic

Times-Iltalic

Times Bold

Times-Bold

Times Bold Italic

Times-Boldltalic




Times New Roman

TimesNewRomanPSMT

Times New Roman lItalic

TimesNewRomanPS-ItalicMT

Times New Roman Bold

TimesNewRomanPS-BoldMT

Times New Roman Bold Italic

TimesNewRomanPS-BoldltalicMT

Univers

Univers-Oblique

Univers-Bold

Univers-BoldOblique

Univers Condensed Medium

Univers-Condensed

Univers Condensed Medium ltalic

Univers-CondensedOblique

Univers Condensed Bold

Univers-CondensedBold

Univers Condensed Bold Italic

Univers-CondensedBoldOblique

Wingdings

Wingdings-Regular

ITC Zapf Chancery Medium Italic

ZapfChancery-Mediumltalic

ITC Zapf Dingbats

ZapfDingbats

Univers-Extended

Univers-ExtendedObl

Univers-BoldExt

Univers-BoldExtObl

Univers-Light

Univers-LightOblique

Clarendon

Clarendon-Light

Clarendon-Bold

Helvetica-Condensed

Helvetica-Condensed-Bold

Helvetica-Condensed-BoldObl

Helvetica-Condensed-Oblique

StempelGaramond-Bold

StempelGaramond-Boldltalic

StempelGaramond-Italic

StempelGaramond-Roman

Apple-Chancery

Chicago




Geneva

Monaco

NewYork

Oxford

Taffy

Monalisa-Recut

Candid

Bodoni

Bodoni-Italic

Bodoni-Bold

Bodoni-Boldltalic

Bodoni-Poster

Bodoni-PosterCompressed

CooperBlack

CooperBlack-Italic

Copperplate-ThirtyTwoBC

Copperplate-ThirtyThreeBC

Eurostile

Eurostile-Bold

Eurostile-ExtendedTwo

Eurostile-BoldExtendedTwo

GillSans

GillSans-Italic

Gillsans-Bold

Gillsans-Boldltalic

GillSans-Condensed

GillSans-BoldCondensed

GillSans-Light

Gillsans-Lightltalic

Gillsans-ExtraBold

Goudy

Goudy-ltalic

Goudy-Bold

Goudy-Boldltalic




Goudy-ExtraBold

HoeflerText-Regular
HoeflerText-Italic
HoeflerText-Black
HoeflerText-Blackltalic
HoeflerText-Ornaments
JoannaMT
JoannaMT-Italic
JoannaMT-Bold
JoannaMT-Boldltalic
LubalinGraph-Book
LubalinGraph-BookOblique
LubalinGraph-Demi
LubalinGraph-DemiOblique

Line Printer 16

POSTNET Barcode

OCR-A

OCR-B

C39 Narrow

C39 Regular

C39 Wide

Lesbarkeitsausschluf3

Zahlreiche Faktoren kénnen die Lesbarkeit von Barcodes und OCR-Zeichen beeintrachtigen, einschliellich der
Druckereinstellungen, wie z. B. Druckauflésung, Tonerauftrag und Deckung. Daruber hinaus kann die
Auswahl der Druckmedien die Lesbarkeit von Barcodes in hohem Malie beeinflussen. Weitere Informationen
zu Druckereinstellungen und Hinweise zur Verwendung von Druckmedien zur Optimierung der Lesbarkeit von
Drucker-Barcodes und OCR-Zeichen finden Sie unter Verwenden der Druckermenis und Richtlinien fir
Druckmedien.

Drucken Sie eine Musterseite von OCR-Zeichen bzw. Barcodes auf Ihren Druckmedien aus, bevor Sie andere
spezifische Losungen kauflich erwerben. Prifen Sie dann die Lesbarkeit mit dem zum Lesen verwendeten
Gerat.

Symbolsatze

Ein Symbolsatz ist eine Zusammenstellung alphabetischer und numerischer Zeichen, Satzzeichen und



Sonderzeichen, die in der ausgewéahlten Schriftart verfigbar sind. Symbolsatze sind beispielsweise flur
fremdsprachliche Texte oder spezifische Einsatzgebiete, wie wissenschaftliche Texte mit mathematischen
Symbolen, erforderlich.

Bei der PCL 6-Emulation legt der Symbolsatz daruber hinaus fest, welches Zeichen fur die einzelnen Tasten
auf der Tastatur (oder genauer fur jeden Codepunkt) gedruckt wird. Fir einige Anwendungen sind an einigen
Codepunkten unterschiedliche Zeichen erforderlich. Zur Unterstitzung méglichst vieler Anwendungen und
Sprachen verfugt Ihr Drucker Uber 83 Symbolsatze fur die residenten Schriftarten der PCL 6-Emulation.

Symbolsatze fur die PCL 6-Emulation

Nicht alle Schriftarten unterstitzen alle der aufgelisteten Symbolsatze.

ABICOMP Brasilianisches
Portugiesisch

ABICOMP International
DeskTop

Legal

MC Text

Microsoft Publishing
Russian-GOST

Ukrainisch

PCL ITC Zapf Dingbats

PS ITC Zapf Dingbats

PS Math

PS Text

Pi Font

Symbol

Wingdings

POSTNET Barcode

ISO: Deutsch

ISO: Spanisch

ISO 2: IRV (Int'l Ref Version)
ISO 4: Vereinigtes Konigreich
ISO 6: ASCII

ISO 10: Schwedisch

ISO 11: Schwedisch fur Namen
ISO 14: JIS ASCII

ISO 21: Deutsch

ISO 25: Franzdsisch

ISO 57: Chinesisch

ISO 60: Norwegisch Version 1
ISO 61: Norwegisch Version 2
ISO 69: Franzdsisch

ISO 84: Portugiesisch

ISO 85: Spanisch

ISO 8859-1 Latein 1 (ECMA-94)
ISO 8859-2 Latein 2

ISO 8859-5 Latein/Kyrillisch
ISO 8859-7 Latein/Griechisch
ISO 8859-9 Latein 5

ISO 8859-10 Latein 6

ISO 8859-15 Latein 9

PC-8 Bulgarisch

PC-8 Danisch/Norwegisch (437N)
PC-8 Alt. Griechisch (437G)
PC-8 Turkisch (437T)

PC-8 Latein/Griechisch

PC-8 PC Nova

PC-8 Polnisch (Mazovia)

PC-8 Code Page 437

PC-775 Baltisch (PC-8 Latein 6)

PC-853 Latein 3 (Turkisch)

PC-855 Kyrillisch

PC-857 Latein 5 (Turkisch)
PC-858 Multilingual Euro
PC-860 Portugal

PC-861 Island

PC-863 Kanadisches Franzdsisch
PC-865 Nordisch

PC-866 Kyrillisch

PC-869 Griechenland
PC-911 Katakana
PC-1004 0S/2

Math-8

Griechisch-8

Turkisch-8

Romanisch-8

Romanisch-9

Romanisch Erw.

Ventura ITC Zapf Dingbats
Ventura International
Ventura Math

Ventura US

Windows 3.0 Latein 1
Windows 98 Kyrillisch



ISO 15: Italienisch
ISO 16: Portugiesisch
ISO 17: Spanisch
Barcode (9Y)
Barcode (109Y)
Barcode (209Y)

PC-850 Multilingual
PC-851 Griechenland
PC-852 Latein 2
OCR-A

OCR-B

Windows 98 Griechisch

Windows 98 Latein 1
Windows 98 Latein 2
Windows 98 Latein 5
Windows 98 Latein 6 (Baltisch)



Bedeutung der Druckermeldungen

An der Bedienerkonsole des Druckers werden Meldungen angezeigt, die den aktuellen Druckerstatus

beschreiben und mdgliche Druckerprobleme aufzeigen, die Sie beheben mussen. Unter diesem Thema finden
Sie eine Liste aller Druckermeldungen. Die Bedeutung der Meldungen wird erklart, und Sie erfahren, wie Sie
die Meldungen l6schen kdénnen.

1 Bedienerkonsolenanzeige 5 Taste Fortfahren
2 Taste Auswahlen 6 Anzeigeleuchte

3 Taste Zuruck 7 Taste Menu

4 Taste Stop

Meldung Bedeutung dieser Meldung
Menuanderungen Der Drucker aktiviert die

werden aktiviert

Drucker ist
beschaftigt

Auftrag wird
abgebrochen

Fach <x> andern

Anderungen, die an den
Druckereinstellungen vorgenommen
wurden.

Der Drucker empfangt, verarbeitet
oder druckt Daten.

Der Drucker verarbeitet eine Anfrage
zum Abbrechen des aktuellen
Druckauftrags.

Der Drucker fordert ein anderes
Druckmedium an, als in das

Mogliche Aktionen

Warten Sie, bis die Meldung geldscht
wird.

Siehe auch: Deaktivieren der
Bedienerkonsolenmenus

e Warten Sie, bis die Meldung
geloscht wird.

e Driicken Sie Menu, um das Menl
Auftrag zu 6ffnen und den
aktuellen Auftrag abzubrechen.

Warten Sie, bis die Meldung geldscht
wird.

Siehe auch: Abbrechen von
Druckauftragen

Andern Sie die Papiersorte in der
angegebenen Zuflihrung.



Tintenkassette
austauschen -
Ungultige Auffullung

Verbindung <Gerat>
prufen

Klappe schl. o. Kass.
einlegen

Alle Jobs I6sch.
Fortfahren/Stop?

Jobs werden
geldscht

Menus deaktiv.

angegebene Fach eingelegt oder in
den Einstellungen Papierformat
oder Papiersorte angegeben ist.

“x” gibt die Nummer des Fachs bzw.
der Universalzufihrung oder des
Briefumschlageinzugs an.

Das angegebene Geréat ist entweder
nicht ordnungsgemaf an den
Drucker angeschlossen, oder es liegt
ein Hardwarefehler vor.

<Gerat> bedeutet:

e Fach x, wobei “x” fur die
Facher 2 - 5 steht
e Duplexeinheit

Die obere Druckerabdeckung ist
geoffnet, oder die Tonerkassette ist
nicht eingesetzt.

Der Drucker fordert eine Bestatigung
zum Lo6schen aller angehaltenen
Druckauftrage an.

Der Drucker léscht einen oder
mehrere der angehaltenen
Druckauftrage.

Der Drucker reagiert auf eine
Anforderung zum Deaktivieren der
Menus.

Siehe auch: Einlegen von Druckmedien in
Standardfacher und optionale Facher

Nehmen Sie die angegebene
Tonerkassette heraus, und setzen Sie
eine neue ein.

Siehe auch: Austauschen der
Tonerkassette

e Stellen Sie die Verbindung wieder
her, indem Sie das angegebene
Gerat entfernen und wieder am
Drucker anbringen.

e Dricken Sie Fortfahren, um die
Meldung zu I6schen und den Druck
fortzusetzen.

e Liegt ein Hardwarefehler vor,
schalten Sie den Drucker aus und
wieder ein. Wenn der Fehler erneut
auftritt, schalten Sie den Drucker
aus, entfernen Sie das angegebene
Gerat, und wenden Sie sich an den
Kundendienst.

e SchlieRen Sie die vordere, obere
Klappe.
e Setzen Sie die Tonerkassette ein.

e Dricken Sie Fortfahren, um
fortzufahren. Der Drucker l6scht
alle angehaltenen Druckauftrage.

e Drucken Sie Stop, um den Vorgang
abzubrechen.

Warten Sie, bis die Meldung geléscht
wird.

Warten Sie, bis die Meldung geldscht
wird.

HINWEIS: Solange die Menus
deaktiviert sind, kénnen die
Druckereinstellungen nicht an der
Bedienerkonsole geandert werden.

Siehe auch: Deaktivieren der
Bedienerkonsolenmenus




Menus aktiviert

PIN eingeben:

Puffer l6schen

Angeh. Jobs kon.

verlorengehen

Der Drucker reagiert auf eine
Anforderung, die Menus fur alle
Benutzer freizugeben.

Der Drucker wartet darauf, dal® Sie
Ihre vierstellige PIN (Personliche
Identifikationsnummer) eingeben.

Der Drucker l6scht fehlerhafte
Druckdaten und verwirft den
aktuellen Druckauftrag.

Der Speicher des Druckers ist voll,
und der Drucker kann lhren
Druckauftrag nicht weiter
verarbeiten.

Warten Sie, bis die Meldung geldscht
wird, und dricken Sie dann Men, um
die Menuls an der Bedienerkonsole
aufzurufen.

Siehe auch: Aktivieren von Menus

Geben Sie Uber die Tasten der
Bedienerkonsole die vierstellige PIN ein,
die Sie im Druckertreiber festgelegt
haben, als Sie den vertraulichen
Druckauftrag an den Drucker gesendet
haben.

Siehe auch: Vertrauliche Druckauftrage

Warten Sie, bis die Meldung gel6scht
wird.

e Drucken Sie Fortfahren, um die
Meldung zu l6éschen und den Druck
fortzusetzen. Der Drucker gibt
Speicher frei, indem er den altesten
angehaltenen Auftrag l6scht, und
fahrt mit dem L&schen
angehaltener Auftrage fort, bis
ausreichend Druckerspeicher fur
die Verarbeitung des Druckauftrags
vorhanden ist.

e Drucken Sie Stop, um die Meldung
zu léschen, ohne angehaltene
Druckauftrage zu léschen. Der
aktuelle Druckauftrag wird unter
Umstanden nicht richtig gedruckt.

e Drucken Sie Mend, um das Menu
Auftrag zu 6ffnen und den
aktuellen Auftrag abzubrechen.

e So verhindern Sie, daR dieser
Fehler zukunftig auftritt:

O Loschen Sie Schriftarten,
Makros und andere Daten aus
dem Druckerspeicher.

O VergroRRern Sie den
Druckerspeicher.

Die Meldungen 37 Ni cht genug.
Spei cher und Angeh. Jobs kon.
ver | or engehen werden
abwechselnd angezeigt.

Siehe auch: Verwenden der Druck- und
Zuriuckhaltefunktion; 37 Nicht genlg.

Speicher




Fach <x> einsetzen

<Gerat> install. o.
Auftr. abbr.

Ungultiger Netzwerk
<x> Code

Std.-Netzwerk-Code
ungultig

Manu. auffullen

Fach <x> auffullen

Das angegebene Papierfach ist nicht
vorhanden oder nicht vollstandig in
den Drucker eingeschoben.

Der Drucker fordert, dal ein
bestimmtes Gerat installiert wird,
damit der Auftrag gedruckt werden
kann.

<Gerat> steht fur eines der
folgenden Gerate:

e Fach x
e Duplexeinheit
e Briefumschlageinzug

Der Code in einem internen
Druckserver ist ungultig. Der
Drucker kann erst dann
Druckauftrage empfangen und
verarbeiten, wenn der interne
Druckserver mit gultigem Code
programmiert ist.

Es wurde eine Anforderung fur einen
Uber die manuelle Zufihrung zu
druckenden Auftrag an den Drucker
gesendet. Der Drucker wartet, bis
ein einzelnes Blatt in die manuelle
Zufuhrung eingelegt wird.

Der Drucker versucht, Papier aus
einer Zufuhrung einzuziehen, und
erkennt, daR diese leer ist.

Schieben Sie das angegebene Papierfach
vollstandig in den Drucker.

Siehe auch: Einlegen von Druckmedien in
Standardfacher und optionale Facher

e Schalten Sie den Drucker aus,
installieren Sie das angegebene
Gerat, und starten Sie den Drucker
neu.

e Driicken Sie Menu, um das Menl
Auftrag zu 6ffnen und den
aktuellen Auftrag abzubrechen.

Laden Sie gultigen Code in den internen
Druckserver des Druckers.

HINWEIS: Sie kébnnen Netzwerkcode
herunterladen, wahrend diese Meldung
angezeigt wird.

e Legen Sie ein Blatt des Papiers, das
in der zweiten Anzeigezeile
angegeben ist, in die manuelle
Zufuhrung bzw. Universalzufuhrung
ein.

e Dricken Sie Auswéahlen oder
Fortfahren, um die Anforderung
far die manuelle Zufihrung zu
ignorieren und auf Papier zu
drucken, das bereits in eine der
Zufuhrungen eingelegt ist. Wenn
der Drucker ein Fach findet, in das
Papier mit dem erforderlichen
Format und von der richtigen Sorte
eingelegt ist, zieht er das Papier
aus diesem Fach ein. Wenn der
Drucker kein Fach mit Papier des
erforderlichen Formats oder der
richtigen Sorte findet, druckt er auf
dem Papier, das sich in der
Standardpapierzufuhr befindet.

e Driicken Sie Mend, um das Menl
Auftrag zu 6ffnen und den
aktuellen Auftrag abzubrechen.

Siehe auch: Verwenden der
Universalzufihrung und Einlegen von
Druckmedien

e Legen Sie Papier mit dem in der
zweiten Anzeigezeile angegebenen
Format und von der richtigen Sorte
in das Fach ein. Die Meldung wird



Wartung

Menus deaktiviert

Netzwerkkarte
belegt

Netzwerk <x>

Netzwerk <x>, <y>

Keine Jobs gef.
Wiederholen?

Nicht bereit

Selbsttest lauft

Strom sparen

“x” steht fur eine der folgenden
Quellen:

e Fach 1 - Fach 3
e Universal-Zuf.
e Briefumschlageinzug

Um die optimale Leistungsfahigkeit
Ilhres Druckers zu erhalten und
Probleme mit der Druckqualitat und
der Papierzufuhr zu vermeiden,
mussen Druckerzubehorteile
routinemafig bei einer Wartung
ausgetauscht werden.

Die Druckermenis sind deaktiviert.
Die Druckereinstellungen kénnen
nicht an der Bedienerkonsole
geéndert werden.

Ein interner Druckserver (auch als
interner Netzwerkadapter oder INA
bezeichnet) wird gerade
zurlckgesetzt.

Eine Netzwerkschnittstelle ist die
aktive Kommunikationsverbindung.

Eine Netzwerkschnittstelle ist die
aktive Kommunikationsverbindung,
wobei <x> fir die aktive
Kommunikationsverbindung steht
und <y=> fur den Kanal.

Die eingegebene vierstellige PIN
(Personliche Identifikationsnummer)
ist keinem vertraulichen
Druckauftrag zugewiesen.

Der Drucker ist nicht zum Empfang
oder zur Verarbeitung von Daten
bereit. Die Taste Stop wurde
gedrickt, um den Drucker offline zu
setzen.

Der Drucker fuhrt nach dem
Einschalten eine Reihe von
Selbsttests durch.

Der Drucker ist bereit, Daten zu

am Drucker automatisch geldscht,
und der Druckvorgang wird
fortgesetzt.

e Drucken Sie Menu, um das Meni
Auftrag zu 6ffnen und den
aktuellen Auftrag abzubrechen.

Siehe auch: Einlegen von Druckmedien in
Standardfacher und optionale Facher

Tauschen Sie die Komponenten des
Wartungskits aus, und setzen Sie den
Wartungszahler des Druckers zuriick
(wenn noétig).

Siehe auch: Bestellen eines
Wartungskits; Zuricksetzen des
Wartungszahlers

Das Menu Auftrag kann weiterhin
gedffnet werden, um einen Auftrag
abzubrechen oder einen vertraulichen
Auftrag bzw. einen angehaltenen Auftrag
zum Drucken auszuwéhlen. Wenn Sie auf
die Druckermenis zugreifen mussen,
wenden Sie sich an lhren
Netzwerkverwalter.

Siehe auch: Deaktivieren der
Bedienerkonsolenmenis

Warten Sie, bis die Meldung geldscht
wird.

e Drucken Sie Fortfahren, um eine
andere PIN einzugeben.

e Drucken Sie Stop, um die PIN-
Eingabeaufforderung zu léschen.

Dricken Sie Fortfahren, um den
Drucker in den Status Bereit
zurlckzusetzen, so dal3 er Auftrage
empfangen kann.

Warten Sie, bis die Meldung gel6scht
wird.

e Senden Sie einen Auftrag an den



Schriftartliste
drucken

Menuleinstellungen
werden gedruckt

Umprogrammierung
NICHT ABSCHALTEN

Jobs w. verarb. und
geloscht

Jobs w. verarb.

Bereit

Bereit Hex

<Gerat=>
wiedereinsetzen

empfangen und zu verarbeiten. Der
Stromverbrauch wird herabgesetzt,
wahrend der Drucker inaktiv ist.
Wenn der Drucker fur die in der
Menuoption Strom sparen
angegebene Zeitspanne (die
Werksvorgabe ist 20 Minuten)
inaktiv bleibt, wird statt der Meldung
Berei t die Meldung Strom spar en
angezeigt.

Der Drucker verarbeitet oder druckt
eine Liste aller Schriftarten, die flr
die ausgewahlte Druckersprache
verflugbar sind.

Der Drucker verarbeitet oder druckt
die Seite mit den Menueinstellungen.

Der Drucker programmiert neuen
Systemcode.

Der Drucker l6scht einen oder
mehrere der angehaltenen
Druckauftrdge und sendet einen
oder mehrere Druckauftrage zum
Drucken.

Der Drucker sendet einen oder
mehrere der angehaltenen
Druckauftrdge zum Drucken.

Der Drucker ist fur den Empfang und
die Verarbeitung von Druckauftragen
bereit.

Der Drucker befindet sich im Hex
Trace-Modus und ist fur den
Empfang und die Verarbeitung von
Druckauftragen bereit.

Der Briefumschlageinzug ist
entweder nicht ordnungsgeman an
den Drucker angeschlossen, oder es
liegt ein Hardwarefehler vor.

Drucker.

e Driicken Sie die Taste Fortfahren,
um den Drucker schnell auf die
normale Betriebstemperatur
aufzuheizen, so daf3 die Meldung
Bereit angezeigt wird.

Warten Sie, bis die Meldung geldscht
wird.

Siehe auch: Schrift. drucken

Warten Sie, bis die Meldung geléscht
wird.

Siehe auch: Menus drucken; Drucken
einer Seite mit Menieinstellungen

Warten Sie, bis die Meldung geléscht und
der Drucker zurtickgesetzt wird.

Schalten Sie den Drucker nicht aus,
solange diese Meldung angezeigt wird.

Warten Sie, bis die Meldung gel6scht
wird.

Siehe auch: Verwenden der Druck- und
Zuriuckhaltefunktion

Warten Sie, bis die Meldung gel6scht
wird.

Siehe auch: Verwenden der Druck- und
Zuriuckhaltefunktion

Senden Sie einen Auftrag an den
Drucker.

e Senden Sie einen Auftrag an den
Drucker. Alle an den Drucker
gesendeten Daten werden in
Hexadezimal- und
Zeichendarstellung gedruckt.
Steuercode-Zeichenfolgen werden
zwar ausgedruckt, aber nicht
ausgefiuhrt.

e Schalten Sie den Drucker aus und
wieder ein, um den Hex Trace-
Modus zu beenden und zum Status
Bereit zuriickzukehren.

e Stellen Sie die Verbindung wieder
her, indem Sie den
Briefumschlageinzug entfernen und
wieder am Drucker anbringen.



Papier aus
<Standardabl.>
nehmen

Aufl. herabges.

Wartungszahler
w. zuriuckgesetzt

Drucker
zuriucksetzen

Werksvorgaben
wiederherstellen

Die Papierablage ist voll.

Die Auflésung einer Seite des
aktuellen Druckauftrags wird vom
Drucker von 600 dpi (Punkte pro
Zoll) auf 300 dpi herabgesetzt, um
den Fehler 38 Spei cher voll zu
verhindern. Die Meldung Aufl.
herabges. verbleibt wéahrend des
Drucks des Auftrags in der Anzeige.

Der Drucker setzt den Zahler zurtck,
der die Abnutzung der Fixierstation
Uberwacht.

Der Drucker wird auf die aktuellen
Standardeinstellungen
zuruckgesetzt. Alle aktiven
Druckauftrage werden abgebrochen.

Der Drucker stellt die
Werksvorgaben der
Druckereinstellungen wieder her.
Beim Wiederherstellen der
Werksvorgaben geschieht folgendes:

e Alle in den Druckerspeicher
geladenen Ressourcen
(Schriftarten, Makros,
Symbolséatze) werden geldscht.

e Alle Menueinstellungen werden
auf die Werksvorgaben
zuriuckgesetzt, mit folgenden
Ausnahmen:

o die Einstellung fur
Anzeigesprache im
Menu Konfig.

o alle Einstellungen im
Menu Netzwerk und im

e Drucken Sie Fortfahren, um die
Meldung zu léschen und den Druck
ohne den Briefumschlageinzug
fortzusetzen.

e Liegt ein Hardwarefehler vor,
schalten Sie den Drucker aus und
wieder ein. Wenn der Fehler erneut
auftritt, schalten Sie den Drucker
aus, entfernen Sie den
Briefumschlageinzug, und wenden
Sie sich unter support.dell.com an
Dell.

Siehe auch: Kundendienst

Nehmen Sie zum Ldschen der Meldung
den Papierstapel aus der
Standardablage.

Dricken Sie Menu, um das Menu
Auftrag zu 6ffnen und den aktuellen
Auftrag abzubrechen.

Warten Sie, bis die Meldung geloscht
wird.

Warten Sie, bis die Meldung gel6scht
wird.

Siehe auch: Verwenden der
Bedienerkonsole zum Andern von
Druckereinstellungen

Warten Sie, bis die Meldung geléscht
wird.

Siehe auch: Wiederherstellen der
Werksvorgabeeinstellungen




Wenig Toner

Fach <x> leer

Fach <x> fast leer

Fach <x> fehlt

USB <x>

Wartet

1565 Emul-Fehler
Emul-Option laden

Menu USB.

In der Tonerkassette befindet sich
nur noch wenig Toner.

Das angegebene Papierfach ist leer.

Das angegebene Papierfach ist fast
leer.

Das angegebene Papierfach ist nicht
vorhanden oder nicht vollstandig in
den Drucker eingeschoben.

Der Drucker verarbeitet Daten Uber
den angegebenen USB-Anschlul3.

Der Drucker hat eine Seite mit zu
druckenden Daten empfangen,
wartet jedoch auf einen
Auftragsende- oder
Seitenvorschubbefehl oder auf
weitere Daten.

Die Version des ladbaren Emulators
der Firmware-Karte stimmt nicht mit
der Drucker-Code-Version uberein.

Dieser Fehler kann auftreten, wenn
Sie die Drucker-Firmware
aktualisieren oder eine Firmware-
Karte aus dem einen in einen
anderen Drucker stecken.

e Schuitteln Sie die Tonerkassette,
um den verbleibenden Toner zu
verwenden.

e Tauschen Sie die Tonerkassette
aus.

e Driicken Sie Fortfahren, um die
Meldung zu I6schen und den Druck
fortzusetzen.

HINWEIS: Wenn Sie die Tonerkassette
nicht austauschen, kann es zu Problemen
mit der Druckqualitdt kommen. Bestellen
Sie neue Tonerkassetten bei
www.dell.com/supplies oder
www.euro.dell.com/supplies.

Legen Sie Papier in das Fach ein, um die
Meldung zu I6schen.

Siehe auch: Einlegen von Druckmedien in
Standardfacher und optionale Facher

Legen Sie Papier in das Fach ein, um die
Meldung zu léschen.

Siehe auch: Einlegen von Druckmedien in
Standardfacher und optionale Facher

Schieben Sie das angegebene Papierfach
vollstandig in den Drucker.

Siehe auch: Einlegen von Druckmedien in
Standardfacher und optionale Facher

e Dricken Sie die Taste Fortfahren,
um den Inhalt des Pufferspeichers
zu drucken.

e Driucken Sie Menu, um das Meni
Auftrag zu 6ffnen und den
aktuellen Auftrag abzubrechen.

Siehe auch: Abbrechen von
Druckauftragen

Der Drucker l6scht die Meldung
automatisch nach 30 Sekunden und
deaktiviert anschlielend den ladbaren
Emulator auf der Firmware-Karte.



2<xx> Papierstau

23x Papierstau in
der Duplexeinheit

32 Druckkass.
n. unterstutzt

34 Papier ist zu kurz

35 Res Save zu
wenig Speicher

37 Unzureichend.
Sortierbereich

Der Drucker hat einen Papierstau
festgestellt.

Der Drucker hat einen Papierstau in
der optionalen Duplexeinheit
erkannt.

Eine nicht unterstutzte
Tonerkassette wurde eingesetzt.

Der Drucker hat festgestellt, dal3 das
Papier in der Zufuhrung, die in der
zweiten Anzeigezeile angegeben ist,
zu kurz zum Drucken der
formatierten Daten ist. Bei Fachern
mit automatischer Formaterkennung
tritt dieser Fehler auf, wenn sich die
Fuhrungen nicht in der richtigen
Position befinden.

Der Drucker verfugt nicht tber
genugend Speicher, um die Funktion
Ressour. speich. zu aktivieren.
Diese Meldung weist in der Regel
darauf hin, da einem oder
mehreren Pufferspeichern des
Druckers zu viel Speicher
zugewiesen wurde.

Die Kapazitat des Druckerspeichers
reicht nicht aus, um den
Druckauftrag zu sortieren.

Leeren Sie den Papierweg.

Siehe auch: Beseitigen von Papierstaus

Leeren Sie den Papierweg.

Siehe auch: Beseitigen von Papierstaus

Nehmen Sie die Tonerkassette heraus,
und setzen Sie eine neue ein.

Siehe auch: Austauschen der

Tonerkassette

e Dricken Sie Fortfahren, um die
Meldung zu I6schen und den Druck
fortzusetzen. Die Seite, die zur
Ausgabe der Meldung gefuhrt hat,
wird nicht automatisch neu
gedruckt.

e Stellen Sie sicher, dal’ die
Einstellung des Papierformats im
Menu Papier auf das verwendete
Papierformat eingestellt ist. Wenn
Univ.Zuf. Grof3e auf Universal
eingestellt ist, stellen Sie sicher,
dald das Papier grol3 genug fur die
formatierten Daten ist.

e Drucken Sie Menu, um das Meni
Auftrag zu 6ffnen und den
aktuellen Auftrag abzubrechen.

Siehe auch: Richtlinien fir Druckmedien

e Drucken Sie Fortfahren, um die
Funktion Ressour. speich. zu
deaktivieren und den Druckvorgang
fortzusetzen.

e So aktivieren Sie Ressour. speich.
nach Erhalt dieser Meldung:

O Vergewissern Sie sich, dalR
die Pufferspeicher auf Auto
eingestellt sind, und
schlieen Sie die Menus, um
die Anderungen des
Pufferspeichers zu aktivieren.

O Wenn die Meldung Ber ei t
angezeigt wird, aktivieren Sie
die Funktion Ressour.
speich. im Menu Konfig.

e Installieren Sie zusétzlichen
Druckerspeicher.

e Dricken Sie Fortfahren, um den
bereits im Speicher befindlichen
Teil des Auftrags zu drucken und
mit der Sortierung des restlichen
Druckauftrags zu beginnen.

e Drucken Sie Menl, um das Menu
Auftrag zu offnen und den



37 Nicht genug
Defrag.speicher

37 Nicht genug.
Speicher

38 Speicher voll

Der Drucker kann den Flash-
Speicher nicht defragmentieren, da
der Druckerspeicher, in dem nicht
geloschte Flash-Ressourcen
gespeichert werden, voll ist.

Der Speicher des Druckers ist voll
und kann aktuelle Druckauftrage
nicht weiter verarbeiten.

Der Drucker verarbeitet Daten. Der
Speicher zur Aufnahme der Seiten ist
jedoch voll.

aktuellen Auftrag abzubrechen.

Siehe auch: Abbrechen von
Druckauftragen

e Ldschen Sie Schriftarten, Makros
und andere Daten aus dem
Druckerspeicher.

e Installieren Sie zusatzlichen
Druckerspeicher.

e Drucken Sie Fortfahren, um die
Meldung zu l6éschen und den Druck
des aktuellen Druckauftrags
fortzusetzen. Der Drucker gibt
Speicher frei, indem er den altesten
angehaltenen Auftrag I6scht, und
fahrt mit dem Ldschen
angehaltener Auftrage fort, bis
ausreichend Druckerspeicher fur
die Verarbeitung des Druckauftrags
vorhanden ist.

e Drucken Sie Stop, um die Meldung
zu léschen, ohne angehaltene
Druckauftrage zu léschen. Der
aktuelle Druckauftrag wird unter
Umstanden nicht richtig gedruckt.

e Drucken Sie Menl, um das Menu
Auftrag zu 6ffnen und den
aktuellen Auftrag abzubrechen.

e So verhindern Sie, daB dieser
Fehler zukiinftig auftritt:

o Loschen Sie Schriftarten,
Makros und andere Daten aus
dem Druckerspeicher.

O Installieren Sie zuséatzlichen
Druckerspeicher.

HINWEIS: Die Meldungen 37 Ni cht
genug. Spei cher und Angeh. Jobs
kon. verl orengehen werden
abwechselnd angezeigt.

Siehe auch: Zugreifen auf angehaltene
Druckauftrage tber die Bedienerkonsole;
Angeh. Jobs kodn. verlorengehen

e Dricken Sie Fortfahren, um die
Meldung zu I6schen und den Druck
des Auftrags fortzusetzen. Der
Druckauftrag wird unter
Umstanden nicht richtig gedruckt.

e Driucken Sie Menl, um das Menu
Auftrag zu 6ffnen und den
aktuellen Auftrag abzubrechen.

e So verhindern Sie, dal3 dieser
Fehler zukunftig auftritt:

O Vereinfachen Sie den
Druckauftrag, indem Sie
weniger Text oder Grafiken



39 Seite ist zu
komplex

4<x> Firmw.-Karte
Nn. unterstutzt

54 Netzwerk <x>
Softwarefehler

54 Std-Netzwerk
Softwarefehler

Die Seite wird maglicherweise nicht

richtig gedruckt, da die

Druckinformationen auf der Seite zu

komplex sind.

Der Drucker hat wahrend des
Einschaltzyklus eine nicht
unterstitzte Firmware-Version auf
der installierten Firmware-Karte
festgestellt.

Der Drucker kann keine
Kommunikation mit einem
installierten Netzwerkanschluf3
herstellen.

auf einer Seite verwenden,
und léschen Sie nicht
bendtigte geladene
Schriftarten und Makros.

O Installieren Sie zusatzlichen
Druckerspeicher.

Siehe auch: Abbrechen von
Druckauftragen

e Drucken Sie Fortfahren, um die
Meldung zu l6schen und den Druck
des Auftrags fortzusetzen. Der
Druckauftrag wird unter
Umstanden nicht richtig gedruckt.

e Drucken Sie Mend, um das Menu
Auftrag zu 6ffnen und den
aktuellen Auftrag abzubrechen.

e So verhindern Sie, daB3 dieser
Fehler zukiinftig auftritt:

o Verringern Sie die
Komplexitat der Seite, indem
Sie weniger Text oder
Grafiken auf der Seite
verwenden, und l8schen Sie
nicht bendtigte geladene
Schriftarten und Makros.

O Wabhlen Sie fur Seitenschutz
im Menu Konfig. die
Einstellung Ein.

O Installieren Sie zusatzlichen
Druckerspeicher.

Siehe auch: Menu Konfig.

e Schalten Sie den Drucker aus, und
halten Sie Fortfahren gedrickt,
wahrend Sie den Drucker
einschalten. Der Drucker liest den
Code auf der Systemkarte und
umgeht den Code auf der
Firmware-Karte.

Entfernen Sie die Firmware-Karte.

Dricken Sie Fortfahren, um die
Meldung zu l6schen und den Druck
fortzusetzen. Der Druckauftrag wird
unter Umsténden nicht richtig
gedruckt.

Programmieren Sie neue Firmware
fur die Netzwerkschnittstelle Gber
den parallelen Anschlul3.

Driucken Sie Menu, um das Meni
Menu Auftrag zu 6ffnen und den
Drucker zurlickzusetzen.



55 Ununterstutzt
Flash
in Platz X

55 Ununterstutzt
Option in Platz X

56 USB-Anschl. <x>
deaktiviert

56 Standard-USB-
Anschlul3 deaktiv

58 Zu viele
Facher eingesetzt

59 <Gerat> nicht
kompatibel

80 Planmanige
Wartung

88 Wenig Toner

Der Drucker entdeckt eine nicht
unterstiutzte Flash-Speicherkarte in
einem der Steckplatze.

Der Drucker entdeckt eine nicht
unterstitzte Optionskarte in einem
der Steckplatze.

Es wurden Daten Uber einen USB-
Anschluf? an den Drucker gesendet,
der USB-Anschlul’ ist jedoch
deaktiviert.

Es sind zu viele Papierzufuhrungen
mit identischen Fachern im Drucker
eingesetzt.

Sie haben ein nicht kompatibles
Gerat installiert.

<Gerat> steht fur eines der
folgenden Gerate:

e Briefumschlageinzug
e Fach x
e Duplexeinheit

Um die optimale Leistungsfahigkeit
Ilhres Druckers zu erhalten und
Probleme mit der Druckqualitat und
der Papierzufuhr zu vermeiden,
mussen Druckerzubehorteile
routinemafig bei einer Wartung
ausgetauscht werden.

Der Drucker hat festgestellt, dal3 der
Tonervorrat in der Tonerkassette zur
Neige geht. Wenn Sie die
Tonerkassette nicht zur Hand haben,
bestellen Sie eine neue.

Schalten Sie den Drucker aus. Entfernen
Sie die nicht unterstitzte Optionskarte.

Schalten Sie den Drucker aus. Entfernen
Sie die nicht unterstitzte Optionskarte.

e Drucken Sie Fortfahren, um die
Meldung zu l6schen. Der Drucker
verwirft alle an den USB-Anschluf
gesendeten Daten.

e Stellen Sie sicher, dal die
Menuoption USB-Puffer im Menu
Men( USB nicht auf Deaktiviert
gesetzt ist.

Siehe auch: USB-Puffer

Schalten Sie den Drucker aus, und ziehen
Sie den Netzstecker. Entfernen Sie die
zuséatzlichen Papierzufihrungen. Stecken
Sie den Netzstecker des Druckers ein,
und schalten Sie den Drucker ein.

Entfernen Sie das Gerat, und driicken Sie
Fortfahren, um die Meldung zu l6schen.

Tauschen Sie ggf. die Komponenten des
Wartungskits aus, und setzen Sie den
Wartungszéahler des Druckers zurtick.

Siehe auch: Zuriicksetzen des
Wartungszahlers

e Schiutteln Sie die Tonerkassette,
um den verbleibenden Toner zu
verwenden.

e Tauschen Sie die Tonerkassette
aus.

e Drucken Sie Fortfahren, um die
Meldung zu l6éschen und den Druck
fortzusetzen. Die Meldung
Ver br auchsmat . wird angezeigt,
bis die angegebene Tonerkassette
ausgetauscht ist.

Siehe auch: Austauschen der
Tonerkassette




900—-999 Wartung
<Meldung=>

Die Meldungen 900 - 999 beziehen
sich auf Druckerprobleme, die unter
Umstanden eine Druckerwartung
erforderlich machen.

Schalten Sie den Drucker aus, und
Uuberprufen Sie alle Kabelverbindungen.
Schalten Sie den Drucker wieder ein.

Siehe auch: Kundendienst



Beseitigen von Papierstaus

Vor dem Beseitigen von Staus

Ermitteln des Papierweges
200 und 201 Papierstau Kassette entf.

202 Papierstau Hin. Klappe 6ff.

23x Papierstau
24x Papierstau Fach x Uberpr.

250 Papierstau Uni.Zuf. Uberprifen

260 Papierstau Briefu. Uberpr.

Durch sorgfaltige Auswahl der Druckmedien und das korrekte Einlegen kénnen die meisten Papierstaus
bereits im Vorfeld vermieden werden. Durch die Auswahl der richtigen Druckmedien (Papier, Folien, Etiketten
und Karten) kdnnen Druckprobleme vermieden werden. Weitere Informationen finden Sie unter Richtlinien
far Druckmedien.

"4 HINWEIS: Fertigen Sie nach Mdglichkeit immer einige Probeausdrucke auf einem Druckmedium an,

das Sie mit dem Drucker verwenden méchten, bevor Sie groRe Mengen davon kaufen.

Durch die Auswahl der richtigen Druckmedien und das korrekte Einlegen kénnen die meisten Papierstaus
bereits im Vorfeld vermieden werden. Anweisungen zum Einlegen von Druckmedien finden Sie unter
folgenden Themen:

e Einlegen von Druckmedien in Standardfacher und optionale Facher

e Verwenden der Universalzufihrung und Einlegen von Druckmedien

e Verwenden und Fillen des optionalen Briefumschlageinzugs

Tips zur Vermeidung von Papierstaus

e Verwenden Sie nur empfohlene Druckmedien. Weitere Informationen finden Sie unter Richtlinien fur
Druckmedien.

e Unter Einlegen von Druckmedien in Standardfacher und zuséatzliche Facher, Verwenden der
Universalzufihrung und Einlegen von Druckmedien und Verwenden und Flllen des optionalen
Briefumschlageinzugs finden Sie Hinweise zum richtigen Einlegen von Druckmedien.

e Uberladen Sie die Papierfacher nicht. Stellen Sie sicher, daR der Druckmedienstapel unter der
maximalen Hohe bleibt, die durch die Lademarkierungen in den Fachern markiert ist.

e Legen Sie keine Druckmedien ein, die Knitterspuren oder Falten aufweisen bzw. feucht sind.
e Biegen Sie den Druckmedienstapel vor dem Einlegen in beide Richtungen, fachern Sie ihn auf, und

gleichen Sie die Kanten an. Wenn Druckmedienstaus auftreten, versuchen Sie, die Blatter einzeln aus
der Universalzufihrung zu bedrucken.



e Verwenden Sie keine Druckmedien, die Sie selbst zugeschnitten haben.

e Legen Sie nicht unterschiedliche Formate, Gewichte oder Sorten von Druckmedien in dasselbe
Papierfach ein.

e Verwenden Sie nur empfohlene Druckmedien. Siehe Empfohlenes Papier.

e Achten Sie beim Einlegen von Druckmedien in Papierfacher darauf, dal? beim einseitigen Drucken die
empfohlene Druckseite nach unten weist.

e Achten Sie beim Einlegen von Druckmedien in die Universalzufihrung darauf, dal die empfohlene
Druckseite nach oben weist.

e Bewahren Sie Druckmedien in einer geeigneten Umgebung auf. Siehe Aufbewahren von Druckmedien.

e Nehmen Sie wahrend der Ausfilhrung eines Druckauftrags keine Papierfacher heraus.

e Schieben Sie alle Papierfacher fest ein, nachdem Sie Druckmedien eingelegt haben.

e Achten Sie darauf, dal sich die FUhrungen in den Fachern in der richtigen Position fur das eingelegte
Druckmedienformat befinden. Stellen Sie sicher, dalR die Papierfihrungen nicht zu eng an den Kanten

des Druckmediums anliegen.

e Achten Sie darauf, daB3 alle Kabel, die mit dem Drucker verbunden sind, richtig angebracht sind.

Vor dem Beseitigen von Staus

Entfernen Sie samtliche Druckauftrdge aus der Papierablage, bevor Sie zum Beseitigen von Staus die obere
Vorderklappe offnen.

Ermitteln des Papierweges

Die folgende Abbildung zeigt die Bereiche des Papierwegs, in denen Papierstaus auftreten kbnnen. Der Weg
ist abhangig davon, welchen Papiereinzug (Papierfacher, Universalzufiihrung, Briefumschlageinzug) Sie
verwenden.



201 Papierstau

23x Papierstau

200 Papierstau

24x Papierstau

260 Papierstau

23x Papierstau

AW IN P

250 Papierstau

202 Papierstau

Zugreifen auf Staubereiche

Zum Zugreifen auf Staubereiche mussen Sie Klappen und Abdeckungen 6ffnen, Papierfacher herausziehen
und bestimmte Optionen entfernen. In der nachstehenden Abbildung werden mdogliche Papierstaubereiche

dargestellt.




Standardpapierablage

Obere Vorderklappe

Optionaler Briefumschlageinzug

Optionale Duplexeinheit, vordere Abdeckung
Zusatzliche Facher

Standardpapierfach

N o g | br~|[fwiN P

Untere Vorderklappe (bei Installation eines
Briefumschlageinzugs nach unten geklappt)

8 | Optionale Duplexeinheit, hintere Abdeckung

9 | Hintere Klappe
r
Papier oder Karten verursacht.

In der folgenden Tabelle finden Sie Hinweise zum Beseitigen von Papierstaus:

Papierstaumeldung

200 und 201 Papierstau Kassette entf

202 Papierstau Hin. Klappe 6ff.

23x Papierstau
231 Papierstau Duplex Uberpr.

232 Papierstau Duplex Uberpr. und 233 Papierstau Duplex Uberpr.

234 Papierstau Duplex Uberpr., 235 Papierstau Duplex Uberpr. und 238 Papierstau Duplex Uberpr.

HINWEIS: Papierstaus in der Standardpapierablage und der Duplexeinheit werden entweder durch

236 Papierstau Duplex Uberpr.

237 Papierstau Duplex Uberpr.

239 Papierstau Duplex Uberpr.

24x Papierstau Fach x Uberpr.

250 Papierstau Uni.Zuf. Gberprifen

260 Papierstau Briefu. Uberpr.

200 und 201 Papi erstau Kassette entf

Die Meldung 200 Papi er st au zeigt an, daR das Druckmedium im Bereich unter der Tonerkassette gestaut
ist. In diesem Fall muR3 die Tonerkassette entfernt werden. Die Meldung 201 Papi er st au zeigt an, dalR der

Papierstau sich im Druckerinnenraum befindet.



ﬁ HINWEIS: Um die Meldung zu léschen, missen Sie die gesamten Druckmedien aus dem Papierweg
entfernen.

1. Drucken Sie auf die Verriegelung 1, um die untere Klappe zu 6ffnen. Dricken Sie auf die Verriegelung
2, um die obere Klappe zu 6ffnen.

z_’h ACHTUNG: Der hintere Bereich des Druckerinnenraums ist heif3.

2. Fassen Sie die Tonerkassette am Handgriff an, und ziehen Sie die Kassette nach oben in Richtung der
oberen Vorderklappe. Ziehen Sie sie anschlieRend in Ihre Richtung gerade heraus.

WARNUNG: Beriihren Sie auf keinen Fall die Fotoleitertrommel auf der Unterseite der Tonerkassette.
Verwenden Sie die Griffmulden an der Kassette, um jede Berlhrung in diesem Bereich zu vermeiden.




1 Fotoleitertrommel
Legen Sie die Kassette beiseite.

ﬁ HINWEIS: Setzen Sie die Druckkassette nicht Gber langere Zeit hinweg Licht aus.

3. Dricken Sie den Feststellhebel der Transportrollen vorsichtig zur Rickseite des Druckers.

4. Ziehen Sie das Druckmedium in lhre Richtung heraus.

ﬁ HINWEIS: Auf dem Druckmedium befindet sich u. U. noch nicht fixierter Toner, der auf Kleidung und
Haut Flecken hinterlassen kann.

Wenn sich das Druckmedium nicht gleich herausziehen laRt, sollten Sie nicht weiterziehen. Greifen Sie Uber
die hintere Klappe auf das Druckmedium zu. Fahren Sie andernfalls mit Schritt 8 fort.

So greifen Sie auf das Druckmedium Uber die vordere Klappe zu:

5. Offnen Sie die hintere Klappe.



6. Entfernen Sie samtliche Druckmedien, nachdem Sie festgestellt haben, welcher Teil sichtbar ist.

o Wenn der Mittelteil des Druckmediums sichtbar ist, fassen Sie es an beiden Seiten an und ziehen
es vorsichtig heraus.

o Wenn sich das Druckmedium noch im Fixierbereich befindet, 6ffnen Sie die obere Vorderklappe
und entfernen das Druckmedium.

O Wenn das Ende des Druckmediums sichtbar ist, ziehen Sie es gerade heraus.



Wenn sich das Druckmedium nicht gleich herausziehen 1a3t, sollten Sie nicht weiterziehen. Nehmen
Sie die Tonerkassette heraus, und ziehen Sie dann das gestaute Druckmedium heraus.

7. Schlie3en Sie die hintere Druckerklappe.
8. Setzen Sie die Kassette wieder in den Drucker ein.

9. SchlieRen Sie zunachst die obere und anschlielend die untere Klappe.

202 Papi erstau H n. Kl appe off.

Bei Papierstaus, bei denen die Meldung 202 Papi er st au angezeigt wird, mussen Sie die hintere Klappe
offnen.

4 HINWEIS: Um die Meldung zu ldschen, mussen Sie die gesamten Druckmedien aus dem Papierweg
entfernen.

Anweisungen zum Beseitigen des Papierstaus erhalten Sie, indem Sie auf den Bereich klicken, in dem der
Papierstau aufgetreten ist:

e Vor Erreichen der Standardpapierablage

e Bei Ausgabe in die Standardpapierablage

Vor Erreichen der Standardpapierablage

1. Offnen Sie die hintere Klappe.



2. Entfernen Sie die Druckmedien, nachdem Sie festgestellt haben, welcher Teil sichtbar ist.

o Wenn der Mittelteil des Druckmediums sichtbar ist, fassen Sie es an beiden Seiten an und ziehen
es vorsichtig heraus.

o Wenn sich das Druckmedium noch im Fixierbereich befindet, 6ffnen Sie die obere Vorderklappe
und entfernen das Druckmedium.

O Wenn das Ende des Druckmediums sichtbar ist, ziehen Sie es gerade heraus.



Wenn sich das Druckmedium nicht gleich herausziehen 1a3t, sollten Sie nicht weiterziehen. Nehmen
Sie die Tonerkassette heraus, und ziehen Sie dann das gestaute Druckmedium heraus.

3. SchlieRen Sie die hintere Druckerklappe.

Bei Ausgabe in die Standardpapierablage

Ziehen Sie das Druckmedium gerade heraus.

Wenn sich das Druckmedium nicht gleich herausziehen laRt, sollten Sie nicht weiterziehen. Offnen Sie die
obere Vorderklappe, und ziehen Sie das Druckmedium heraus.




23x Papi erstau

Bei Papierstaus in der optionalen Duplexeinheit wird die Meldung 23x angezeigt, wobei x die jeweiligen
Papierstaubereiche angibt. In der zweiten Zeile der Bedienerkonsole wird der Papierstaubereich angezeigt.

231 Papi erstau Dupl ex Uberpr.

E HINWEIS: Um die Meldung zu léschen, missen Sie die gesamten Druckmedien aus dem Papierweg
entfernen.

1. Offnen Sie die hintere Klappe.

2. Entfernen Sie samtliche Druckmedien, nachdem Sie festgestellt haben, welcher Teil sichtbar ist.

o Wenn der Mittelteil des Druckmediums sichtbar ist, fassen Sie es an beiden Seiten an und ziehen
es vorsichtig heraus.

O Wenn sich das Druckmedium noch im Fixierbereich befindet, 6ffnen Sie die obere Vorderklappe



und entfernen das Druckmedium.

0 Wenn das Ende des Druckmediums sichtbar ist, ziehen Sie es gerade heraus.

Wenn sich das Druckmedium nicht gleich herausziehen 1aRt, sollten Sie nicht weiterziehen. Nehmen
Sie die Tonerkassette heraus, und ziehen Sie dann das gestaute Druckmedium heraus.

3. SchlieRen Sie die hintere Druckerklappe.

4. Offnen Sie die hintere Duplexklappe.

5. Um festzustellen, auf welche Art und Weise das Druckmedium gestaut ist, Gberprifen Sie die Kante des
Druckmediums unter der hinteren Duplexklappe.

o Falls nur ein kleines Stiick des Druckmediums im hinteren Bereich des Druckers sichtbar ist,
ziehen Sie es nicht heraus; u. U. kdnnen Sie einfacher tber den Druckerinnenraum darauf
zugreifen. Weitere Informationen finden Sie unter 200 und 201 Papierstau Kassette entf.

O Wenn das Druckmedium fast vollstandig sichtbar ist, fahren Sie wie folgt fort:



Ziehen Sie das Druckmedium nach oben in Ihre Richtung heraus, wenn sich das Druckmedium
in der abgebildeten Position befindet.

Ziehen Sie das Druckmedium nach unten heraus, wenn es sich in der wie folgt abgebildeten
Position befindet.

6. SchlieBen Sie die hintere Duplexklappe. Vergewissern Sie sich, dalR sie hdrbar einrastet.



232 Papi erstau Dupl ex Uberpr. und 233 Papi er st au Dupl ex
uber pr.

ﬁ HINWEIS: Um die Meldung zu l6éschen, missen Sie die gesamten Druckmedien aus dem Papierweg
entfernen.

1. Offnen Sie die hintere Duplexklappe.

2. Um festzustellen, auf welche Art und Weise das Druckmedium gestaut ist, Uberprifen Sie die Kante des
Druckmediums unter der hinteren Duplexklappe.

o Falls nur ein kleines Stiick des Druckmediums im hinteren Bereich des Druckers sichtbar ist,
ziehen Sie es nicht heraus; u. U. kénnen Sie einfacher tUber den Druckerinnenraum darauf
zugreifen. Weitere Informationen finden Sie unter 200 und 201 Papierstau Kassette entf.

o0 Wenn das Druckmedium fast vollstandig sichtbar ist, fahren Sie wie folgt fort:

Ziehen Sie das Druckmedium nach oben in lhre Richtung heraus, wenn sich das Druckmedium



in der abgebildeten Position befindet.

Ziehen Sie das Druckmedium nach unten heraus, wenn es sich in der wie folgt abgebildeten
Position befindet.

3. SchlieBen Sie die hintere Duplexklappe. Vergewissern Sie sich, dalR sie horbar einrastet.



234 Papi erstau Dupl ex Uberpr., 235 Papi erstau Dupl ex
uberpr. und 238 Papi erstau Dupl ex Uberpr.

ﬁ HINWEIS: Um die Meldung zu léschen, missen Sie die gesamten Druckmedien aus dem Papierweg
entfernen.

1. Offnen Sie die hintere Duplexklappe.

2. Um festzustellen, auf welche Art und Weise das Druckmedium gestaut ist, Uberprifen Sie die Kante des
Druckmediums unter der hinteren Duplexklappe.

O Falls nur ein kleines Stiick des Druckmediums in der Duplexeinheit neben der inneren Platte
sichtbar ist, versuchen Sie es zu greifen, und ziehen Sie es heraus. Falls Sie es nicht greifen
kénnen, finden Sie weitere Hinweise unter Schritt 5.

o Falls nur ein kleines Stiick des Druckmediums im hinteren Bereich des Druckers sichtbar ist,
ziehen Sie es nicht heraus; u. U. kénnen Sie einfacher tGber den Druckerinnenraum darauf
zugreifen. Weitere Informationen finden Sie unter 200 und 201 Papierstau Kassette entf.




0 Wenn das Druckmedium fast vollstandig zu sehen ist, ziehen Sie es nach oben in lhre Richtung
heraus.

!-'a?l'
Wil !!l!;ii

4. Ziehen Sie das Standardpapierfach aus dem Drucker.



5. Suchen Sie die Aussparung an beiden Seiten der vorderen Duplexabdeckung.

6. Ziehen Sie die vordere Duplexabdeckung langsam gerade heraus.

7. Wenn die Kante des Druckmediums sichtbar ist, ziehen Sie es gerade nach oben heraus.



Wenn das Druckmedium nicht sichtbar ist, fahren Sie mit Schritt 8 fort. SchlieRen Sie andernfalls die
vordere Duplexabdeckung.

8. Entfernen Sie jegliche Druckmedien, die sich in der vorderen Duplexabdeckung befinden.

9. Halten Sie die vordere Duplexabdeckung gerade, und schieben Sie sie wieder in die Duplexeinheit.
Vergewissern Sie sich, dalR sie horbar einrastet.

10. Schieben Sie das Standardpapierfach wieder in den Drucker.

236 Papi er st au Dupl ex Uberpr.

E HINWEIS: Um die Meldung zu l6schen, missen Sie die gesamten Druckmedien aus dem Papierweg
entfernen.

1. Suchen Sie die Aussparung an beiden Seiten der vorderen Duplexabdeckung.

2. Ziehen Sie die vordere Duplexabdeckung langsam gerade heraus.



Wenn das Druckmedium nicht sichtbar ist, fahren Sie mit Schritt 4 fort. SchlieRen Sie andernfalls die
vordere Duplexabdeckung.

4. Ziehen Sie das Standardpapierfach heraus.

5. Entfernen Sie jegliche Druckmedien, die sich in der vorderen Duplexabdeckung befinden.




6. Halten Sie die vordere Duplexabdeckung gerade, und schieben Sie sie wieder in die Duplexeinheit.
Vergewissern Sie sich, dalR sie horbar einrastet.

7. Schieben Sie das Standardpapierfach wieder in den Drucker.

237 Papi erstau Dupl ex Uberpr.

ﬁ HINWEIS: Um die Meldung zu léschen, missen Sie die gesamten Druckmedien aus dem Papierweg
entfernen.

1. Drucken Sie auf die Verriegelung 1, um die untere Klappe zu 6ffnen. Dricken Sie auf die Verriegelung
2, um die obere Klappe zu 6ffnen.

‘/_‘h ACHTUNG: Der hintere Bereich des Druckerinnenraums ist heif3.

2. Fassen Sie die Tonerkassette am Handgriff an, und ziehen Sie die Kassette nach oben in Richtung der
oberen Vorderklappe. Ziehen Sie sie anschlieend in Ihre Richtung gerade heraus.

WARNUNG: Beruhren Sie auf keinen Fall die Fotoleitertrommel auf der Unterseite der Tonerkassette.
Verwenden Sie die Griffmulden an der Kassette, um jede Berlhrung in diesem Bereich zu vermeiden.



1 Fotoleitertrommel

Legen Sie die Kassette beiseite.

E4 HINWEIS: Setzen Sie die Druckkassette nicht iiber langere Zeit hinweg Licht aus.

3. Drucken Sie den Feststellhebel der Transportrollen vorsichtig zur Rickseite des Druckers.

4. Ziehen Sie das Druckmedium in lhre Richtung heraus.

ACHTUNG: Auf dem Druckmedium befindet sich u. U. noch nicht fixierter Toner, der auf
Kleidung und Haut Flecken hinterlassen kann.

5. Setzen Sie die Tonerkassette wieder ein.



6. Schlie3en Sie zunéchst die obere und anschlielend die untere Klappe.
7. Suchen Sie die Aussparung an beiden Seiten der vorderen Duplexabdeckung.

8. Ziehen Sie die vordere Duplexabdeckung langsam gerade heraus.

Wenn das Druckmedium nicht sichtbar ist, fahren Sie mit Schritt 10 fort. Schliefen Sie andernfalls die

vordere Duplexabdeckung.

10. Ziehen Sie das Standardpapierfach heraus.

11. Entfernen Sie jegliche Druckmedien, die sich in der vorderen Duplexabdeckung befinden.



12. Halten Sie die vordere Duplexabdeckung gerade, und schieben Sie sie wieder in die Duplexeinheit.
Vergewissern Sie sich, dal’ sie horbar einrastet.

13. Schieben Sie das Standardpapierfach wieder in den Drucker.

239 Papi erstau Dupl ex uberpr.

ﬁ HINWEIS: Um die Meldung zu léschen, missen Sie die gesamten Druckmedien aus dem Papierweg
entfernen.

1. Offnen Sie die hintere Klappe.

2. Entfernen Sie samtliche Druckmedien, nachdem Sie festgestellt haben, welcher Teil sichtbar ist.

o0 Wenn der Mittelteil des Druckmediums sichtbar ist, fassen Sie es an beiden Seiten an und ziehen
es vorsichtig heraus.



O Wenn sich das Druckmedium noch im Fixierbereich befindet, 6ffnen Sie die obere Vorderklappe
und entfernen das Druckmedium.

O Wenn das Ende des Druckmediums sichtbar ist, ziehen Sie es gerade heraus.

Wenn sich das Druckmedium nicht gleich herausziehen 1aRt, sollten Sie nicht weiterziehen. Nehmen
Sie die Tonerkassette heraus, und ziehen Sie dann das gestaute Druckmedium heraus.

3. SchlieRen Sie die hintere Druckerklappe.

4. Offnen Sie die hintere Duplexklappe.



5. Um festzustellen, auf welche Art und Weise das Druckmedium gestaut ist, Uberpriifen Sie die Kante des
Druckmediums unter der hinteren Duplexklappe.

o Falls nur ein kleines Stiick des Druckmediums im hinteren Bereich des Druckers sichtbar ist,
ziehen Sie es nicht heraus; u. U. kénnen Sie einfacher tGber den Druckerinnenraum darauf
zugreifen. Weitere Informationen finden Sie unter 200 und 201 Papierstau Kassette entf.

0 Wenn das Druckmedium fast vollstandig sichtbar ist, fahren Sie wie folgt fort:

Ziehen Sie das Druckmedium nach oben in lhre Richtung heraus, wenn sich das Druckmedium
in der abgebildeten Position befindet.

Ziehen Sie das Druckmedium nach unten heraus, wenn es sich in der wie folgt abgebildeten
Position befindet.



7. Driucken Sie auf die Verriegelung 1, um die untere Klappe zu 6ffnen. Driicken Sie auf die Verriegelung
2, um die obere Klappe zu 6ffnen.



ﬁh ACHTUNG: Der hintere Bereich des Druckerinnenraums ist heil3.

8. Fassen Sie die Tonerkassette am Handgriff an, und ziehen Sie die Kassette nach oben in Richtung der
oberen Vorderklappe. Ziehen Sie sie anschlieend in Ihre Richtung gerade heraus.

WARNUNG: Beruhren Sie auf keinen Fall die Fotoleitertrommel auf der Unterseite der Tonerkassette.
Verwenden Sie die Griffmulden an der Kassette, um jede Beriuhrung in diesem Bereich zu vermeiden.

1 Fotoleitertrommel

Legen Sie die Kassette beiseite.

ﬁ HINWEIS: Setzen Sie die Druckkassette nicht Uber langere Zeit hinweg Licht aus.

9. Drucken Sie den Feststellhebel der Transportrollen vorsichtig zur Rickseite des Druckers.



10. Ziehen Sie das Druckmedium in lhre Richtung heraus.

ﬁ HINWEIS: Auf dem Druckmedium befindet sich u. U. noch nicht fixierter Toner, der auf Kleidung und
Haut Flecken hinterlassen kann.

11. Setzen Sie die Tonerkassette wieder ein.
12. SchlieRen Sie zunéachst die obere und anschlieRend die untere Klappe.
13. Suchen Sie die Aussparung an beiden Seiten der vorderen Duplexabdeckung.

14. Ziehen Sie die vordere Duplexabdeckung langsam gerade heraus.



Wenn das Druckmedium nicht sichtbar ist, fahren Sie mit Schritt 16 fort. SchlieRen Sie andernfalls die
vordere Duplexabdeckung.

16. Ziehen Sie das Standardpapierfach heraus.

17. Entfernen Sie jegliche Druckmedien, die sich in der vorderen Duplexabdeckung befinden.




18. Halten Sie die vordere Duplexabdeckung gerade, und schieben Sie sie wieder in die Duplexeinheit.
Vergewissern Sie sich, dalR sie horbar einrastet.

19. Schieben Sie das Standardpapierfach wieder in den Drucker.

24x Papi erstau Fach x uUberpr.

Bei Papierstaus in vier Bereichen wird die Meldung 24x Papi er st au angezeigt, wobei x die Nummer des
Papierfachs angibt, in dem der Papierstau aufgetreten ist.

"4 HINWEIS: Um die Meldung zu l6schen, missen Sie die gesamten Druckmedien aus dem Papierweg

entfernen.

Anweisungen zum Beseitigen des Papierstaus erhalten Sie, indem Sie auf den Bereich klicken, in dem der
Papierstau aufgetreten ist:

e Auf der geneigten Flache eines Papierfachs oder zwischen zwei Fachern

e Zwischen drei Fachern
(Zu dieser Art von Papierstau kann es kommen, wenn Sie Druckmedien im Format "Legal” in den
Papierfachern verwenden bzw. wenn Sie eine zusatzliche 250-Blatt-Papierzufuhrung zusammen mit
weiteren zusatzlichen Zufihrungen installiert haben.)

e Zwischen einem zusatzlichen Fach, der Duplexeinheit und dem Standardpapierfach

e Zwischen dem Briefumschlageinzug und dem Drucker

Auf der geneigten Flache eines Papierfachs oder zwischen
zwei Fachern

1. Ziehen Sie das Fach bis zur Halfte aus der Zufuhrung heraus.

2. Entfernen Sie das Druckmedium abhangig davon, wie es gestaut ist:

o Wenn das Druckmedium auf der geneigten oder der Wandflache vorne im Papierfach liegt, ziehen
Sie das Druckmedium gerade heraus.



o Wenn sich das Druckmedium im Ubergangsbereich zwischen zwei Fachern befindet, ziehen Sie es
gerade nach oben heraus.

O Wenn Sie keine Kante des Druckmediums sehen, finden Sie Anweisungen zum Beseitigen des
Staus unter Zwischen drei Fachern.

3. Schieben Sie das Papierfach wieder in die Zufuhrung.

Zwischen drei Fachern

(Zu dieser Art von Papierstau kann es kommen, wenn Sie Druckmedien im Format "Legal” in den
Papierfachern verwenden bzw. wenn Sie eine optionale 250-Blatt-Papierzufihrung zusammen mit weiteren



zusatzlichen Zufuhrungen installiert haben.)

1. Ziehen Sie das Papierfach ganz aus der Zufilhrung heraus. Wenn nur ein kleines Stick des
Druckmediums sichtbar ist, ziehen Sie nicht daran, um es zu entfernen.

2. Schieben Sie das Papierfach vorsichtig wieder in die Zufuhrung.

3. Ziehen Sie das Papierfach aus der Zufuhrung, die sich oberhalb des Papierfachs befindet, das Sie
gerade geschlossen haben.

4. Ziehen Sie das Druckmedium entweder nach oben oder nach unten heraus. Wenn es sich in eine
Richtung nur schwer ziehen laldt, ziehen Sie es in die andere Richtung.

5. Schieben Sie das Papierfach wieder in die Zufuhrung.



ﬁ HINWEIS: Bei dieser Art von Papierstau kann ein weiterer Papierstau unter der Tonerkassette
vorliegen. Entfernen Sie die Tonerkassette und das gesamte gestaute Papier, und setzen Sie die
Tonerkassette anschlieRend wieder ein.

Zwischen einem zusatzlichen Fach, der Duplexeinheit und
dem Standardpapierfach

1. Ziehen Sie das Papierfach ganz aus der Zufuhrung heraus. Wenn nur ein kleines Stick des
Druckmediums sichtbar ist, ziehen Sie nicht daran, um es zu entfernen.

3. Ziehen Sie das Standardpapierfach aus dem Drucker.



Wenn Sie die Kante des Druckmediums im Standardpapierfach sehen, gehen Sie folgendermaRen vor:

a. Ziehen Sie das Druckmedium nach unten heraus.

b. Schieben Sie das Papierfach wieder volistadndig in den Drucker.
c. Schieben Sie die vordere Duplexabdeckung wieder in die Duplexeinheit. Vergewissern Sie sich,
dal sie horbar einrastet.
Wenn Sie die Kante des Druckmediums nicht im Standardpapierfach sehen, gehen Sie folgendermalien
vor:
a. Schieben Sie das Fach zuriick in den Drucker.

b. Driucken Sie auf die Verriegelung 1, um die untere Klappe zu 6ffnen. Dricken Sie auf die
Verriegelung 2, um die obere Klappe zu 6ffnen.



c. Nehmen Sie die Tonerkassette heraus.

WARNUNG: Beruhren Sie nicht die Fotoleitertrommel an der Unterseite der Tonerkassette.
Verwenden Sie die Griffmulden an der Kassette, um jede Beruhrung in diesem Bereich zu vermeiden.

1 Fotoleitertrommel

Die vordere Kante des Druckmediums sollte nun sichtbar sein.

ﬁ HINWEIS: Auf dem Druckmedium befindet sich u. U. noch nicht fixierter Toner, der auf Kleidung und
Haut Flecken hinterlassen kann.

d. Dricken Sie den Feststellhebel der Transportrollen vorsichtig zur Ruckseite des Druckers.



e. Ziehen Sie das Druckmedium heraus.

f. Setzen Sie die Tonerkassette wieder ein.
Richten Sie die seitlichen Fihrungen der Tonerkassette auf die Aufnahmen in der
Tonerkassettenfuhrung aus. Richten Sie sich dabei nach den Pfeilen im Drucker. Schieben Sie die
Tonerkassette in den Drucker, bis sie einrastet.

g. SchlieRen Sie die obere und untere Vorderklappe des Druckers.

h. Schieben Sie das Papierfach wieder vollstadndig in den Drucker.

250 Papi erstau Uni. Zuf. udberprifen



Ziehen Sie die gestauten Druckmedien langsam gerade aus der Universalzufihrung heraus.

4 HINWEIS: Um die Meldung zu léschen, missen Sie die gesamten Druckmedien aus dem Papierweg
entfernen.

260 Papi erstau Briefu. Uberpr.

Briefumschlagstaus kdonnen in zwei Bereichen auftreten.

4 HINWEIS: Um die Meldung zu l6schen, mussen Sie die gesamten Briefumschlage aus dem Papierweg
entfernen.

Anweisungen zum Beseitigen des Papierstaus erhalten Sie, indem Sie auf den Bereich klicken, in dem der
Papierstau aufgetreten ist:

e Am Einzug in den Briefumschlageinzug

e Zwischen dem Briefumschlageinzug und dem Drucker

Am Einzug in den Briefumschlageinzug

Da der Briefumschlageinzug die Briefumschlage von unten aus dem Stapel einzieht, ist der unterste
Briefumschlag gestaut.

1. Heben Sie das Briefumschlaggewicht an.
2. Klappen Sie das Briefumschlaggewicht nach hinten zum Drucker um.
3. Nehmen Sie den Stapel Briefumschldge aus dem Briefumschlageinzug heraus.

4. Ziehen Sie den gestauten Briefumschlag langsam gerade in lhre Richtung heraus.



5. Legen Sie den Stapel Briefumschlage wieder in den Briefumschlageinzug ein.
6. Stellen Sie die Fuhrung fur die Briefumschlagkante ein.

7. Lassen Sie das Briefumschlaggewicht auf den Stapel herunter.

ﬁ HINWEIS: Wenn weiterhin Briefumschlagstaus auftreten, wiederholen Sie diese Schritte, und ziehen
Sie zwischen Schritt 4 und 5 einen einzelnen Briefumschlag ein. Dadurch wird maglicherweise das

Problem behoben.

Zwischen dem Briefumschlageinzug und dem Drucker

1. Heben Sie das Briefumschlaggewicht an.
2. Klappen Sie das Briefumschlaggewicht nach hinten zum Drucker um.
3. Nehmen Sie den Stapel Briefumschldge aus dem Briefumschlageinzug heraus.

4. Schieben Sie die Zufuhrung fur Briefumschlage in die geschlossene Stellung.

5. Offnen Sie die obere Vorderklappe des Druckers.

6. Ziehen Sie den Briefumschlageinzug etwas nach oben und gerade aus dem Drucker heraus. Legen Sie
sie beiseite.



7.

10.

11.

Ziehen Sie den Briefumschlag gerade aus dem Drucker.

HINWEIS: Sie miussen eventuell die Tonerkassette herausnehmen, um den Briefumschlag
herausziehen zu kénnen. Anweisungen finden Sie unter Setzen Sie die Tonerkassette wieder ein.

Setzen Sie den Briefumschlageinzug wieder ein. Vergewissern Sie sich, dal3 er horbar einrastet.
Schlie3en Sie die obere Vorderklappe des Druckers.
Legen Sie den Stapel Briefumschlédge wieder in den Briefumschlageinzug ein.

Stellen Sie die Fuhrung fur die Briefumschlagkante ein.



Problemlosung

Losen von grundlegenden Druckerproblemen

Uberprifen eines nicht antwortenden Druckers

Losen von Anzeigeproblemen

Loésen von Druckproblemen

Losen von Problemen mit der Druckqualitat

Losen von Optionsproblemen

Losen von Netzwerkdruckproblemen

Kundendienst

In diesem Abschnitt finden Sie Informationen zur Losung von Problemen mit dem Drucker, den Optionen
oder der Druckqualitat.

LOosen von grundlegenden Druckerproblemen

Manche Druckerprobleme sind sehr einfach zu beheben. Wenn ein Problem auftritt, sollten Sie zuerst
folgende Punkte Uberprifen:

Wenn eine Meldung auf der Bedienerkonsole angezeigt wird, finden Sie weitere Informationen unter
Bedeutung der Druckermeldungen.

Ist das Netzkabel des Druckers an den Drucker und an eine ordnungsgemal geerdete Steckdose
angeschlossen?

Ist der Drucker eingeschaltet?

Ist die Stromversorgung nicht durch einen Schutzschalter oder einen anderen Schalter unterbrochen?
Funktionieren andere elektrische Geréte, die an diese Steckdose angeschlossen werden?

Sind alle Optionen ordnungsgemal installiert?

Wenn Sie all diese Punkte Uberprift haben und das Problem weiterhin besteht, schalten Sie den

Drucker aus, warten Sie etwa 10 Sekunden, und schalten Sie den Drucker dann wieder ein. Auf diese
Weise kbnnen viele Probleme bereits behoben werden.

Uberprifen eines nicht antwortenden Druckers

Wenn ein Problem auftritt, sollten Sie zuerst folgende Punkte Gberprifen:



e |st das Netzkabel des Druckers an den Drucker und an eine ordnungsgemaf geerdete Steckdose
angeschlossen?

e |Ist der Drucker eingeschaltet?
e |st die Stromversorgung nicht durch einen Schutzschalter oder einen anderen Schalter unterbrochen?
e Funktionieren andere elektrische Gerate, die an diese Steckdose angeschlossen werden?

e Schalten Sie den Drucker aus, warten Sie ungefahr 10 Sekunden, und schalten Sie den Drucker dann
wieder ein. Auf diese Weise kbnnen viele Probleme bereits behoben werden.

e Die Druckertreibereinstellungen sind korrekt.

E HINWEIS: Wenn eine Fehlermeldung angezeigt wird, lesen Sie die Hinweise unter Bedeutung der
Druckermeldungen.

Losen von Anzeigeproblemen

Problem MalRnahme
Die Bedienerkonsole ist leer oder e Schalten Sie den Drucker aus, warten Sie etwa 10 Sekunden, und
enthalt nur Rauten. schalten Sie den Drucker wieder ein.

e An der Bedienerkonsole wird Sel bsttest | auft angezeigt. Wenn
der Test abgeschlossen ist, wird die Meldung Ber ei t angezeigt.

Uber die Bedienerkonsole Die Einstellungen in der Software-Anwendung, im Druckertreiber bzw.
geédnderte Einstellungen haben in den Drucker-Dienstprogrammen Uberschreiben die tber die
keine Auswirkung. Bedienerkonsole gewahlten Einstellungen.

e Andern Sie die Druckeinstellungen tiber den Druckertreiber bzw.
die Softwareanwendung, anstatt an der Bedienerkonsole.

e Deaktivieren Sie die Druckeinstellungen des Druckertreibers bzw.
der Softwareanwendung, indem Sie Druckereinstellung bzw.
Autom. Auswahl einstellen.

Losen von Druckproblemen

Problem MalRnahme

Der Auftrag wurde nicht gedruckt, Achten Sie darauf, dal3 Ber ei t an der Bedienerkonsole angezeigt
oder es wurden falsche Zeichen wird, bevor Sie einen Auftrag an den Drucker senden. Driicken Sie
gedruckt. Fortfahren, um zum Status Ber ei t zuriickzukehren.

Stellen Sie sicher, daR Druckmedien in den Drucker eingelegt sind.
Dricken Sie Fortfahren, um zum Status Ber ei t zuriickzukehren.



Der Drucker ist tber einen USB-
Anschlul3 verbunden, druckt aber
nicht.

Die Druckmedien werden falsch
eingezogen, oder es werden mehrere
Blatter auf einmal eingezogen.

Uberpriifen Sie, ob der Drucker die richtige Druckersprache
verwendet.

Stellen Sie sicher, dalR Sie den richtigen Druckertreiber verwenden.

Vergewissern Sie sich, dalR das Ethernet- oder das USB-Kabel an
der Ruckseite des Druckers fest eingesteckt ist. Stellen Sie sicher,
daR Sie das richtige Kabel verwenden.

Wenn der Drucker Uber einen Umschalter angeschlossen ist, sollten
Sie einen direkten Anschlu3 des Druckers ausprobieren.

Vergewissern Sie sich, dal an der Bedienerkonsole, im
Druckertreiber bzw. in der Software-Anwendung das richtige
Druckmedienformat eingestellt ist.

Vergewissern Sie sich, dal PCL SmartSwitch und PS
SmartSwitch aktiviert sind.

Wenn Sie einen Druck-Spooler verwenden, sollten Sie sich
vergewissern, dald der Spooler nicht verzdgert.

Uberprufen Sie die Druckerschnittstelle im Meni Konfig.

Stellen Sie fest, welche Host-Schnittstelle Sie verwenden. Drucken
Sie eine Seite mit Menueinstellungen aus, um die aktuellen
Schnittstelleneinstellungen zu Uberprifen. Siehe Lésen von
Netzwerkdruckproblemen.

Stellen Sie sicher, daR die verwendeten Druckmedien die
Spezifikationen fur lhren Drucker erfillen. Weitere Informationen
finden Sie unter Unterstutzte Druckmedien.

Biegen Sie den Druckmedienstapel vor dem Einlegen in eines der
Papierfacher.

Stellen Sie sicher, dalR die Druckmedien richtig eingelegt sind.

Vergewissern Sie sich, dal die Langen- und Seitenfihrungen in den
Papierfachern richtig eingestellt sind.

Uberladen Sie die Papierfacher nicht.

Legen Sie die Druckmedien beim Einlegen nicht mit Gewalt in die
Universalzufihrung ein; sie werden sonst eventuell schief
eingezogen oder biegen sich.

Entfernen Sie gewellte Druckmedien aus den Papierfachern.

Legen Sie das Druckmedium mit der fur das verwendete
Druckmedium empfohlenen Druckseite richtig ein. Weitere
Informationen finden Sie unter Einlegen von Druckmedien in
Standardfacher und optionale Facher.

Legen Sie weniger Druckmedien in die Papierfacher ein.

Drehen Sie die Druckmedien herum, oder legen Sie sie mit der
anderen Seite nach unten ein, um festzustellen, ob der Einzug so
besser funktioniert.



Umschlage werden falsch eingezogen,
oder es werden mehrere Umschlage
auf einmal eingezogen.

Unerwartete Seitenumbriiche

Das Druckmedium fur den
Druckauftrag wird aus dem falschen
Fach eingezogen, oder es wird das
falsche Druckmedium verwendet.

Die Druckmedien werden in den
Papierablagen nicht ordentlich
aufeinander abgelegt.

Drucker druckt nicht beidseitig.

Legen Sie keine unterschiedlichen Druckmediensorten ein.

Legen Sie nicht gleichzeitig Druckmedien aus verschiedenen Riesen
ein.

Entfernen Sie das obere und das untere Blatt eines Ries, bevor Sie
die Druckmedien einlegen.

Legen Sie nur dann Druckmedien in ein Papierfach ein, wenn es
leer ist.

Nehmen Sie den Stapel Briefumschlage aus dem
Briefumschlageinzug heraus. Legen Sie einen Briefumschlag ein,
fuhren Sie ihn in den Druckereinzug ein, und legen Sie
anschlieBend den Stapel Briefumschlage in den
Briefumschlageinzug ein.

Uberprufen Sie im Menii Konfig. die Einstellung Druckzeitsperre.
Erhdhen Sie die Einstellung.

Uberprifen Sie im Druckertreiber und im Meni Papier der
Druckerbedienerkonsole die Einstellung Papiersorte.

e Drehen Sie den Druckmedienstapel im Fach oder in der
Universalzufihrung um.

e Vergewissern Sie sich, da3 Sie ein Druckmedienformat
verwenden, das mit den optionalen Ablagen kompatibel ist.
Siehe Unterstutzte Druckmedien.

e Vergewissern Sie sich, daf? sowohl im Menl Papierausg. als
auch im Druckertreiber Beidseitig ausgewahlt ist.

e Vergewissern Sie sich, dal Sie Uber gentigend
Druckerspeicher verfugen.

Losen von Problemen mit der Druckqualitat

Problem MaRnahme

Ausdruck ist zu schwach. e Moglicherweise enthalt die Tonerkassette nicht mehr genug Toner.
Um den restlichen Toner zu verbrauchen, entfernen Sie die Kassette,
indem Sie sie mit beiden Handen an den Griffen anfassen. Schitteln
Sie die Tonerkassette vorsichtig, wobei die Pfeile auf der Kassette

t nach unten zeigen mussen. Setzen Sie die Kassette wieder ein, und
driicken Sie anschlieBend auf Fortfahren.

e Andern Sie im Menii Qualitat die Einstellung Tonerauftrag.
e Wenn Sie unregelméaRige Druckflachen bedrucken, &ndern Sie im
Menu Papier die Einstellungen fir Papierstruktur und Papiergewicht.

Siehe Papiersorte.
e Uberprifen Sie, ob das richtige Druckmedium ausgewéhlt ist.

Toner schmiert auf dem e Wenn Sie unregelmalige Druckflachen bedrucken, andern Sie im



Papier oder 16st sich ab.

N
ABC
DE'

Tonerschlieren treten auf der
Rickseite eines Blatts auf.

Tonernebel oder
Hintergrundschatten treten
auf der Seite auf.

AB

DEF

Gesamte Seite ist weil3.

Auf dem Papier treten
Schmierstreifen auf.

Menu Papier die Einstellungen fiur Papierstruktur und Papiergewicht.
Siehe Papiersorte.

e Uberprifen Sie, ob die Druckmedien innerhalb der Spezifikationen des
Druckers liegen. Weitere Informationen finden Sie unter Unterstiutzte
Druckmedien.

Auf der Ubertragungsrolle ist Toner. Um dies zu verhindern, dirfen Sie
keine Druckmedien einlegen, die kleiner als das fur den zu druckenden
Auftrag eingestellte Papierformat sind.

Offnen und schlieRen Sie die obere vordere Druckerklappe, um den
Konfigurationszyklus des Druckers zu starten und die Ubertragungsrolle zu
reinigen.

e Stellen Sie sicher, dalR die Tonerkassette richtig eingesetzt ist.

e Tauschen Sie die Tonerkassette aus. Weitere Informationen finden Sie
unter Austauschen der Tonerkassette.

e \Wenn das Problem weiterhin besteht, tauschen Sie die Laderolle aus.
Weitere Informationen finden Sie unter Austauschen der Laderolle.

e Vergewissern Sie sich, daf} Sie das Verpackungsmaterial von der
Tonerkassette entfernt haben.

Stellen Sie sicher, daf3 die Tonerkassette richtig eingesetzt ist.

e Madglicherweise enthalt die Tonerkassette nicht mehr genug Toner.
Um den restlichen Toner zu verbrauchen, entfernen Sie die Kassette,
indem Sie sie mit beiden Handen an den Griffen anfassen. Schitteln
Sie die Tonerkassette vorsichtig, wobei die Pfeile auf der Kassette
nach unten zeigen mussen. Setzen Sie die Kassette wieder ein, und
driicken Sie anschlieRend auf Fortfahren.

e Maoglicherweise enthalt die Tonerkassette nicht mehr genug Toner.
Um den restlichen Toner zu verbrauchen, entfernen Sie die Kassette,
indem Sie sie mit beiden Handen an den Griffen anfassen. Schitteln
Sie die Tonerkassette vorsichtig, wobei die Pfeile auf der Kassette
nach unten zeigen mussen. Setzen Sie die Kassette wieder ein, und



(i

Der Ausdruck ist zu dunkel.

DEF

Gedruckte Zeichen weisen
gezackte oder

ungleichmafige Kanten auf.

AN
ABC
DEF

Ein Teil der Seite bzw. die
ganze Seite wird schwarz
gedruckt.

Der Auftrag wird gedruckt,

driicken Sie anschlieRend auf Fortfahren.

e Wenn Sie auf vorgedruckten Formularen drucken, sollten Sie sich
vergewissern, daf} die Druckfarben einer Temperatur von 212 °C
standhalten.

Andern Sie im Meni1 Qualitat die Einstellung Tonerauftrag.

e Andern Sie im Meni Qualitat die Einstellung Druckauflésung auf 600
dpi bzw. 1200 dpi (dots per inch, Punkte pro Zoll).

e Wenn Sie mit geladenen Schriftarten arbeiten, sollten Sie Uberprufen,
ob die Schriftarten vom Drucker, dem Host-Computer und der
Software-Anwendung unterstitzt werden.

e Uberprifen Sie, ob die Tonerkassette richtig eingesetzt ist.
e Wenn die Laderolle ausgetauscht wurde, Uberprifen Sie, ob sie richtig
eingesetzt wurde.

e Uberprifen Sie, dak im Meni Papier die Einstellung Papierformat



aber die oberen und die richtig ist.
seitlichen Rander sind nicht e Vergewissern Sie sich, dal} die Rander in lhrer Software-Anwendung
korrekt. richtig eingestellt sind.

N

ABC
DEF

LOsen von Optionsproblemen

Eine Option funktioniert nach der Installation nicht ordnungsgemaf bzw. unterbricht den Betrieb.

e Schalten Sie den Drucker aus, warten Sie etwa 10 Sekunden, und schalten Sie den Drucker wieder ein.
Wenn das Problem dadurch nicht behoben wird, trennen Sie die Kabelverbindungen des Druckers und
Uberprifen Sie die Verbindung zwischen der Option und dem Drucker.

e Drucken Sie eine Seite mit den Menleinstellungen aus, und Uberprifen Sie, ob die Option in der Liste
der installierten Optionen aufgefihrt ist. Wenn die Option nicht aufgefihrt ist, installieren Sie sie
erneut. Weitere Informationen finden Sie unter Drucken einer Seite mit Menleinstellungen.

e Vergewissern Sie sich, daf? die Option in der verwendeten Software-Anwendung ausgewahilt ist.

In der folgenden Tabelle sind Druckeroptionen und MaRnahmen zur Lésung damit verbundener Probleme
aufgefuhrt. Wenn die vorgeschlagene MaRnahme das Problem nicht I6st, wenden Sie sich an den fiur Sie
zusténdigen Kundendienstvertreter.



Option MalRnahme

Papierzufuhrungen e Uberpriifen Sie, daR die Papierzufilhrungen (250-Blatt-Papierzufiihrung oder
500-Blatt-Papierzufiihrung) bzw. die Papierzufihrung und die Duplexeinheit
oder der Drucker sicher miteinander verbunden sind.

e Stellen Sie sicher, dal3 die Druckmedien richtig eingelegt sind. Weitere
Informationen finden Sie unter Einlegen von Druckmedien in Standardfacher
und optionale Facher.

Duplexeinheit e Stellen Sie sicher, daR die Duplexeinheit und der Drucker sicher miteinander
verbunden sind. Wenn die Duplexeinheit auf der Seite mit den
Menueinstellungen aufgefuhrt ist, das Druckmedium jedoch bei Einzug in die
bzw. Ausgabe aus der Duplexeinheit gestaut wird, sind der Drucker und die
Duplexeinheit eventuell nicht richtig ausgerichtet.
e Uberpriifen Sie, daB die vordere Duplexabdeckung fest eingerastet ist.

Briefumschlageinzug e Stellen Sie sicher, dal3 der Briefumschlageinzug und der Drucker sicher
miteinander verbunden sind.
e Stellen Sie sicher, dal3 die Einstellung Papierformat sowohl im Menu Papier
als auch in der Software-Anwendung korrekt sind.
e Stellen Sie sicher, daf3 die Briefumschlage richtig eingelegt sind. Weitere
Informationen finden Sie unter Verwenden und Fllen des optionalen
Briefumschlageinzugs.

Druckerspeicher Uberprifen Sie, ob der Druckerspeicher sicher mit der Systemplatine des Druckers
verbunden ist.

USB-Schnittstelle e Stellen Sie sicher, dalR die USB-Schnittstellenkarte sicher mit der
Systemplatine des Druckers verbunden ist.
e Vergewissern Sie sich, da’ Sie das richtige Kabel verwenden und es sicher
verbunden ist.

Losen von Netzwerkdruckproblemen

Problem MalRnahme

Der Auftrag wurde nicht gedruckt, oder es ] ] ] ]
wurden falsche Zeichen gedruckt. Wenn Sie mit Novell arbeiten:

e Vergewissern Sie sich, daf? das NT-Flag (No Tabs) in
der Capture-Aussage enthalten ist.

Kundendienst

Wenn Sie beim Kundendienst anrufen, sollten Sie eine Problembeschreibung oder die Fehlermeldung, die am
Drucker angezeigt wird, bereithalten.

Sie mussen das Modell und die Seriennummer lhres Druckers wissen. Sie finden diese Angaben auf dem
Etikett, das auf der Rickseite des Druckers in der Nahe des Netzkabels angebracht ist. Die Seriennummer



finden Sie auRerdem auf der Seite mit den Menueinstellungen, die Sie Uber das Menl Dienstprog.
ausdrucken kdnnen. Weitere Informationen finden Sie unter Drucken einer Seite mit Menleinstellungen.

support.dell.com



Wartung des Druckers

Wartung des Druckers

Ermitteln des Verbrauchsmaterialstatus

Einsparen von Verbrauchsmaterial

Bestellen von Verbrauchsmaterial

Lagern von Verbrauchsmaterial

Lagern der Tonerkassette

Austauschen der Tonerkassette

Austauschen der Laderolle

Austauschen der Ubertragungsrolle

Austauschen der Einzugsrollen

Zuricksetzen des Wartungszéahlers

Druckerwartung beim Bedrucken von Karten

Druckerwartung beim Bedrucken von Etiketten

Wartung des Druckers

In regelmaRigen Abstanden mussen Sie bestimmte Aufgaben ausfuhren, um die optimale Druckqualitat
aufrechtzuerhalten. Wenn Ihr Drucker von mehreren Benutzern verwendet wird, sollten Sie einen
Verantwortlichen fiir die Wartung des Druckers bestimmen. Ubertragen Sie diesem Verantwortlichen die
Lésung von Druckproblemen und die Durchfuhrung von Wartungsaufgaben.

Ermitteln des Verbrauchsmaterialstatus

Wenn der Drucker in das Netzwerk eingebunden ist, kénnen Sie Uber das Dell Web-Tool zur
Druckerkonfiguration Informationen zum aktuellen Tonerfillstand abrufen. Geben Sie die IP-Adresse des
Druckers in IThren Web-Browser ein, um diese Informationen anzuzeigen. Wenn Sie die Funktion E-Mail-
Warnkonfiguration verwenden, werden Sie per E-Mail benachrichtigt, wenn Verbrauchsmaterial nachgefullt
werden mufl. Geben Sie zum Aktivieren dieser Funktion IThren Namen bzw. den Namen des Verantwortlichen
in das E-Mail-Listenfeld ein.

Wenn Verbrauchsmaterial oder Wartungskomponenten ausgetauscht werden missen, wird eine
entsprechende Meldung an der Druckerbedienerkonsole angezeigt. Der Drucker kann jedoch nur zu jeweils
einer Komponente Informationen anzeigen.

Sie kdnnen auch Uber das Menu Dienstprog. die Seite mit Menleinstellungen drucken, um die verbleibende
Lebensdauer fur die verschiedenen Komponenten anzuzeigen. (Driicken Sie Mend, bis Menti Di enst pr og.



angezeigt wird, und dricken Sie dann Auswahlen. Dricken Sie Mend, bis Menlis drucken angezeigt wird,

und driucken Sie dann Auswéahlen, um die Seite mit den Menueinstellungen zu drucken.) Sie finden die
gewulnschten Informationen unter "Kassetteninformationen".

”
7 rasseneninformationen
D% 1008
Toreratand SEE—
Seriennummer 0135352450
Kapazitat 2014

Einsparen von Verbrauchsmaterial

In IThrer Anwendungssoftware und an der Bedienerkonsole stehen verschiedene Einstellungen zum Einsparen

von Toner und Papier zur Verfigung:

Verbrauchsmaterial | Einstellung

Toner Tonerauftrag (Meni

Qualitat)

Druckmedien Mehrseitendruck

Beidseitig

Weitere
Informationen
finden Sie
unter ...

Funktion

Einstellen der Tonermenge, die auf
ein Blatt Papier aufgebracht wird. Die
Werte liegen zwischen 1 (hellste
Einstellung) und 10 (dunkelste
Einstellung).

Tonerauftrag

Bewirkt, daR der Drucker zwei oder Mehrseitendruck
mehr Seitenbilder auf einem Blatt
druckt. Fur den Mehrseitendruck
stehen die Werte 2, 3, 4, 6, 9, 12 und
16 zur Verfigung. Bei gleichzeitiger
Verwendung der Funktion zum
beidseitigen Druck kénnen Sie bis zu
32 Seitenbilder auf einem Blatt Papier
drucken (16 Seitenbilder auf der
Vorderseite und 16 auf der
Ruckseite).

Der beidseitige Druck ist moéglich,
wenn Sie die optionale Duplexeinheit
anschlielBen. Mit dieser Option kdnnen
Sie ein Blatt Papier beidseitig
bedrucken.

Beidseitig



Verwenden Sie lhre So kdnnen Sie die erste Kopie eines Druck bestéatigen

Software-Anwendung Druckauftrags Uberprufen, um

oder lhren sicherzugehen, dal sie Abbrechen von
Druckertreiber, um zufriedenstellend ist, bevor Sie die Druckauftragen
einen Druckauftrag restlichen Kopien drucken. Wenn der

vom Typ Druck Ausdruck nicht Thren Vorstellungen Angehaltene Jobs

bestatigen zu senden. | entspricht, kbnnen Sie den
Druckauftrag abbrechen.

Mit der Option

Angehaltene Jobs im

Menu Auftrag kénnen

Sie auf den

Druckauftrag vom Typ

Druck bestatigen

zugreifen.

Bestellen von Verbrauchsmaterial

Wenn der Drucker in das Netzwerk eingebunden ist, geben Sie die IP-Adresse des Druckers in lhren Web-
Browser ein, um das Dell Web-Tool zur Druckerkonfiguration zu starten, und klicken Sie auf den Link fur
Verbrauchsmaterial.

1. Klicken Sie auf Start -» Programme oder Alle Programme — Dell Drucker — Dell Laserdrucker
W5300 — Dell Verbrauchsmaterial — Laser.

2. Das Fenster Tonerkassetten bestellen wird angezeigt.

a. Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste auf dem Bildschirm Ihr Druckermodell aus.
b. Geben Sie Ihre Dell Service-Etikett-Nummer in das dafur vorgesehene Feld ein.

Sie finden Ihre Service-Etikett-Nummer auf der Innenseite der Druckervorderklappe.

c. Klicken Sie auf die Option zum Besuchen der Dell Website zur Kassettenbestellung.

3. Bestellen Sie neue Tonerkassetten im Internet unter www.dell.com/supplies.

Bestellen eines Wartungskits

Die Meldung 80 Pl annéR3i ge Wart ung wird eingeblendet, nachdem 300.000 Seiten gedruckt wurden, um Sie

darauf aufmerksam zu machen, dalR die Komponenten des Drucker-Wartungskits ausgetauscht werden
sollten. Bestellen Sie ein Wartungskit, wenn die Meldung 80 Pl annél3i ge Wart ung zum ersten Mal angezeigt

wird. Im Wartungskit sind alle notwendigen Komponenten erhalten, um Einzugsrollen, Lade- und
Ubertragungsrolle auszutauschen.

Bestellen von Laderollen



Wir empfehlen, eine neue Laderolle zu bestellen, wenn Tonernebel oder Hintergrundschatten auf den
gedruckten Seiten auftreten. Wenden Sie sich an Dell, um eine Laderolle zu bestellen.

Bestellen von Ubertragungsrollen

Wenden Sie sich an Dell, um eine Ubertragungsrolle zu bestellen.

Bestellen von Einzugsrollen

Wenden Sie sich an Dell, um Einzugsrollen zu bestellen.

Lagern von Verbrauchsmaterial

Beachten Sie die folgenden Richtlinien fur die ordnungsgemafe Aufbewahrung von Druckmedien. Dadurch
kdénnen Sie Probleme mit der Papierzufuhr und ungleichmaRige Druckqualitat vermeiden.

e Die besten Ergebnisse erzielen Sie, wenn Sie Druckmedien bei einer Temperatur von ca. 21 °C und
einer relativen Luftfeuchtigkeit von 40 % aufbewahren.

e Lagern Sie Kartons mit Druckmedien nicht direkt auf dem Boden, sondern auf einer Palette oder in
einem Regal.

e Wenn Sie einzelne Packungen mit Druckmedien auBerhalb des Originalkartons aufbewahren, muissen
diese auf einer ebenen Flache liegen, damit sich die Kanten nicht aufbiegen oder rollen.

e Legen Sie keine Gegenstande auf den Druckmedienpaketen ab.

Lagern der Tonerkassette

Bewahren Sie die Tonerkassette bis zum Einsetzen in den Drucker in der Originalverpackung auf.

Die Tonerkassette darf nicht unter den folgenden Bedingungen gelagert werden:
e Temperaturen uber 40 °C
e Extreme Feuchtigkeits- oder Temperaturschwankungen
e Direkte Sonneneinstrahlung
e Staub

e Aufbewahrung Uber langere Zeit im Auto



e Atzende Gase in der Umgebung

e Salzhaltige Luft

Austauschen der Tonerkassette

ACHTUNG: Lesen Sie vor dem Durchfuhren der unten aufgefuhrten Vorgéange die
Sicherheitshinweise in der Benutzerreferenz.

Wenn Sie bei niedrigem Tonerfullstand einen Druckauftrag an den Drucker senden zeigt die
Statusuiberwachung eine entsprechende Meldung am Bildschirm an.

An der Druckerbedienerkonsole wird mit der Meldung 88 Weni g Toner auf den niedrigen Tonerfillstand
hingewiesen.

Sie kdnnen noch einige Hundert Seiten drucken, nachdem diese Meldung angezeigt wird. Um den restlichen
Toner zu verbrauchen, nehmen Sie die Tonerkassette heraus, schitteln Sie sie vorsichtig, und setzen Sie sie
wieder ein.

Bestellen Sie eine neue Tonerkassette, damit Sie die eingesetzte Tonerkassette ersetzen kdnnen, wenn sie
nicht mehr in zufriedenstellender Qualitat druckt. Informationen zur Bestellung von Tonerkassetten finden
Sie unter Bestellen von Verbrauchsmaterial.

z_‘h ACHTUNG: Dell rat von der Verwendung von aufgefullten Tonerkassetten anderer Anbieter
ab. Die Druckqualitat und die Zuverlassigkeit des Druckers kdonnen in diesem Fall nicht
garantiert werden. Um optimale Druckergebnisse zu erzielen, sollten Sie
Verbrauchsmaterialien von Dell verwenden.

Entfernen der verbrauchten Tonerkassette

1. Schalten Sie den Drucker aus, und ziehen Sie den Netzstecker.



ﬁ HINWEIS: Entfernen Sie sdmtliche Druckauftrédge aus der Papierablage, bevor Sie die untere und
obere Vorderklappe 6ffnen.

2. Drucken Sie auf die Verriegelung 1, um die untere Klappe zu 6ffnen. Dricken Sie auf die Verriegelung
2, um die obere Klappe zu 6ffnen.

z_’h ACHTUNG: Der hintere Bereich des Druckerinnenraums ist heif3.

3. Fassen Sie die Tonerkassette am Handgriff an, und ziehen Sie die Kassette nach oben in Richtung der
oberen Vorderklappe. Ziehen Sie sie anschlieRend in Ihre Richtung gerade heraus.

WARNUNG: Beriihren Sie auf keinen Fall die Fotoleitertrommel auf der Unterseite der Tonerkassette.
Verwenden Sie die Griffmulden an der Kassette, um jede Berlhrung in diesem Bereich zu vermeiden.




1 Fotoleitertrommel

4. Legen Sie sie beiseite.

Reinigen des Druckers

Verwenden Sie ein sauberes, fusselfreies Tuch, und reinigen Sie die dunkleren Flachen, indem Sie sie zur
Vorderseite des Druckers hin abwischen.

o WARNUNG: Beriihren Sie nicht die Ubertragungsrolle.

1 Ubertragungsrolle

[_‘h ACHTUNG: Der hintere Bereich des Druckerinnenraums ist aufgrund der Fixierstation heif3.
Lassen Sie den Drucker abkuhlen, bevor Sie in diesem Bereich Teile entfernen.

Einsetzen der neuen Tonerkassette

1. Ziehen Sie an beiden Seiten der Kunststofflasche, um die Verpackung von der Tonerkassette zu
entfernen. Bewahren Sie die Verpackung und den Verpackungsschaumstoff fir die Ricksendung der
verbrauchten Tonerkassette auf.



1 Fotoleitertrommel

2. Halten Sie die Tonerkassette am Griff fest, und schitteln Sie sie vorsichtig, um den Toner zu verteilen.

3. Richten Sie die Laschen auf beiden Seiten der Tonerkassette auf die Tonerkassettenfuhrungen aus.
Richten Sie sich dabei nach den Pfeilen im Drucker.



1 Lasche

2 Schlitz

4. Schieben Sie die Tonerkassette in den Drucker, bis sie horbar einrastet.
5. SchlieBen Sie zunachst die obere und anschlieBend die untere Klappe.

6. Schalten Sie den Drucker ein.

Austauschen der Laderolle

Bestellen Sie eine neue Laderolle, wenn Tonernebel oder Hintergrundschatten auf den gedruckten Seiten
auftreten. Weitere Informationen zur Bestellung eine Laderolle finden Sie unter Bestellen von
Verbrauchsmaterial.

1. Schalten Sie den Drucker aus, und ziehen Sie den Netzstecker.

2. Offnen Sie die Vorderklappen, und nehmen Sie die Tonerkassette heraus.

3. Ziehen Sie die obere Vorderklappe bis zur Halfte nach unten.

4. Suchen Sie die auszutauschende Laderolle tiber dem Bereich fur die Tonerkassette.

5. Suchen Sie das Etikett mit einem Pfeil auf der rechten Seite des Gehauses. Es ist an der hebeldhnlichen
Lasche angebracht.

6. Drucken Sie die hebeldhnliche Lasche nach rechts, um die Laderolle zu entriegeln.



1 Lasche

7. Ziehen Sie die Laderolle nach unten, bis sie freigegeben wird.

8. Ziehen Sie die Laderolle nach rechts, um die linke Seite zu l6sen.



1 Metallasche
2 Zylinderteil
10.

Entfernen Sie sdmtliches Verpackungsmaterial von der neuen Laderolle.

WARNUNG: Beruhren Sie nicht das Zylinderteil der Laderolle, wenn Sie die Einheit einsetzen. Sie
koénnen die Metallaschen an beiden Ende berthren, um die Installation zu vereinfachen. Wenn Sie das
Zylinderteil berthren, wird die Laderolle verschmutzt und die Druckqualitéat beeinfluf3t.



11. Richten Sie die Metallasche mit dem Loch an der linken Seite der neuen Laderolle aus, und setzen Sie
sie ein.

*_.____ﬂﬁ‘f

12. Heben Sie die rechte Seite der Laderolle an.

13. Dricken Sie die hebelahnliche Lasche, auf der das Etikett mit dem nach rechts zeigenden Pfeil
angebracht ist, nach rechts.

14. Heben Sie die rechte Seite der Laderolle an, und setzen Sie sie in das Loch ein.



15.

16.

17.

18.

Entriegeln Sie die hebelahnliche Metallasche.

Setzen Sie die Tonerkassette wieder ein, und schlie3en Sie die Vorderklappen.
SchlieRen Sie das Netzkabel des Druckers an eine ordnungsgemalf geerdete Steckdose an.

Setzen Sie den Wartungszahler zurick. Siehe Zuricksetzen des Wartungszéahlers.

Austauschen der Ubertragungsrolle

Bestellen Sie eine neue Ubertragungsrolle, wenn heller Druck, Tonernebel oder Hintergrundschatten auf den
gedruckten Seiten auftreten. Informationen zur Bestellung von Ubertragungsrollen finden Sie unter Bestellen
von Verbrauchsmaterial.

Fahren Sie die folgenden Schritte durch, um die Ubertragungsrolle auszutauschen. Detaillierte Informationen
finden Sie in der im Lieferumfang der Ubertragungsrolle enthaltenen Dokumentation.

Schalten Sie den Drucker aus, und ziehen Sie den Netzstecker.
Offnen Sie die Vorderklappen, und nehmen Sie die Tonerkassette heraus.
Suchen Sie die auszutauschende Ubertragungsrolle auf der Unterseite des Tonerkassettengehauses.

Heben Sie die linke Seite der Ubertragungsrolle aus dem Steckplatz nach oben, um sie zu lockern.
(Verwenden Sie hierfur ein kleines Werkzeug.)



5. Ziehen Sie die Ubertragungsrolle nach links, um die rechte Seite zu lockern, und ziehen Sie sie
anschlieRend gerade aus dem Drucker heraus. Legen Sie sie beiseite.



Entfernen Sie samtliches Verpackungsmaterial von der neuen Ubertragungsrolle.

Greifen Sie die Ubertragungsrolle wie abgebildet an der linken Seite.

Suchen Sie das kleine Loch, und setzen Sie die Metallasche an der rechten Seite der Ubertragungsrolle
ein.



9. Senken Sie vorsichtig die Ubertragungsrolle, bis die linke Metallasche in den Steckplatz paRt. Sie
mussen sie eventuell nach unten dricken, um sie sicher einzusetzen.



-

10. Setzen Sie die Tonerkassette wieder ein, und schlieen Sie die Vorderklappen.
11. Schlieen Sie das Netzkabel des Druckers an eine ordnungsgemaf geerdete Steckdose an.

12. Setzen Sie den Wartungszahler zurtick. Siehe Zuriucksetzen des Wartungszéhlers.

Austauschen der Einzugsrollen

1. Ziehen Sie das Standardpapierfach aus dem Drucker.

2. Suchen Sie den Einzugsrollenarm an der Unterseite des Druckers, und ziehen Sie ihn nach unten.



1 Lasche

4. Wiederholen Sie Schritt 3 fur die andere Seite, um die zweite Einzugsrolle herauszunehmen.

5. Lassen Sie den Einzugsrollenarm vorsichtig los.



6. Werfen Sie die auszutauschenden Einzugsrollen weg.

So installieren Sie die neuen Einzugsrollen:
1. Nehmen Sie die beiden Einzugsrollen aus der Verpackung.
2. Ziehen Sie den Einzugsrollenarm nach unten.

3. Suchen Sie die Aussparung an der Einzugsrolle, und richten Sie sie mit der Lasche am Arm aus.

ﬁ HINWEIS: Auf jeder Einzugsrolle finden sich zwei Pfeile. Vergewissern Sie sich, dal3 der untere Pfeil
zu lhnen zeigt, wenn Sie die Aussparung mit der Lasche ausrichten.

4. Drucken Sie die Einzugsrolle auf den mit der Lasche ausgerichteten Arm.



5. Wiederholen Sie Schritt 3 und Schritt 4, um die zweite Einzugsrolle einzusetzen.

6. Lassen Sie den Einzugsrollenarm vorsichtig los.

7. Schieben Sie das Standardpapierfach ein.

Zurucksetzen des Wartungszahlers

Nachdem Sie alle Komponenten des Wartungskits ausgetauscht haben, setzen Sie den Wartungszahler

folgendermalRen zuriick:
1. Halten Sie die Tasten Auswahlen und Zurutck gedrickt, wéhrend Sie den Drucker einschalten.

| auft angezeigt wird.

2. Lassen Sie die Tasten los, wenn die Meldung Sel bstt est

Der Drucker durchlauft die Einschalt-Testsequenz, und in der ersten Anzeigezeile wird Erw. Konfi g

angezeigt.
zur cks angezeigt wird, und dricken Sie dann

Dricken Sie die Taste Mend, bis Wa. zahl .

Auswahlen.
In der zweiten Zeile wird Zuriicksetzen angezeigt.

4. Dricken Sie Auswahlen.



Die Meldung War t ungszéahl er w. zurlckgeset zt wird kurz angezeigt und dann durch Erw. Konfi g.
in der ersten Zeile und Wa. zahl . zur dcks in der zweiten Zeile ersetzt.

5. Drucken Sie die Taste Menu, bis Konfi g. beenden angezeigt wird, und driicken Sie dann Auswahlen.

Die Meldung Menuander ungen wer den akti vi ert wird kurz angezeigt und dann durch Sel bstt est
| duft ersetzt. Der Drucker kehrt in den Status Ber ei t zurick.

Druckerwartung beim Bedrucken von Karten

Nachdem ca. 10.000 Karten fortlaufend gedruckt wurden (oder bei jedem Austausch der Tonerkassette),
sollten Sie die folgenden Schritte durchfihren, um den zuverlassigen Einzug von Druckmedien in den

Drucker zu gewahrleisten:
1. Drucken Sie funf Blatt Papier.
2. Warten Sie ungefahr funf Sekunden.

3. Drucken Sie weitere funf Blatt Papier.

Druckerwartung beim Bedrucken von Etiketten

Nachdem ca. 10.000 Etikettenseiten fortlaufend gedruckt wurden (oder bei jedem Austausch der
Tonerkassette), sollten Sie die folgenden Schritte durchfihren, um den zuverlassigen Einzug von
Druckmedien in den Drucker zu gewahrleisten:

1. Drucken Sie funf Blatt Papier.

2. Warten Sie ungefahr funf Sekunden.

3. Drucken Sie weitere funf Blatt Papier.



Entfernen von Optionen

@ Entfernen optionaler Druckerspeicherkarten

@ Entfernen des Briefumschlageinzuges

@ Entfernen des Druckers von der Duplexeinheit, Entfernen einer Duplexeinheit von einer Zufiihrung,
Entfernen einer Zufihrung von einer anderen Zufiihrung

Wenn Sie den Standort des Druckers wechseln méchten bzw. die Optionen fur die Drucker- und
Druckmedienhandhabung versenden mdchten, mussen Sie alle Optionen fur die Druckmedienhandhabung
vom Drucker entfernen. Packen Sie die zu versendenden Optionen fiur die Drucker- und
Druckmedienhandhabung sicher ein, um Beschadigungen vorzubeugen.

In den folgenden Abschnitten wird das Entfernen von Optionen vom Drucker erkléart, die oberhalb des
Druckers installiert sind, sowie das Entfernen von Optionen vom Drucker, die unterhalb des Druckers
installiert sind.

Entfernen optionaler Druckerspeicherkarten

Q WARNUNG: Speicherkarten kénnen leicht durch statische Entladungen beschadigt werden. Beriihren
Sie deshalb ein Metallteil am Drucker, bevor Sie die Karte anfassen.

& ACHTUNG: Lesen Sie vor dem Durchfuhren der unten aufgefuhrten Vorgéange die
Sicherheitshinweise in der Benutzerreferenz durch.

1. So greifen Sie auf die Systemplatine zu:
a. Schalten Sie den Drucker aus, ziehen Sie den Netzstecker des Druckerstromkabels heraus, und

trennen Sie alle Kabel von der Riickseite des Druckers.

b. Dricken Sie auf die Verriegelung 1, um die untere Klappe zu 6ffnen. Driicken Sie auf die
Verriegelung 2, um die obere Klappe zu offnen.



c. Drucken Sie die Verriegelung der Seitenklappe herunter, um diese Klappe zu 6ffnen.

d. Losen Sie die sechs Schrauben an der Abdeckung, ohne sie jedoch ganz herauszudrehen.

ﬁ HINWEIS: Zum Herausdrehen dieser Schrauben benétigen Sie einen kleinen
Kreuzschlitzschraubendreher.



e. Schieben Sie die Abschirmung mit Hilfe der Laschen nach oben, bis die oberen drei Schrauben in
die drei Aussparungen der Abschirmung passen.

f. Halten Sie die Abschirmung an den Laschen fest, und heben Sie sie hoch.

Suchen Sie die zu entfernende Optionskarte.

WARNUNG: Elektronische Komponenten kdnnen leicht durch statische Entladungen beschadigt
werden. Beruhren Sie deshalb einen Metallgegenstand am Drucker, bevor Sie die Optionskarte
anfassen.

Ziehen Sie die Verriegelungslaschen an den Seiten des Steckplatzes ab.

Ziehen Sie die Optionskarte vorsichtig aus dem Steckplatz heraus.



5. Legen Sie die Karte in ihre Originalverpackung. Wenn Sie die Originalverpackung nicht aufgehoben
haben, wickeln Sie die Karte in Papier ein und bewahren sie geschitzt in einem Karton auf.

6. Informationen zum Einsetzen einer optionalen Ersatzkarte in die Systemplatine finden Sie in der
Benutzerreferenz.

Wiederanbringen der Abschirmung und Schliel3en der Turen

Befolgen Sie diese Anweisungen zum Anbringen der Abschirmung und SchlieBen der Turen, nachdem Sie die
Optionskarte in die Systemplatine des Druckers eingesetzt haben.

1. Halten Sie die Abschirmung an den Laschen fest, und richten Sie die schlissellochférmigen
Aussparungen der Abschirmung auf die oberen drei Schrauben aus. Dricken Sie die Abschirmung
hinter den Schrauben nach unten. Ziehen Sie alle sechs Schrauben an.



2. SchlieBen Sie die Seitenklappe.

3. SchlieRBen Sie zunéchst die obere und anschliel3end die untere Klappe.

Entfernen des Briefumschlageinzuges

1. Entfernen Sie Briefumschlage aus dem Briefumschlageinzug.



3. Offnen Sie die obere Vorderklappe des Druckers.

4. Ziehen Sie den Briefumschlageinzug etwas nach oben und gerade aus dem Drucker heraus. Legen Sie
sie beiseite.

5. SchlieBen Sie beide Vorderklappen.

Entfernen des Druckers von der Duplexeinheit,
Entfernen einer Duplexeinheit von einer Zufuhrung,



Entfernen einer Zufuhrung von einer anderen
Zufuhrung

"4 HINWEIS: Fur das Entfernen eines Druckers von der zusatzlichen 250- bzw. 500-Blatt-Zufiihrung
gelten dieselben Anweisungen.

1. Bitten Sie zum Anheben des Druckers an den Griffmulden eine zweite Person um Hilfe, und legen Sie
ihn zur Seite.

ACHTUNG: Achten Sie darauf, daf3 sich lhre Finger beim Absetzen nicht unter dem Drucker
befinden.

2. Heben Sie die zusatzliche Zufihrung gerade heraus, bis sie vollstandig von der Option unterhalb
getrennt ist. Legen Sie sie beiseite.






Deinstallieren von Treibern

@ Dienstprogramm zur Softwaredeinstallation

Die CD Treiber und Dienstprogramme enthalt Treiber und Dienstprogramme fur den Drucker und fur
optionale Gerate. Dell liefert den Computer mit installierten Treibern und Dienstprogrammen aus, so daf
keine weitere Installation oder Konfiguration erforderlich ist. Auf der CD befindet sich auch ein
Dienstprogramm zur Softwaredeinstallation, mit dem Sie jegliche derzeit installierte Druckersoftware und
Druckerobjekte entfernen kénnen.

Dienstprogramm zur Softwaredeinstallation

Sie kdnnen auf die Deinstallationssoftware auf zwei Arten zugreifen:
1. Nur fur Windows XP: Klicken Sie auf Start —» Systemsteuerung — Drucker und andere
Hardware — Drucker und Faxgerate.
Fur alle anderen Betriebssysteme: Klicken Sie auf Start — Einstellungen — Drucker.

a. Select the printer object to uninstall, and then right-click the mouse.

b. Select Dell Software Uninstall.
c. Wahlen Sie die zu deinstallierenden Komponenten aus, und klicken Sie dann auf Weiter.
d. Klicken Sie auf Jetzt deinstallieren.
e. Wenn der Deinstallationsvorgang abgeschlossen ist, klicken Sie auf OK.
2. Klicken Sie auf Start » Programme oder Alle Programme — Dell Drucker — Dell Laserdrucker
W5300 — Dell Druckersoftware deinstallieren.

a. Wahlen Sie die zu deinstallierenden Komponenten aus, und klicken Sie dann auf Weiter.

b. Klicken Sie auf Jetzt deinstallieren.

c. Wenn der Deinstallationsvorgang abgeschlossen ist, klicken Sie auf OK.



Druckerspezifikationen

Abmessungen
Speicher
Emulation, Kompatibilitdt und AnschluRmaéglichkeiten

Lebensdauer von Kassetten und Drucker

Umweltbedingungen

Auswaéahlen der richtigen Druckmedien

Druckmedienformate und -sorten
Kabel
Zertifikate

Abmessungen

Hoéhe: 421 mm
Breite: 509 mm
Tiefe: 384 mm

Gewicht (einschliellich Kassette): 18.5 kg

Speicher
Standardspeicher 80 MB
Maximale SpeichergrofRe 336 MB

Emulation, Kompatibilitat und Anschlufimoglichkeiten



Emulationen PostScript 3, PCL 6

Kompatibilitat Windows 95/98/Me, Windows 2000, Windows NT 4.0, Windows XP, UNIX, Linux
AnschluBmadglichkeiten | Standard (lokal): USB
Standard (Netzwerk): 10/100BaseTx Ethernet

MIB-Kompatibilitat

Eine MIB (Management Information Base) ist eine Datenbank, die Informationen Uber Netzwerkgeréate wie
Adapter, Brucken, Router und Computer enthélt. Netzwerkverwalter nutzen diese Informationen zur
effizienten Verwaltung des Netzwerks (Analysieren der Leistung, des Datenaufkommens, der aufgetretenen
Fehler usw.). Da der Dell Workgroup-Laserdrucker W5300 den MIB-Spezifikationen nach dem
Industriestandard entspricht, wird er von zahlreichen Softwaresystemen zur Drucker- und
Netzwerkverwaltung erkannt und kann mit ihnen verwaltet werden (z. B. Dell OpenManage™, IT Assistant,
Hewlett-Packard OpenView, CA Unicenter, Hewlett-Packard Web JetAdmin und Lexmark MarkVision
Professional).

Lebensdauer von Kassetten und Drucker

Kapazitat der im Lieferumfang enthaltenen Tonerkassette (bei etwa 5 % 18.000 Seiten
Deckung)

Kapazitat der optionalen Tonerkassette (bei etwa 5 % Deckung) 18.000 Seiten und 27.000
Seiten

Betriebsfahigkeit (maximal) 225.000 Seiten/Monat

Lebensdauer des Druckers 1.000.000 Seiten

Umweltbedingungen

Feuchtigkeit

Temperatur Relative Luftfeuchtigkeit

(nicht kondensierend)
16 °C bis 32 °C 8 % bis 80 %
Lagerung

Temperaturbereich: -40 °C bis 43 °C



Feuchtigkeitsbereich (unverpackt): 5 % bis 80% (nicht kondensierend)

Feuchtigkeitsbereich (verpackt): 5 % bis 95 % (nicht kondensierend)

Hohe

Betrieb: maximal 3.048 m

Lagerung (verpackt): 0,25 Atmospharen Druck (entspricht 10.300 m)

Auswahlen der richtigen Druckmedien

Durch Auswéahlen des richtigen Papiers bzw. sonstigen Druckmediums kénnen viele Druckprobleme
vermieden werden. Um eine besonders hohe Druckqualitat zu erzielen, sollten Sie immer einige
Probeausdrucke auf einem Druckmedium anfertigen, das Sie mit dem Drucker verwenden méchten, bevor
Sie grofRe Mengen davon kaufen.

° WARNUNG: Dieses Produkt verwendet zudem ein Druckverfahren, bei dem das Druckmedium erhitzt

wird.

Aufgrund dieser Erwarmung kann es zu Emissionen durch das Druckmedium kommen. Es ist

daher wichtig, daR Sie in der Bedienungsanleitung den Abschnitt, der sich mit der Auswahl geeigneter
Druckmedien befal3t, sorgfaltig durchlesen, um der Gefahr schadlicher Emissionen vorzubeugen.

e Verwenden Sie Kopierpapier mit einem Gewicht von 75 g/m?Z2.

e Verwenden Sie speziell fur Laserdrucker entwickelte Folien.

e Verwenden Sie Briefumschlage aus 90-g/m?2-Papier. Um Papierstaus zu vermeiden, verwenden Sie
keine Briefumschlage, die:

(@)

o

(@)

o

Ubermagig gewellt sind

zusammenkleben

in irgendeiner Form beschéadigt sind

Fenster, Locher, Perforationen, Ausschnitte oder Pragungen aufweisen

mit Metallklammern, VerschluB3streifen oder Metallfaltleisten versehen sind
mit Briefmarken versehen sind

freiliegende Klebeflachen aufweisen, wenn die Umschlagklappe geschlossen ist

e Verwenden Sie keine Etikettenbdgen mit freiliegendem Klebstoff.

e Vermeiden Sie das fortlaufende Bedrucken einer groRen Anzahl Etikettenbdgen.

e Verwenden Sie Karten mit einem Héchstgewicht von 163 g/m?2 und einer MindestgréRe von



76,2 x 127 mm.

Druckmedienformate und -sorten

Einzug

Fach 1
(Standard-
500-Blatt-Fach)

Zuséatzliche
250-Blatt-
Papierzufiihrung

Zuséatzliche
500-Blatt-
Papierzufuhrung

Universalzufiihrung

Optionaler
Briefumschlageinzug

Optionale
Duplexeinheit

Unterstutzte
Druckmedien

Papier, Karten, Folien,
Vinyletiketten,
Papieretiketten,
Polyesteretiketten,
Zweikomponenten- und
integrierte Etiketten

Papier, Karten, Folien,
Vinyletiketten,
Papieretiketten,
Polyesteretiketten,
Zweikomponenten- und
integrierte Etiketten

Papier, Karten, Folien,
Vinyletiketten,
Papieretiketten,
Polyesteretiketten,
Zweikomponenten- und
integrierte Etiketten

Papier, Karten, Folien,
Briefumschlage

Briefumschlage

Papier, Karten

Unterstutzte
Formate

A4, A5, JIS B5,
Letter, Legal,
Executive, Folio?,
Statement?
Universal?

A4, A5, JIS B5,
Letter, Legal,
Executive, Foliol,
Statement?,
Universal?

A4, A5, JIS B5,
Letter, Legal,
Executive, Foliol,
Statement?,
Universal?

A4, A5, JIS B5,
Letter, Legal,
Executive, Foliol,
Statement?,
Universal?,

7 3/4, 9, 10, DL,
C5, B5, Anderer
Briefumschlag?!

A4, A5, JIS B5,
Letter, Legal,
Executive, Foliol

Gewicht

Papier:
60—135 g/m?2
vertikale
Faserrichtung

Karten:

163 g/m?
163 g/m?2
176 g/m?2

Papier:
60—135 g/m?2
vertikale
Faserrichtung

Karten:

120 g/m?
120 g/m?
135 g/m?

Papier:
60-135 g/m?
vertikale
Faserrichtung

Karten:

163 g/m?2
163 g/m?2
176 g/m?

Papier:
60—135 g/m?2
vertikale
Faserrichtung

Karten:

120 g/m?2
120 g/m?2
135 g/m?2

60 bis 105
g/

Kapazitat

500 Blatt Papier
450 Folien

200 Etikettenbbgen

250 Blatt Papier
225 Folien

100 Etikettenbdgen

500 Blatt Papier
450 Folien

200 Etikettenbogen

100 Blatt Papier
10 Briefumschlage

Andere
Druckmedien:
Kapazitat hangt von
Gewicht und Sorte
des Mediums ab

85 Briefumschlage



1 Dieses Format wird unter Papierformat nur angezeigt, wenn die Formaterkennung abgeschaltet ist.

2 Bei dieser Einstellung wird ein Seitenformat von 215,9 x 355,6 mm verwendet, sofern das Format nicht
durch die Software-Anwendung vorgegeben wird.

Kabel

Das fur den Dell Workgroup-Laserdrucker W5300 verwendete Netzwerkkabel mufR3 die folgenden
Anforderungen erfullen:

Verbindung Kabelzertifikat
1 usB USB 2.0 ;
2 10/100BaseT Ethernet CAT-5E

Zertifikate

e Novell

e USB-IF



Hinweise zur Sicherheit und zu gesetzlichen
Bestimmungen

Sicherheit

Gesetzliche Bestimmungen

Gerauschemissionspegel

Laser-Hinweis

Energy Star

Sicherheit

ACHTUNG: Lesen Sie die Sicherheitshinweise in der Benutzerreferenz durch, bevor Sie den
Drucker einrichten und verwenden.

Gesetzliche Bestimmungen

FCC-Bestimmungen (nur USA)

Der Dell Workgroup-Laserdrucker W5300 wurde gemalf Teil 15 der FCC-Bestimmungen getestet und
entspricht den Grenzwerten fur ein Digitalgeréat der Klasse A. Der Betrieb unterliegt folgenden zwei
Einschrankungen: (1) Dieses Gerat darf keine schadlichen Stérungen verursachen, und (2) das Gerat muf
storfest gegen aufgenommene Stoérungen sein, auch gegen solche Stérungen, die unerwiinschte
Betriebszusténde verursachen kdnnten.

Die FCC-Grenzwerte der Klasse B sollen einen angemessenen Schutz vor schadlichen Stérungen bei
Aufstellung in einer Wohngegend gewéhrleisten. Dieses Gerat erzeugt und verwendet Hochfrequenzenergie
und kann diese abstrahlen. Wird es nicht gemal den Angaben des Herstellers installiert und betrieben, kann
es sich storend auf den Rundfunk- und Fernsehempfang auswirken. Es besteht jedoch keine Gewahr, dal? bei
einer bestimmten Installation keine Stoérungen auftreten. Sollte dieses Gerat Stoérungen des Radio- und
Fernsehempfangs verursachen (was durch Ein- und Ausschalten des Gerats feststellbar ist), wird der
Benutzer aufgefordert, die Stérungen durch eine oder mehrere der folgenden MaRnahmen zu beheben:

e Richten Sie die Empfangsantenne neu aus, oder stellen Sie sie an einem anderen Ort auf.
e VergrofRern Sie den Abstand zwischen Gerat und Empfanger.

e Schlieen Sie das Gerat an eine andere Steckdose an, so dal} das Gerat und der Empfanger an
verschiedene Stromkreise angeschlossen sind.

e Wenden Sie sich fur weitere Vorschlage an Ihre Verkaufsstelle oder einen Kundendienstvertreter.



Der Hersteller ist nicht verantwortlich fur Stérungen des Radio- und Fernsehempfangs, die durch die
Verwendung anderer als der empfohlenen Kabel oder durch nicht genehmigte Anderungen oder
Modifikationen an diesem Gerat verursacht werden. Nicht genehmigte Anderungen oder Modifikationen an
diesem Gerat kénnen die Berechtigung des Benutzers zum Betrieb dieses Gerats ungultig machen.

ﬁ HINWEIS: Zur Gewéhrleistung der Einhaltung der FCC-Bestimmungen bezuglich elektromagnetischer
Storungen fur Computergerate der Klasse B mul3 ein ordnungsgemal abgeschirmtes und geerdetes
Kabel verwendet werden. Die Verwendung eines anderen Kabels, das nicht ordnungsgeman
abgeschirmt und geerdet ist, kann eine Verletzung der FCC-Bestimmungen darstellen.

Erklarung zur Ubereinstimmung mit den kanadischen
Industrievorschriften

Dieses Digitalgerat der Klasse B erfillt alle Anforderungen der kanadischen Bestimmungen fir Interferenzen
erzeugende Gerate.

Avis de conformité aux normes de I'industrie du Canada

Cet appareil numérique de la classe B respecte toutes les exigences du Reglement sur le matériel brouilleur
du Canada.

Ubereinstimmung mit den Richtlinien der Europaischen
Gemeinschaft (EG)

Mit angeschlossenem Netzwerkkabel

Dieses Produkt erfullt die Schutzbestimmungen gemaf den EG-Richtlinien 89/336/EWG und 73/23/EWG zur
Angleichung und Harmonisierung der Gesetzgebung der Mitgliedstaaten hinsichtlich der elektromagnetischen
Kompatibilitdt und Sicherheit elektrischer Gerate.

Dieses Produkt erflllt die Grenzwerte der Norm EN 55022 fur Gerate der Klasse A und die
Sicherheitsanforderungen der Norm EN 60950.

Ohne angeschlossenes Netzwerkkabel

Dieses Gerat erfullt die Schutzbestimmungen gemafl den EG-Richtlinien 89/336/EWG und 73/23/EWG zur
Angleichung und Harmonisierung der Gesetzgebung der Mitgliedstaaten hinsichtlich der elektromagnetischen
Kompatibilitdt und Sicherheit elektrischer Gerate, die fur den Einsatz in bestimmten Spannungsbereichen
ausgelegt sind.

Dieser Drucker entspricht den Grenzwerten gemaf EN 55022, Klasse B, sowie den Sicherheitsbestimmungen
gemanR EN 60950.



WARNUNG: Wenn ein Druckserver installiert ist, handelt es sich um ein Produkt der Klasse A. In
Wohngebieten kann dieses Gerat Stérungen des Radio- und Fernsehempfangs verursachen. Der
Benutzer muf in diesem Fall geeignete MalRnahmen ergreifen.

Britisches Telekommunikationsgesetz 1984

Dieses Gerat wurde unter der Zulassungsnummer NS/G/1234/J/100003 fur die indirekte Verbindung mit den
offentlichen Telekommunikationssystemen in Grof3britannien zugelassen.

Gerauschemissionspegel

Die folgenden Messungen wurden gemaf 1SO 7779 durchgefihrt und gemal 1SO 9296 berichtet.

Durchschnittlicher Schallpegel (dB(A)) in 1 m Umkreis
Drucken 55 dB(A)
Leerlauf 34 dB(A)

Laser-Hinweis

Der Drucker wurde in den USA zertifiziert und entspricht den Anforderungen der Vorschriften DHHS 21 CFR
Unterkapitel J fur Laserprodukte der Klasse | (1), andernorts ist er als Laserprodukt der Klasse | zertifiziert,
das den Anforderungen von IEC 60825-1 entspricht.

Laserprodukte der Klasse | werden nicht als geféahrlich betrachtet. Der Drucker enthéalt im Inneren einen
Laser der Klasse Il1b (3), namentlich einen 5-Milliwatt-Gallium-Arsenid-Laser, der im Bereich einer
Wellenlange von 770 bis 795 Nanometern arbeitet. Das Lasersystem und der Drucker sind so konstruiert,
daR unter normalen Betriebsbedingungen, bei der Wartung durch den Benutzer oder bei den
vorgeschriebenen Wartungsbedingungen Menschen keiner Laserstrahlung ausgesetzt sind, die die Werte fur
Klasse 1 Uberschreitet.

Laserprodukte der Klasse | werden nicht als gefahrlich betrachtet. Der Drucker enthélt im Inneren einen
Laser der Klasse Illb (3), namentlich einen 5-Milliwatt-Gallium-Arsenid-Laser, der im Bereich einer
Wellenldnge von 770 bis 795 Nanometern arbeitet. Das Lasersystem und der Drucker sind so konstruiert,
dalR unter normalen Betriebsbedingungen, bei der Wartung durch den Benutzer oder bei den
vorgeschriebenen Wartungsbedingungen Menschen keiner Laserstrahlung ausgesetzt sind, die die Werte fur
Klasse 1 Uberschreitet.

Energy Star



forilt

Das Programm EPA ENERGY STAR fur Burogerate ist eine partnerschaftliche Anstrengung von
Computerherstellern, die Einfihrung energiesparender Produkte zu fordern und die durch die
Stromerzeugung verursachte Luftverschmutzung zu vermindern.

Die an diesem Programm beteiligten Unternehmen bieten Produkte an, die ihre Leistungsaufnahme
verringern, wenn sie nicht verwendet werden. Auf diese Weise wird bis zu 50 Prozent weniger Energie
verbraucht. Dell ist stolz darauf, an diesem Programm teilzunehmen.

Als ENERGY STAR-Partner hat die Dell Computer Corporation die Erfullung der ENERGY STAR-Richtlinien zur
Energieeinsparung fur diesen Drucker erklart.



Anhang

@ Dell Kundendienstpolitik

@ Kontaktaufnahme mit Dell

@ Richtlinie zur Gewahrleistung und Riickgabe

Dell Kundendienstpolitik

Der durch Techniker unterstitzte Kundendienst erfordert die Kooperation und Mitarbeit des Kunden bei der
Probleml6sung und sorgt fur die Wiederherstellung der urspringlichen, von Dell bereitgestellten
Konfiguration des Betriebssystems, der Anwendungssoftware und Hardwaretreiber sowie fiir die Uberpriifung
der ordnungsgemaéafien Funktionalitat des Druckers und samtlicher von Dell installierten Hardware. Zusatzlich
zu dem durch Techniker unterstutzten Kundendienst steht ein Online-Kundendienst Uber Dell Support zur
Verfigung. Weitere Kundendienstoptionen sind gegen Gebuhr verfugbar.

Dell stellt einen begrenzten Kundendienst fur den Drucker und samtliche von Dell installierte Software und
Peripheriegeréte bereit. Unterstutzung fur Software und Peripheriegeréate von Drittanbietern stellt der
jeweilige Hersteller, darunter jenes Material, das Uber Software & Peripherals (DellWare), ReadyWare und
Custom Factory Integration (CFI/DellPlus) erworben und/oder installiert wurde.

Kontaktaufnahme mit Dell

Sie koénnen auf Dell Support tber support.dell.com zugreifen. Wahlen Sie auf der Seite WELCOME TO DELL
SUPPORT Ihr Land aus, und machen Sie die geforderten Angaben, um Zugang zu Hilfe-Tools und
Informationen zu erhalten.

Mit Hilfe der folgenden Adressen kénnen Sie online Kontakt mit Dell aufnehmen:

e World Wide Web
www.dell.com/
www.dell.com/ap/ (nur fur den asiatisch-pazifischen Raum)
www.euro.dell.com (nur fur Europa)
www.dell.com/la/ (fir Lateinamerika)

e Anonymous File Transfer Protocol (FTP)
ftp.dell.com/
Melden Sie sich als Benutzer "anonymous" an, und verwenden Sie lhre E-Mail-Adresse als PalRwort.

e E-Mail-Support-Dienst
mobile_support@us.dell.com
support@us.dell.com
apsupport@dell.com (nur fur den asiatisch-pazifischen Raum)
support.euro.dell.com (nur far Europa )



e E-Mail-Angebotsdienst
sales@dell.com
apmarketing@dell.com (nur fur den asiatisch-pazifischen Raum)

e E-Mail-Informationsdienst
info@dell.com

Richtlinie zur Gewahrleistung und Ruckgabe

Die Dell Computer Corporation ("Dell™) stellt ihre Hardwareprodukte aus Teilen und Komponenten her, die
neu oder wie neu geman den geltenden Industriestandards sind. Informationen zur Dell Gewahrleistung fur
Ihren Drucker finden Sie in der Benutzerreferenz.



Hinwelis zur Lizenzierung

Die druckerresidente Software enthalt folgendes:

e Software, die von Dell und/oder einem Fremdhersteller entwickelt wurde und fir die Dell und/oder ein
Fremdhersteller das Copyright besitzt

e Von Dell modifizierte Software, die geméafR den Bestimmungen der GNU General Public License Version
2 und der GNU Lesser General Public License Version 2.1 lizenziert ist

e Software, die geméal den BSD License and Warranty Statements lizenziert ist

Klicken Sie auf den Titel des Dokuments, das Sie einsehen mdéchten:

e BSD License and Warranty Statements

e GNU License

Die von Dell modifizierte GNU-lizenzierte Software ist Freeware, die Sie gemal den Bedingungen der
obengenannten Lizenzen weiterverteilen und/oder modifizieren kénnen. Diese Lizenzen gewé&hren Ihnen
keinerlei Rechte in bezug auf die in diesem Drucker verwendete Software, fur die Dell oder ein
Fremdhersteller das Copyright besitzt.

Da die GNU-lizenzierte Software, auf der die von Dell vorgenommenen Anderungen beruhen, ausdriicklich
ohne Gewaéhrleistung zur Verfugung gestellt wird, wird auch die von Dell modifizierte Version entsprechend
ohne Gewaéhrleistung bereitgestellt. Weitere Einzelheiten finden Sie in den Gewahrleistungsausschlissen der
genannten Lizenzen.

Um die Quelltextdateien fur die von Dell modifizierte GNU-lizenzierte Software zu erhalten, starten Sie die im
Lieferumfang des Druckers enthaltene CD Treiber und Dienstprogramme und klicken auf Kontaktaufnahme
mit Dell.



	Dell Workgroup-Laserdrucker W5300 - Benutzerhandbuch
	Wo finde ich was
	Dell Web-Tool zur Druckerkonfiguration
	Informationen zu Ihrem Drucker
	Auspacken des Druckers
	Einsetzen der Tonerkassette
	Anschließen von Kabeln
	Installieren von zusätzlichen Papierzuführungen
	Anbringen des Drahtbügels
	Installieren einer optionalen Duplexeinheit
	Installieren eines optionalen Briefumschlageinzugs
	Richtlinien für Druckmedien
	Einlegen von Druckmedien
	Die Bedienerkonsole
	Druckermenüs
	Drucken
	Konfigurieren für den gemeinsam genutzten Druck
	Erläuterungen zu Schriftarten
	Bedeutung der Druckermeldungen
	Beseitigen von Papierstaus
	Problemlösung
	Wartung des Druckers
	Entfernen von Optionen
	Deinstallieren von Treibern
	Druckerspezifikationen
	Hinweise zur Sicherheit und zu gesetzlichen Bestimmungen
	Anhang
	Hinweis zur Lizenzierung

